» Unzeigen » 


| Die „Abendpoft” | 


— hat eine — — in der — 


„Abendpost“ 


Täglihe Auflage | 


—— bon 


39,500. 
— 


— —— | 


1 Gent. 





eleſraphiſche Depeſchen. | 


(Geliefert von der „United Preß",) 


Anland. 


Prund⸗ Anheil. 


Acht Opfer eines New Vorker Miethska- 
feruen=Feners. 

New York, 30. DE. Sn dem fünf: 
ftödigen Miethshaufe Nr. 16 W. 32. 
Str. drad) zu früher Morgenftunde ein 
Feuer aus, welches fich mit rafender 
Gejhtwindigteit von dem Seller nad 
dem Dach verbreitete. Das ganze Haus 


war bald von Rauch gefüllt, und 7 der | 
| ftelte im Schneide-Departement 


Inſaſſen erſtickten in demſelben. Ihre 
Namen ſind: Annie Applebat (22 Jah⸗ 
re alt), Georg Friedmann (4 Jahre), 
Levi Friedmann (3 Jahre), Frau 
Viorgaret Killian (70 Jahre), ihr 
Schn Jakob Kilian (40 Jahre), 


| ber eine folche Stelle in ber 
ihr Entel George Lovey (20 Jahre), | Werfftatt einer Jlinoifer Strafan 


Kabinetsſitzung. 
Waſhington, D. C., 30. Okt. 
Sämmtliche Mitglieder des Kabinets 
waren in der heutigen regelmäßigen 
Sitzung im Weißen Hauſe zugegen, 
mit Ausnahme des Sekretärs Smith, 
welcher fernblieb, weil er im Departe— 


ment des Innern derPocken-Anſteckung 


ausgeſetzt war. Die Erörterungen zo— 
gen ſich ziemlich lange hin und erſtreck— 
ten fich auch auf Gegenftände, welche in 
der nächſten Präſidenten-Botſchaft an 
den Kongreß abgehandelt werden ſol— 
len. 
Streikende Perlknopf Arbeiter. 

Detroit, 30. Okt. Sämmtliche Ange— 
der 
„Standard“-Perlmutterknopf-Fabrik, 
80 an der Zahl, ſind an den Streik ge— 
gangen. Sie verlangen die Entlaſſung 
eines neuen Werkführers, welcher frü— 
Knopf⸗ 


Frau Lena Mitchell, Koufine ton Frau | verfehen haben fol. Wenn der Streit 


Kena Friecmann (24 Jahre). 

Frau Lena Friedmann (28 Nahre 
alt) erliit fchredlide Brandmunden 
und trug aud dur einen Sprung 
aus dem Fenfter noch Verlegungen da= 
bon; fie [cheint nicht mit dem Leben da= 
bongefommen. 

Die Urfache des Feuers ift ein Ges 
heimnif. Dan mweiß nur, dab da3= 
felbe kurz nah 3 Uhr Morgens im 
Hintergrund des Keller entjtand. 

Yoltoria, DO., 30. Oft. Das Stäbdt- 
chen Rifing Sun, im County Wood 
(mit 1500 Einmwohnern), das Zen 
trum der Erdöl-Induſtrie im nord— 
weſtlichen Ohio, iſt völlig niederge— 
brannt. 

Pittsburg, 30. Okt. Die Putzwaa—⸗ 
ten-Großhandlung von J. J. Porter 
& Co. iſt durch eine Feuersbrunſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört worden. Man bezif—⸗— 
fert den Verluft auf $550,000. 

Kanjas City, Mo., 30. Dft. Heute in 
aller Frühe wurde das vierjtücdige Ge- 
Ihaftshaus der „Green Grocery Co.“ 
nebjt den VBorräthen Durch eine Feuers- 
brunst vernichtet. Der Gejammtverluft 
beträgt $110,000, die Verficherung nur 
$65,000,. 

Coaeyaniſches. 

La Porte, Ind., 80. Okt. Der Co— 
xeyaner⸗General Randall, welcher be— 
kanntlich im vergangenen Juni von 
Chicago mit einer Induſtrie-Armee 
nach der Bundeshauptſtadt marſchirte, 
bereiſt gegenwärtig den Staat Indiana 
und hält Stumpreden für die Volks— 
partei. Er erklärte in einer Unterre— 
dung mit Zeitungs-Berichterſtattern, 
im nächſten März werde die Stadt St. 
Louis das Stelldichein für eine große 
Induſtrie-Armee ſein, und viele Tau— 
ſend Mann würden nach Waſhington 
marſchiren, ſobald der Kongreß für die 
Frühjahrsſeſſion zuſammentrete. Ran— 
dall will, nachdem er von Indiana nach 
Chicago zurückgekehrt iſt, ſich einſtwei— 
len dem Studium der Medizin wid— 
men, bis ihn die neue Induſtrie-Armee 
Bumegung wieder in Anfpruch nimmt. 

Fünf Berbreder nngekommen. 

Clearfield, Pa., 30. Oft. In der 
Nähe der Station Peal verunglüdte 
ein Zug leerer Kohlenwagen auf ber 
Beech Creek-Bahn, und 5 Männer 
wurden augenblicklich getödtet. Ihre 
Namen ſind unbekannt. Erſt glaubte 
man, es ſeien Landſtreicher; aber eine 
Unterſuchung ergab, daß ſie alle mit 
Revolvern bewaffnet geweſen waren 
und eine Handtaſche bei ſich hatten, die 
mit einer vollſtändigen Partie Einbre— 
cher⸗Werkzeuge gefüllt war. 


Ex- Premier Mercier geſtorben. 


Montreal, Canada, 30. OH. Der 
frühere. Premierminifter Mercier iſt 
nad) längerem Leiden heute Vormittag 
um 8:30 Uhr gejtorben. (Er wurde 
zu Gt. Uthancofe, in der Provinz 
Quebec, am 25. Dft. 1840, geboren, 
ftubirte die Rechte und machte fich auch 
als Yournalijt befannt. Als Libera- 
ler wurde er in das Mbgeordnetenhaug 
gewählt. Seine miniiterielle Amts- 
mwaltung war voll aufregender Borfäl- 
le; — war > a et ein ent- 
Ihiedener Vorfämpfer der Franzöfifch- 
Canadier und ihrer Re ur 

Schlimmer Einfurz. 


Iorreon, Merito, 30: Okt. Während 
zu Nazo3, im Staat Durango, eine 
Unterhaltung im Gange war, ftürzte 
das ganze Gebäude zujammen. Eine 
aroße Anzahl Perfonen wurde von den 
Zrümmern bverjchüttet und 3 wurden 
auf der Stelle getödtet. 


Jampsernagrtäten. 
Ungelommens 


Nem York: Noordland von Antwer- 


pen. 

Gibraltar: Werra, von New York 
nad ©enua. 

Liverpool: Labrador von New York. 

London: Rojarian von Montreal; 
Maflapaqua von Baltimore, 

Glasgow: Corean von Philadelphia, 

Glasgow: Ethiopia von New Hort. 

Southampton: Gellert, von Nem 
York nad Hamburg. 

Hamburg: Marjala von New Yor 
Bremen: Willehad von New Hort. 
Wdgegangen: 

Southampton: Pruffia, von Ham- 
burg nad New York. ! * 

Gibraltar: Fulda, von Neapel nach 
New Hort. 

Setlerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Strichrege 
heute am Tag und Abend; am Mit* 
\ ınoch mahrfcheinlich j—hön, ein mehi 
wärmer, veränderliche Winde. 


nicht bald beigelegt wird, ſo muß die 

Fabrik zumachen, und damit werden 

auch 400 Mädchen beſchäftigungslos. 
Poftmeiner der Bundeshanptitadt. 


MWafhington, D. €., 30. Oft. Prö- 
fivent Cleveland ernannte James B. 
FRillett zum Poftmeifter von Wafhing- 
ton, ald Nachfolger von Henry Sher- 
wood, deffen Beitallung abgelaufen ilt. 
Willett ijt ein befannter hiejiger Kauf: 
mannn und fpielt jchon jeit vielen Jahs 
ren eine hervorragende Rolle in der Des 
mokratiſchen Lokalpolitik. 


Wegen Beweismangels entlaſſen. 


Battle Creek, Mich. 30. Okt. Der 
Kondukteur N. J. Dixon, der ſechſte 
Mann, welcher unter der Anſchuldi— 
gung des Bahnfrevels in Verbindung 
mit den kürzlichen Streik-Wirren ver— 
haftet worden war, iſt jetzt freigelaſſen 
worden, da nicht genug Beweismatexial 
vorhanden war, um ihn feſtzuhalten. 

Keine neuen Dlatternfälle. 


Durantäneftation, Staten Island, 
30. Di. Die 493 Zmifchended3PBaf- 
fagiere vom Norddeutichen Lloyddam- 
pfer „Kronprinz Friedrihd Wilhelm“ 
aus Neapel, welche in den lebten zwei 
Mocen auf Hoffman Y3land behuf3 
‘mpfen3 und weiterer Beobachtung zu= 
rüdgehalten worden waren, find jeht 
nah ENiS Y3land verbracht worden. 
In diefen ganzen 14 Tagen faın fein 
einziger neuer Podenfall vor, und e3 
wird auch feiner mehr erwartet, da dies 
der normale Zeitraum für die Entwi- 
delung der Boden ift. 


— — — —— — 
Ausland. 


Die neuen Minifter. 


Berlin, 30. Oft. Neuerdings heikt 
e3, daß der Jürlt von Hohenlohe-Lan= 
gerburg, das Haupt der Neuenfteini- 
Ichen Linie der Hohenlohes, zum Statt- 
halter von Eljch-Lothringen, an Stel- 
!e des zum NReichötanzler und preußi- 
Ichen Mintfterpräfidenten beförderten 
Hohdenlode = Schillingzfürft, ernannt 
werde. Derjelbe ijt ein Obeim des 
Kaiſers. Lebterer fol fchließlich der 
Unficht des neuerfanzler3 beigepflichtet 
haben, daß die Ernennung eines fo re= 
aftionär-fonjervativen Protejtanten, 
wie e3 der Er-Minifterpräfivent Graf 
zu Eulenburg ift, für den vorliegenden 
Poften böfes Blut in Elfaß Lothringen 
machen könnte. 

Wie der „Reichsanzeiger” mittheilt, 
hat dev Kaifer dem zurücdgetretenen 
Kanzler Caprivi den Orden des Schwar⸗ 
zen Adlers in Brillanten und dem 
ausgeſchiedenen Miniſterpräſtdenten Eu⸗ 
lenburg das große Kommandatur- 
Kreuz des Hohenzollern-Ordens mit 
Kreuz und Stern verliehen. Es heißt, 
daß Caprivi auch zum General-Oberſt 
befördert werde. 

Der neue Kanzler hat bereit3 in feis 
ner jeßigen Eigenfchaft dem Kaiſer ſei— 
nen eriten Befuch abgefteattet. DaHo» 
henlohe⸗Schillingsfürſt ehr reich ift, 
fo macht e3 ihm nicht viel aus, daß er 
als Kanzler nur $13,500 Gehalt friegt, 
während er al3 Statthalter derfeich!- 
lande $42,500 befam. 

3u den vielen Berjonen, welche jeht 
fagen, fie hätten den Sturz Eaprivis 
borausgefehen, gehört aud) der Ex— 
Kanzler Bi3mard. Derjelbe jagte auch, 
der neue Kanzler fei ein zuverläffiger 
Mann, aber ohne Initiative. 


m Gegenfaß zu Capribi, ijt der, 


neue Kanzler durchaus fein Redner, hat 
fich wenigjtens noch nie als ſolcher her— 
porgetban. Die parlamentarijchen 
Mumdftücde der Regierung weden da- 
ber wohl für die innere Bolitif Hr. vd. 
Bötticher, und für die äußere Politik 
Freiherr Marſchall v. Bieberſtein fein. 

Berlin, 30. Okt. Der Ex-Kanzler 
Caprivi hat ſich heute nach Potsdam be⸗ 
geben, um dem Kaiſer Lebewohl zu ſa⸗ 
gen. Es heißt, daß Capri fich eine 
Zeit Iang am Genferjee erholen und 
dann in feiner Villa in der Nähe jei- 

n feine dauernde W 


tlin, 30. Oft. 
lohe⸗Langenburg hat’ den Poſten be 
Statthalter® von Elfaß-Kothr 


Bei edsbeſuch Caprivis 
beim Kaiſer in Potsdam bot der Kai⸗ 
ſer ihm den Befehl über ein Armeekorps 
an; aber der Ex-Kanzler will vorläu⸗ 
fig völlige Ruhe haben. 

Wird figen müfen.? 

Berlin, 30. Oft. Der preußifchet 
fandte in Hamburg, d. Kiverlen-Wäc 
ter, (det früher be Amt des Auswär- 
tigen attachitt war) wird demnächſt ſei⸗ 


ſtalt | 


/ Berlin, 30. Dt, 


ben 


post 
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ne Umtswohnung in der alten Hanfaz | 
| Woronofow-Dechlom, und der Große 
| Beremonienmeifter de3 ruffiichen Hofes, 
Fürft Dolgorudi. Das Wetter dort iſt 


ftadbt mit der YZurüdgezogenheit der 
Feſtung Ehrenbreititein vertaufchen. 


Er mwird die piermomatige Feltungd- | 
ftrafe antreten, welche ihm für jein | 
| Duell mit dem „Kladderadatich”-Re= | 
morden | 
war. Wie die Verhältnifje liegen, wird | 
| erwartet, daß eine Begnadigung jeitens | 
des Katferd nicht lange auf jich warten | 


dakteur Polstorff zudiktirt 


laſſen wird. 
Menes Bismark-Penkmaf. 


Hamburg, 30. DH. 


Ktoloffal-Dentmals zu Ehren des Für- 
ften Bismard in Hamburg find jet 
zum Ubjchluß gelangt. Die Gefammt- 
berjtelungsfoften find auf 2 Millionen 


lige Beiträge aufgebracht werben jol- 
len. Zur Aufitellung des Dentmals 
ift ein Plab an der unteren Elbe in der 
Kähe von Blanfenjee auserfehen. 
Berlin, 30. Oft. Un die deutjche 
Künftlerfchaft ift die Aufforderung er= 
gangen, fich an der Konkurrenz für das 


bier zu errichtende Bismard-Dentmal, | 
melches zum Hintergrund den Pracht: | 


bau des neuen Reichötagspalaftes er= 


halten wird, zu betheiligen. Auf diefen | 
Aufruf hin haben 15% Künitler ihre | 


Theilnahme an dem Wettbewerb anges 
meldet. 
General dv. Weſſel geſtorben. 
Berlin, 30. Oft. General a. D. von 
Beilel ift aus dem Leben gejchieden. 
Derjelbe war au& dem Grenadierregqi- 
ment Graf Kleilt v. Nollenvorf (1. 
Weſtpreußiſches Nr. 6, Bofen) hervor: 
gegangen nd galt jtet3 als ein jchnei= 
diger Dffizier und tüchtiger Führer. 
+ Allgemeines Einfußrverbot. 
Das in Ham— 
burg und dann in Bremen eriaffene 
Verbot gegen die Einfuhr von ameri= 
kaniſchem Hornvieh und friſchem 
Schlachtfleiſch iſt jetzt, wie der „Reichs— 
anzeiger“ ausdrücklich mittheilt, auf 


alle deutſchen Häfen ausgedehnt wors, 


den. 
Brennender Dampfer. 


Kopenhagen, Dänemark, 30. Okt. 
Der britiſche Dampfer „Leonfield“, 
welcher am 4. Oktober von Savannah, 
Ga., nach Reval und Hango, Rußland, 
abgefahren war, iſt mit Feuer im La— 
dungsraume hier eingelaufen. Der 
Schaden ſcheint ein großer zu ſein. 

Alexander der Kranke. 


St. Petersburg, 30. Okt. Der Zar 
iſt augenblicklich wieder ſchwächer, und 
ſeine Athemnoth hat ſichinfolge Huſtens 
geſteigert. Trotzdem wird ſein allge— 
meines Befinden als ein verhältnißmä⸗ 
Big günftiges bezeichnet, zumal eine che= 
mifche Unterfuchung der aus feinenBei- 
nen abgezapften Flüffigkeit ein befrie: 
digendes Refultat ergeben hat. Water 
Swan bon SKronftadt, der befannte 
MWunderthäter, jagt jogar in einer Des 
pefhe an feine Gattin, der Zar werde 
diesmal genefen. Der Appetit des Za- 
ren ijt unverändert. 

London, 30. Dit. Einer Depefche 
der „Pal Mal Gazette” aus Yalta 
zufolge, hat ich der Zuftand des Zaren 
toieder berjfchlimmert, und kann das 
Ende nicht mehr meit fein. 

St. Peteröburg, 30. DH. $nDdef- 
fa, Südrußland, wurden mehrere Ber- 
fonen auf Befehl des Stadtpräfelten 
verhaftet, weil fie ihren Glauben aus: 
aefprochen hatten, daß der Zar gejtor- 
ben jei. 

In Yalta und im ganzen ruffifchen 
Reiche fanden gejtern und "heute reli= 
gidje Feitlichkeiten ftatt, da heute der 
Gedenktag des glüdlichen Entfommen3 
des Zaren aus der Bahnkataftropge zu 
Borft ift. 

Auch in der ruffifchen Kirche zu Pa— 
ri8 und andempärt3 im Ausland wurde 
dieſer Gedächtnißiag beſonders gefei— 
ert 


Es verlautet wieder einmal, daß der 
Plan, den Zaren nach der griechischen 
Inſel Korfu zu bringen, aufgegeben 
worden jei. Doc dauern die Em- 
pfengs-Vorbereitungen im dortigen 
Sıhlößchen Monrepo3 fort. 

©t. Petersburg, 30. Dit. Die neues 
ten Depefchen aus Livadia bejtätigen 
die beunrubigenden Gerüchte betreff3 ei- 
ner Wendung im Befinden des Zaren 
zum Schlimmeren. Die auffälligiten 
Erjheimungen find: Blutandrang nad 
dem- linfen Lungenflügel, ehr geftei- 
gertes Huften und in Verbindung da- 
mit herporfommendes Blut. Im Gan=- 


zen ift der Zuftand des Zaren Höchit. 


gefahrvoll. 

Waſhington, D. C., 30. Okt. Eine 
Depeſche von de Giers, dem ruſſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen, an den ruſ— 
ſiſchen Botſchafter dahier beſagt eben— 
falls, daß ſich der Zuſtand des Zaren 
heute in beunruhigender Weiſe wieder 
zum Schlimmeren geändert habe, nach— 
dem der Monarch am Montag einen 
recht günſtigen Tag gehabt. 

St. Petersburg, 30. Okt. Man iſt 
jetzt darauf gefaßt, jeden Augenblick 
das Allerſchlimmſte aus Livadia zu 
hören. Alle unmittelbaren Verwand— 
ten der kaiſerlichen Familie ſind jetzt an 
Ort und Stelle, einſchließlich der Kö— 
nigin von Griechenland und ihrer Kin- 
der, jowie der ältejten Tochter des 
Großfürſten Konſtantin, Onkels des 
Zaren. 

Aus London wird gemeldet, daß, 
auf ein drängendes Telegramm der Za⸗ 
rim bin, der Prinz und die Prinzen 
bon Wales nah Livadia abgereift find 
und Tag umd Nacht reifen. Huberdem 


befinden fich bereit3_ am Gterbebett:- 


Water Mobiebaneägem (Brofurator des 





Heiligen Stmode), Hofminifter Graf 


warm und far und auf das fchöne 


| Zand jcheint hell Die Sonne. nieder. 


Japan und China. 
London, 30. Okt. Die Weſtminſter 


Gazette“ bringt eine Depeſche aus Yo⸗ 


kohama, Japan, wonach auch die zweite 


japaniſche Armee an der Talien-Wan— 
Bai gelandet iſt und jetzt auf Port Ar— 
Die Vorver⸗ 
bandlungen betreff3 Errichtung eines 


thur losmarfchirt, das ſich ſchwerlich 
mehr lange halten kann. Die Geſammt— 
zahl der chineſiſchen Truppen in Port 
Arthur undKin-Chow wird auf 13,000 
angegeben, darunter 


ungeübte Rekruten. 
Mark feſtgeſetzt, welche durch freiwil-⸗ 


Waſhington, D. C. 30. Okt. Es 


ſind hier Nachrichten über zwei neue 
und wichtige Siege der Japaner über 


die Chineſen eingetroffen. Die Streit— 
kräfte der Letzteren wurden demnach 
bei Chin Lien Chang geſchlagen und 
mußten ſich nach Moukden zurückzie— 
hen. Außerdem haben die Japaner, wel⸗ 
che vor Port Arthur liegen, eines der 
chineſiſchen Forts daſelbſt genommen. 

Die Japaner in der Mandſchurei 
(welche den erſtgenannten Sieg erfoch— 
ten) haben auch alle Urſache, die Ereig— 
niſſe zu beſchleunigen und raſch nach 
Moukden vorzudringen, denn es ſind 
nur noch 14 Tage bis zum Eintritt des 
kalten Wetters. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Theures Pflaſter für die Ehre. 


Ein Reklame-Agent erhält 81500 
für ein kleines Geſchäfts— 
Abenteuer. 


Harry S. Thompſon, wohnhaft im 
Hauſe Nr. 384 Cheſtnut Str., in Chi— 
cagd, wird, wie Milmaufeer Depejchen 
weiden, heute feiner Gattin $1500 





heimbringen, die er von Dr. Emil U. 


Erb, dem Beliter des Opernhaujes in 
Nppfeton, Wi3., ala Pflafter für feine 
gefräntte Ehre erhielt. Ihompfon it 
jebt Reifender für die Druderjchmwärge- 
und Yirniß-Handlung von Cha3. E. 
Johnſon & Eo., Nr. 99 Harrijon Str. 
Vor zwei Kahren aber war er zuſam— 
men mit €. €. Rodiwell Reflame-Agent 
für verfchiedene Chicagver Fabrikan— 
ten. Nhre Ihätigkeit beitand darin, 
daß fie die Hübjchejten Mädchen in ven 
Landitäbichen dazu Yerangogen, in ner= 
Ichtedenen zumeift aus Gegenftänden, 
für melche Reklame gemacht merden 
jollte, fünftlich zufammengeftellten Ko 


jtümen eine Art Vorftellung mit Ges. 


ana und Tanz zu geben. Auch in 
Uppleton, Wis,, hatten fie eine derar- 
tige Vorftellung in dem Opernhaus des 
Dr. Erb arrangirt. Sie geriethen mit 
dem Beliter der Halle megen des 
Miethspreifes in Streit und fchlief® 
lich Tieß derfelde fie in Ofhtojh, Wis., 
unter dem Verdachte verhaften, daß ie 
den Schönen in AUppelton eine "Dia 
mantnadel, eine foltbare Perrüde jomie 
einen jeidenen Doantel entwendet Hat= 
ten. Sie wurden ehrenvoll freigefpro= 
chen und rächten Jih an Dr. Erb, in- 
dem ie ihn jeder auf Zahlung von 
ie $5000 Schadenerjat berflagten. Dr. 
Erb merkte, daß er den Prozeß verlie- 
ren würde und jcehloß mit Ihompfon 
einen Vergleich dahin, daß er ihm 
$1500 bezahlte und diejer die Klage 
zurüdzog. 


-— — 


Gut gesielt. 


Im St. Elifabeth-Hoipital liegt ein 
18 Jahre alter Buriche Namens John 
Arkuznamsti an einerSchußmwunde dar- 
nieder, die ihm der Bolizift Molesyesti 
beigebradht hat. Die Wunde ift zwar 
nicht ledensgefährlich, dürfte e3 aber 
dem jungen Manne auf längere 
Zeit verleiden, feinem Gejchäfte naäch— 
zugehen. Er ijt nämlich, troß feiner 
Jugend, ein vielfach beitrafter Verbre- 
cher, der erit por Kurzem au3 dem 
Zuchthaufe entlaffen wurde, wo er ei- 
nen Termin wegen Einbruch und Stra- 
Benraub verbüßt hat. 

Vorgejtern war er Zeuge, wie einBe- 
fonnter von ihm von dem Boliziften 
Yleming verhaftet wurde. Dies juchte 
er zu verhindern. und e3 wäre ihm 
vielleicht auch gelungen, den Kumpan 
zu befreien, wenn nicht Molesyesti da= 
zugefommen wäre. Diejer war nicht in 
Uniform und zeigte deshalb auf das 
Verlangen Arkusznamfis fernen Stern, 
erhielt aber in vemjelben Momente von 


‚dem®Burfchen einen Fauftichlag ins Ge- 


ſicht. Arkuznawski ergriff darauf die 
Flucht und jehte diefelbe auh noch 
fort, nachdem der Beamte einen Schuß 
hinter ihm her gefeuert hatte, Mole3- 
He@fi zielte jet befler, und beim zweiten 
Schuß ftürzte der Ylüchtling getroffen 
zu- Boden. 

Die Affaire fpielte fih an der Ede 
der Milmaufee We. und Noble Str. 
ab. Der andere Verhaftete, deffen Na- 
me John Bender ijt, wurde nach der 
Station und Arkuznawäft nach dem 
Hofpital gebracht. 


* Der Schneider U. Hotoler, gegen 
ben jeim bisheriger Urbeitgeber, ein ge- 
wiffer David Golbftein, von Nr. 435 
©. Weftern Mve., eine auf Diebftahl 
lautende Anklage angeltrengt hatte, 
wurde heute von Richter Eberhardt frei⸗ 
re Das Verhör ergab, daß ber 

ngetlagte allerdings einen eherrod 
aus Solbfleins Geichäftzlofal fortge- 
nommen hatte, aber nur zu dem ⸗ 


de, um ſich auf dieſe Weiſe keinen ei 
‚Rändigen Lohn zu Thea. -— 


SR —— 


jind aber 4000 | 





Schreckliches Ende. 


Ein Arbeiter von einen fallenden | Feuerwehr » Lieutenant Hohnadel 


Stüd Eifen erfchlagen. 


Un dem Neubau an der Ede von | 
Clarf- und Monroe Str. ereignete fi | Hohnadel von der 24. Kompagnie in | 
heute Vormittag ein erfchütternder Uns | 


glüdsfal. Eine Anzahl Arbeiter war 


des 
ſechſten Stochwerkes ſchwebte. Ein lau— 


ter Warnungsruf ertönte und wurde in 
der nächſten Sekunde durch das Gepol-⸗ 


ter übertönt, welches der durch die ver— 


ſchiedenen Stockwerke ſchlagende Balken 
berurjachte. Allen in der Nähe befind- | 
lien Perfenen gelang es, jich rechtzeis | 
tig zu retten, nur einer, Namens Wils | 
liam Nagel (Jäger?) war außer Stan= | 


de, einen ficheren Pla zu erreichen. 
Das jchivere Stüd Eijen traf ihn mit 
toller Wucht und Tchlug ihn zufammen 
iwie einen Strohhalm. 

Als die entjfeßten Arbeiter herbeieil- 
ten, fanden fie thren Kameraden al3 


blutige, formlofe Maffe. DerTIod muß: | 


te augenblidlich eingetreten fein. Die 
Wohnung des Verunglüdten befindet 
fih in dem Haufe Nr. 6008 ©. Halited 
Str. Man brachte die Leiche nach Rol- 
fton3 Morgue. 


Feuer. 


Gegen 5 Uhr heute Morgen wurde 
die SFeuerivehr nach dem vierjtödigen 
Logirhaufe Nr, 91 ©. Halfted Straße 
gerufen, Eigenthum einer gemiljen 
Frau Ellen Tracy, mofelbft im Sous 
terrain ein Brand zum Ausbruch ge- 
fommen war. Unter den zahlreichen 
Gäften, die zum größten Theil erjt aus 


dem Schlafe aufgemwedt werden muß=- | zufamnen an dem Genktife 


ten, entjtand eine nicht geringe Aufre= 
aung, ala derRuf „Feuer“ erjcholl, und 
das Gerafjel der herantommenden 
Teuerfprigen hörbar wurde, Die 
Flucht aus dem Haufe wurde mit Jol- 
cher Haft betrieben, daß viele Perfonen 
nur mit ihren Nachtgewändern betlei= 
det in’3 Freie eilten. Trotzdem iſt 
Niemand verlegt worden. Das euer 
felbft fonnte ohne große Mühe gelöjcht 
werden, nachdem e3 einen Schaden von 
etwa $100 angerichtet hatte. Die Ent- 
ftehung3urjache des Brandes ift unbe- 
lannt. 


Zweifelhafte Wähler. 


Die Wahlbehörde ift heute in Si- 
bung, um über die Beanftandung bon 


Kamen auf den Regiftrirunggititen zu | 


entjcheiden. E3 hatte ich mährend bes 
Vormittags eine beträchtliche Anzahl 
bon Leuten eingejtellt, welche in ihre 
Rechte ald Stimmgeber, eingejegt zu 
werden wünjchten. Viele derjelben er- 
reichten auch diefen Zmed, während An- 
dere wieder aus triftigen Gründen zus 
rüdgemiefen wurden und daher bei der 
beporftehenden Wahl nicht ſtimmen kön— 
nen. 

Morgen wird die Behörde abermals 
zu diefem Zmede zufammentreten und 
dies wird der lebte Tag fein, an mwel- 
chem Wähler, denen „Suspect"-Notizen 
zugefchiet wurden, wieder in ihre Rech- 
te eingefegt werden fünnen, wenn fie 
in ihrem refpeftiven alle zufrieden- 
ftellende Aufflärung zu geben imStan- 
de Jind. 


Kurz uud Rei. 


* Die-berüchtigte Yadendiebin Em- 
ma Weir befannte fich heute Vormit- 
tag vor Richter Adams fchuldig, aus ei— 
nem Laden an der State Str. Waa- 
ren geftohlen zu haben und wurde da=- 
für zu 30 Tagen Haft fowie zur Zab- 
lung von $100 Geldbuße verurtheilt. 

* Im Normood Houfe, Nr. 91 ©. 
Desplaines Str., wurde heute Morgen 
ein junger Mann, Namens Henry 
Stevens, tobt in feinem Bette liegend 
aufgefunden. Herzichlag wird als Ver- 
anlafjung des plöglichen Todes angeje- 
en. 

* Dem Richter Doyle wurde heute 
ein junges Mädchen, Namens Lottie 
Grans, unter der Anklage des Dieb- 
ftabl3 vorgeführt. AlZ Kläger erfchien 
ein gewilfer ElmerWells, den das jchö- 
ne Lottchen vor einigen Tagen in ihre 
Wohnung, Nr. 533 WB. Madilon Str., 
gelodt und dort der Anklage zufolge 
um $60 erleichtert hatte. Der Richter 
verichob die Verhandlung des Falles 
auf den 1. November. 

* Der 10jährige Zeitungsjunge Ya 
mes Aheaın gerieth heute Morgen an 
der Ede von Madifon und Halftev 
Straße unter die Räder eines Wagen, 
mobei er jchmerzhafte Verlegungen am 
linien Knie davontrug. Ein Ambu= 
fanzwagen fchaffte den Verunglüdten 
nach. feiner elterlihen Wohnung, Nr. 
374 W. Taylor Straße. Der Aut- 
jeher de3 Wagen? mar unmittelbar 
nach dem Unfall eiligit dapongefahren. 
Sein Name hat bisher nicht in Er- 
fehrung gebracht werben fünnen. 

* Wegen roher Mißhandlung der in 
dem Hauſe Nr. 218 Michigan Str. 
wohnenden Frau Dora Hiolt, wurde 
Davbid Rochan, ein Vetter ihres Man— 
nes unter 8800 Bürgſchaft von Rich— 
ter Kerſten heute dem Kriminalgerichte 
übergeben. Rochan, der lange Zeit bei 
Frau Hiolt gewohnt hatte, ohne einen 
Cent zu bezahlen, beging die Robheit 
ohne Beranlaffung, und verdient, fie 
— ——— 

in e elben zu ei 
— todtes Kind gebatr. — 








Graäßlicher Tod. 


von einem Zuge verſtümmelt. 


Der Feuerwehr-Lieutenant Frank 


Waſhington Heights erlitt heute Mor— 


| gen um 6 Uhr an der Kreuzung der| 
mit dem Aufwinden eines der jchiveren | 
Eijenbalten, au3 denen das Gebäude | 
zum größten Theil beiteht, beichaftigt, | 
zu melcdher Arbeit man einen Krahnen | 
mit jtarfeın Seil benußte. Das lebtere | 
riß plöglich, gerade al3 der daranhän= | 
‚ gende Eijenbalten in der Höhe 


106. Str. und der Geleile der Pan— 


bandle-Bahn einen gräßiichen Tod. Er | 


war auf dem Wege nach jeiner Woh- 
nung an der Ede von 115. und Dear- 


born Str., um zu frühftüden, und ver= | 
| heimzufommen, | 
ı auf die Lofomotive eines zur Zeit dort | 


Juchte, um jchneller 


paffirenden Zuges zu fpringen. Dabei 


glitt er aus, geriet) unter die Räder | 
und wurde jo furchtbar zugerichtet, daß | 
er auf der Stelle todt blieb. Die Leiche | 


murde nach der Wohnung de3 Veritor- 


benen geichafft, in welcher morgen der 
übliche Inquelt ftattfinden wird. Hob- | 
nadel mar 40 Jahre alt und Hinter- | 
läßt feine Wittme und eine 16jührige | 


Tochter. 
Raubanfall. 


Ein gewiſſer Edwin Griffith, der 


in dem Hauſe Nr. 121 Dekoven Str. 
wohnt, wurde geſtern Abend zwiſchen 
8 und 9 Uhr, als er aus der in dem 
Hauſe Nr. 128 Kinzie Str. belegenen 
Wirthſchaft trat, von drei Kerlen über- 
fallen, niedergefchlagen und jeiner fil= | 
bernen Uhr nebit einer Baarichaft von | 
$3.65 beraubt. Er benachrichtigte jofort | 
tie Polizei, von wo ein Deteltiv mit men, 
| Be in Geitalt ihrer vollftändigen Ents 


ihm nad) dem Lofale zurüdging. Ws 


fie eintraten, bezeichnete Griffith einen | 
| an dem Schanftifche jtehenden Mann, | 
| der fich jpäler Wm. Real nannte, als | 
| einen der Räuber. Derjelbe ließ beim | 
Andlide Griffiths fein Glad Bier fte= | 
ben und entfernte fich eiligit. Der Des | 
| teftio verfolgte ihn und verhafiete ihn | 
am Northreitern-Bahndhofe. Real hatte | 


por dem Verbrechen mit dem Beraubien 


längere Unterhaltung gehabt und von 
ihm verfchiedene Getränfe angenom- 
men, wollte aber heute vor Ricpter Ker= 


ften nicht3 davon willen. Da er außer: | 


dem feinen plauftblen Grund für feine 
Flucht angeben konnte, jo hielt ihn der 
Richter unter $1000 VBürgfjchaft für die 
Großgeſchworenen feſt.“ 


Wichtige Konferenz. 


In der Office des Rorporationsan- 


malte Rubens fand heute Vormittag 
eine wichtige Konferenz zmijchen dem 


Mayor, dem Korporationsanmwalt, den ! 


Vertretern der Northiweitern Eifen- 


bahn und einer Delegation von Grunde | 
bejigern aus der UImgegend von Albany | 
Die Berathung drehte fich | 
Hauptfählih um die Abichließung der | 
Albany Mpe., an der Stelle, wo die | 


pe. Statt. 


Geleiſe der Northweſtern Bahn dieſelbe 
kreuzen. Die Grundeigenthümer, welche 


ße betroffen werden, proteſtiren ener— 
giſch gegen dieſes Projekt, ſo daß die 
Höherlegung der Geleiſe der beſagten 
Bahn vorläufig noch nicht zur beſchloſ— 
ſenen Thatſache werden kann. Man 
hofft indeß doch noch zu einer baldigen 
Verſtändigung zu gelangen, ſo daß eine 
dahinzielende Verordnung in nächſter 
Woche dem Stadtrath vorgelegt werden 
kann. 


— — — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Vor etwa 14 Tagen hatten Einbre- 
cher der Wohnung von Frau Minnie | 
Kerichten, Nr. 123 Blue Y3land Xbe., | 
während der Möinefenheit der Yami- 
lienmitalieder einen Beſuch abgejtattet | 
und Schmuckſachen im Geſammtwerthe 
Als einer der | 
jpäter 
der 15jährige Kojeph ITennifon in Haft 
des | 
Einbruchs in der Nachbarſchaft gefes | 
Sein ſcheues Weſen war 
dem Gerichtskalender ſtehen würde. 


vn 5F100 entwendet. 
muthmaßlichen Thäter wurde 


genommen, den man am Tage 


hen hatte. 
"damals mehreren PBerjonen aufgefal- 
len, weshalb fich deg Verdacht jofort 
auf ihn gelenkt hatte. Iennifon wur= 
de heute dem Richter Eberhardt bor- 


aeführt, der ihn nach einem eingehen= | 


den Berhör unter $500 Bürgjchaft zum 
Prozeß feithielt. Won den gejtohlenen 


Sachen hat bisher nidet die geringite | 


Spur aufgefunden werben fünnen, 


Beitrafter Zeitungsdieb. 
Der 15jährige Henry Had fcheint 


dem befannten Sprichwort nachzuleben, 


„was ein guter Hafen werben 
will, frümmt fich bei Zeiten.” Bor ei- 
niger Zeit wurde er von Richter Adam 
des Zeitungsdiebftahls ſchuldig befun— 
ten. Er veriprach Beilerung, und der 
Richter jchenkte ihn die Strafe. Kaum 
entlaffen, ging er jedah jenem alten 
Gewerbe nay, wurde heute Morgen 
wieder vor den Richter geführt und 
bon demfelben diesmal gnadenlos nad 
der Beflerungsanjtalt in Pontiac ge- 


Ichidt. 
Der Unterihlagung beihuldigt. 


Gegen einen gewiflen James 8. HoY, 
der biäher ala Kollektor bei der befann- 
ten Möbelfabrit von John M.Smyth, 
an der Madijon Str., beichäftigt war, 
und fich ala jolcher eines guien Rufes 
erfreute, it eine Klage wegen linter- 
ichlagung angeftrengt worden. DieBer- 
handlung des Falles wird am 9. No- 
pember vor Richter Doyle ftattfinden. 
Bis dahin fteht der Angeklagte unter 
einer Bürgfchaft von $1000, 


* Die Großgeſchworenen händigten 
dem Richter Dunne heute Mittag wie⸗ 


a a a und 
NRäybezeien bezügliche Unklagen ein, _ : Dem, 


— 
u 


Ausgezeihnele Wirkung. 


eine | 





— haben eine — 


— 
_— — 


6. Jahrgang — Nr.258 


Ehrenvol freigejpronen. 
Poliziften verlieren ihren 
Stern. 


Hwei 


Mie die „Abendpoft“ am Samitage 
meldete, wurden Frau Kate Jacobs, 
Ebas. Weinert und Ed. Hall von dem 
Boliziften Godfreg verhaftet, weil fie 
ibn angeblich beleidigt hatten. Der 
Fall wurde nicht auf Antrag der Ber- 
Gattelen, welche auch nicht, wie gerücht— 
weile verlautete, unter Bürgjchaft ge= 
kelt waren, fondern von Richter Ker= 
jten jelbjt bis heute verfchoben. Er 
mollte das Zeugniß des Schanftellners 
Veichels, eines Bruders des Gaſtwir— 
tes, in dejlen an der Ede der Center 
und Haljied Str. belegenen Lokale die 
Verhaftung ftattgefunden hatte, hören, 
obmohl der Bolizift Cunnin, welcher in 
Begleitung Godfreys gewelen war, bes 
bauptete, daß derfelbe nicht3 von der 
Angelegenheit wijle. 

Die heutige Zeugenvernehmung 
brachte die Unjchuld der Angeklagten 
glänzend an’3 Licht, die von Richter 
Kerſten ehrenvoll freigeſprochen wur— 


den. Als Ankläger war allein der Po— 


liziſt Godfrey erſchienen, während ſein 
Kollege Cunnie, wahrſcheinlich in bö— 
ſer Vorahnung, durch ſeine Abweſen— 
heit glänzte, obwohl er vorgeladen 
war. Während, wie gejagt, die uns 
Ihuldig Verhafteten entlaffen wurben, 
30g lich über den Häuptern der beiden 
boreiligen Poliziften ein Gemitter zus 
jommen, das jedenfalls mit einem Bli- 


laftung endigen wird. Vorläufig wur- 
den jie von njpeltor Schaad vom 
Dienfte juspendirt, weil fie in dem ges 
nannten Xofale an dem fraglichen 
Abende zu viel des Guten genofjen und 
fih mehrfach von einem Dranne freihal- 
ten ließen, den Godfrey zum Dante da= 
für, nachdem fie in einen MWortjtreit 
gerathen waren, unfanft anfaßte und 
atretiren wollte. Als er von Frau 
Jacobs auf fein Unrecht aufmerkſam 
gemacht wurde, gerieth er in Aerger, 
erklärte ſie für verhaftet und packte ſie 
ſo wuchtig an, daß ſie faſt zuſammen—⸗ 
brach Weinert und Hall, die hinzu— 
ſprangen, um die Dame vor einem 
Falle zu bewahren, luden dadurch 
gleichfalls den Zorn Godfreys auf ſich 
und mußten das Schickſal der ange— 
griffenen Dame theilen. 


ı 


—— 


Sonderbare Rechtspflege 


Richter Dunne hat die Progeffirung 
der des Diebjtahls angeflagten Minnie 
May nochmals und zwar zum achten 
Male verichoben. E3 ift Dies einer der 
Falle wie fie nur in einem Gerichts— 
hofe der Ver. Staaten möglich find, 
Die Einzelheiten find folgende: Vor 
etwa drei Jahren machte ein biederer 
Bürger Elgins, Namens Kohn Par 


- m | ter, die Betanntichaft Minntes auf der 
bon der&chließung der genanntenStras= | 


Straße, begleitete fie in ihre Wohnung 
und als er legtere verließ, gewahrte er, 
daß das Frrauenzimmer ihm um feine 
ganze Baarfchaft, beitehend in $54 er= 
jeichtert Hatte. Er veranlaßte Minnie 
Verhaftung und brachte fo überzeugeit- 
tes Bemeismaterial, daß fie an die 
Großgeichmorenen verwiejen und durdf 
dieſe in Anklagezuſtand verjegt wurde. 

Seitdem iſt der Fall, wie ſchon er— 
wähnt, achtmal aufgerufen und immer 
auf den einen oder den anderen, von 
den Advokaten des Frauenzimmers gel—⸗ 
tend gemachten Grund hin verſchoben 
werden. Parker war jedesmal erſchie— 
nen, um Zeugniß abzulegen und jedes⸗ 
mal mußite er unverrichteter Sache wie⸗ 
der nach Hauſe gehen. Die Geſchichte 
foftet ihm jchon über H100, doch erflär= 
te er geitern, daß er Minnie in’3 Ge= 
fängniß bringen wolle, jelbit wenn es 
noch drei Jahre oder länger dauern 
follte. Geftern wurde ihm gejagt, man 
würde ihn rechtzeitig davon in Kennt 
niß jeben, warn der Prozeß wieder auf 


— —— 


Fu New York verhaftet. 


Aus New York ift die Nachricht ein» 
getroffen, daß die dortige Geheimpoli= 
3e: den kürzlich aus Chicago entflohes 
nen Dscax Yyeinberg in Haft genom= 
men bat. Teinberg war befanntlich 
am 1. September in Gemeinjchaft mit 


| einem gewiflen Michael Yoyce in die 


Dffice des Bilderrahmen-Fabrifanten 
©. Franklin eingebrochen und hatte 
cu3 derjelben Juwelen im Werthe von 
$600, fowie baares Geld zum Betrage 
pen $120 entwendet. Den Lefern der 
„Übendpojt“ dürfte e8 noch erinnerlich 
jein, daß der jugendliche Hallunfe ba= 
mals eine furchtbare Räubergejchichte 
erzählte. Er wollte jelöft in der ges 
nannten Office, wo er al3 Laufburjcdhe 
biichäftigt war, angefallen und gefne= 
bel: worden jein. Später ftellte es ſich 
ietoch heraus, daß dieje Angaben von 
Anfang bi3 zu Ende erlogen waren. 


' Feinberg legte ein offenes Geftänbniß 
' ab und erklärte fich bereit, al Staatds 
; zeuge aufzutreten. Man hatte in Fols 


ge deilen feine formelle Anklage gegen 
ihn erhoben. Seit einigen Tagen war 
er jpurlos verfchwunden. Es verlau⸗ 
tet, Daß ihn die WVentvandten feiner 
Mitihukdigen mit Geld verjehen und 
nad New York geichidt hatten. | 

* Richter Doyle übermies heute Vor⸗ 
mittag ‘einen gemwiffen Joe Sullivam 
unter $700 Bürafchaft an das Krimis 
nalgeriht. * Sullivan fteht unter der 
Anklage, am legten Sonntag Nadimits 
tag in die Fardenbandlung von > M. 
Hoober, Ede Randolph- und Elintor 
Straße, einen Einbruch verübt zu gan 





|Bargaing 


—— für -—— 


Mittwoch 


nur im 


a 


174 & 176 State Str. 


Schuhe! 


2500 Paar franz. Dongola Danıen= 


Schuhe! 
Schuhe in Knöpf- und Schmür= Faconz, 


MN { 
s1.19 
Pittwoch3- Kreis nur ARE I 
550 Paar Männerjdiuhe, handaemadıt, Kork: 
ſohlen, Schnür⸗ und Kongreß-Facons 81 F 
* J 


J dieſelben mit unſichtbaren Korkſohlen, 
1800 Paar hochfeine 


Mittwochs⸗Preis nur 
Dongola Schuhe für 
Damen, Knöpf⸗ Schnür 
und Blücherette-Fa— 
cons, Spitzen der neu— 
eiten Mode, Mittwuchs 
Preis nur 


1.05 


leider:D 

‚kleider: Dpt, | 
600 Ehepiot-lleberzicher 
und Utljters für Rinder, 
mit ertra langen Eapes, 
Größen 4 bi3 14 Jahre, 
reihtih 84.50 Werth, 3 
Mittwoch3- Preis 


31.98 


750 Sheviot: und Schot- B 
tiiche Ziweed»-Atıziine für 
Männer, alie Frben, 
Größen 34 bis 44, reich 
rich #12.50 werth, Miitt: 
wochs⸗Preis 


ur a 

9.0 
550 feine MinnersUeber- 
zieher, aus Biber, Diele 
tons undsterieys. gerade 
ipie Abbildinig, Größen | 
34 bi 45, reichlich 315 
werth, Mittwoch3= Preis 


Hleider- uud 
Leideuſtoffe. 


Schwarze Moire-Seide, 
Schwarze und farbige ) | ( 


Bengalines, 
SchwarzeSatin-Nhadame 

Spezi (ler 
Verkauf 


mwerth bis zu 75c Yd., 
Mittwochspreis nur.. 
von 
Chindhiie: 


Jackels 


Kurze und 
Lunge — 
Sammet: 
Krageıı, 

© .munet= 
Beſaß, 
Mittwochs 
preis nur 


ReinwolleneHabit-Cloths, 
Reinwollene Fancies, 
Reinwollene ſchottiſche 
Suitings, 
werth bis zu 65e Yd., 
Mittwochspreis nur.. 


: 


ährend te8 Tages mögen Sie im Zuge ger 
S jejfen fein. Wenn die Naht andricht, füh- 
len Gie fib etwas fieberijg, und 


Died bedeutet, daß Sie jıch erfältet haben. 
* Eolite Heiferfeit erfolgen, jo befinden Sie fich in 


einem fritifhen Zuitande 


und ſollten nicht zögern, fo= 
fortige Hilfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND TAR gedranden. 

Es verhütet den Schmerz, den 
: Nahtihweik, das Zehrfieber und 

die Auszehrung, welde anderen- 
: falls folgen Könnte, foflteder Hufen 

permanent werden; in der That, 


Halt s Honey 


| or | 


Horehound and 


and Tar 


ıft die einzige pofitive und abfolut 


Sichere Kur 


egen Huften, Ertältungen und die vielen 
Firmen von Brondial-Leiden, welde wenn 
vermakhläjfjigt, jtet3 zur 


Auszehrung 


führen. —— 


Zu haben beirallen Apothetern. 
ET ER EESRAEBEETN  AEREN 
Wenn Sie Geld iparen wollen, 


taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflatiungswaaren von 

Strauss & Smith, we A 2R, 
BB Baar and 65 monatınh Quf 850 wertb Möhehe. > 


JuLıus GoLDZzIER. Joum L. -RODGERS. 


Ooldzier & Rodgers, 


. Bedhtsanmälte, 








| litien. 


Gelegraphifche Jiolisen. F 


Inland. 


— Adam Eberle in Buffalo, N. Y., 
wurde von John Liske durch einen 
Fauſtſchlag, weicher ihn gerade über 
das Herz traf, getödtet. 

— In New Orleans ſind wieder be— 
denkliche Mißhelligkeiten zwiſchen den 
weißen und den farbigen Baumwoll—⸗ 
ſchiff⸗Arbeitern ausgebrochen. 

— In Keokuk, Ja. wurde der Far— 
mer Lorenz Rinkel unter der Anklage 
verhaftet, ſeinen Nachbar Guſtav Haf— 
ner wegen eines alten Streites ermor— 
det zu haben. 

Sieben Mitglieder der gefürchte 
en Coot'ſchen Räuberbande, welche 
dasIndianerkerritorium unſicher macht, 
ſind gefangen genommen und nach Fort 
Smith, Ark., gebracht worden. 

— Bei einem Straßenkrawall in 
Dorf, Ala., wurde der Bolizeichet"ge- 
tödtet, und zmei Andere wurden ber- 
mundet. Alle Betheiligte waren „PBro= 
minente”. 

— Der StaatsſekretärGreſham rich— 
tete an die deutſcheRegierung eine ziem— 
lich ſcharfe Note, worin er gegen die 
neuerlichen Verbote der Einfuhr ame- 
rikaniſchen Viehs und friſchen Schlacht— 
fleiſches nach Deutſchland proteſtirt. 

— Nach zweiwöchiger heißer Jagd 
find die Kerle, welche aus dem Bureau 
der „Bacific Erpreß Co.“ in The Dal» 
les, Ore. $14,000 raudten, eingefan- 
gen, und alle Beute ilt wiedererlangt 
tmorden. 

-—— Starken Schneefall hatten geftern 
Nechmitiag und Abend viele nordiweit- 
liche Geaenden, bejonders Nebraska, 
Eiid-Dafota und das norpmeitliche 
Soma. Auch in der Gegend von Red 
Eliff und Gold Barf, Eol., jchneite e3 
bedeutend. 

— Das Bundesgeriht in Wafhing- 
ton für ftreitige Anfprüche hat 3ah- 
fungsurtheile zugunsten von 198 Brief: 
trägern für Wrbeitägeit von über 8 
Stunden pro Tag abgegeben. Unter 
den betreffenden Fällen befinden fich 
100 von Chicago, 94 von New York 
und 4 von Frederid, Mo. 


— Gouverneur Tillman von S.-Ca- 
rofina Hat mit jeiner Spirituofen=Po- 
fitif eine adminiftrative Niederlage er— 
Der Dder-Bundesanwalt Di- 
nen gab nämlich eine Entfcheidung ad, 
morin er die Anficht ded Schaamts- 
Departements aufrechterhält, daß der 
Staat Sid-Carolina feine Vollmacht 
bebe, in die Negierungs-Zollfpeicher 
zu dringen, um-Whiäfy zu beiälag- 
nahmen, welcher, als nicht vom Staat 
Sid-Garolina geliefert, nach dem dor= 
tigen Geieb der Konfiszirung unter— 
worfen iſt. 

— Zu Sparta, Wis., wurde Sa— 
muel S. Buxton, welcher eine Gattin 
und 3 Kinder hat und geſtändig iſt, die 
Mary A. Jones in ihrer Wohnung, 3 
Meilen von Viroqua, Wis., ermordet 
zu haben, zu lebenslänglichem Zucht— 
haus verurtheilt. Buxton hatte vor 
drei Jahren die Jones hypnotiſirt und 
ihr dann Gewalt angethan. Jüngſt 
hatte er das Frauenzimmer veranlaßt, 
ſich am Halſe aufhängen zu laſſen, da 
dies den Tod der Gattin Buxtons ver— 
urſachen werde, und als ſie aufgehängt 
war, ſtieß er den Siuhl unter ihren 
Füßen weg, ſodaß ſie ſterben mußte, 
worauf Buxton alles Geld zuſammen— 
rafſte, was ſie im Hauſe hatte, und da— 
vonlief. Der Kerl wurde nach Sparta 
geſchafft, da man fürchtete, die Bevöl— 
kerung in Viroqua werde ihn lynchen. 

Ausland. 


— Die Volfsbant in Palermo, Si: 








zilten, machte mit $400,000 Schulden 
Banterott, 

— Der Öefundheit3zuftand derffür- 
tin Bismard gibt wieder zu Beforg- 
niſſen Veranlaſſung. 

— Eine no unbeltätigte Nachricht 
aus Shanghai, China, belagt, dab e- 
honola, die junge Guttin des Kaifers 
von China, geitorben fei. 

— Aus Odeſſa, Sübrußland, wird 
gemeldet, daß bei Bahu eine neue Pe— 
troleumquelle in einer Tiefe von 70 
Fuß entdeckt worden iſt. Dieſelbe hat, 
eine Kapazität von 3200 Tonnen pro 
Tag. 

— Kaiſer Wilhelm und ſeine Ge— 
mahlin wohnten geſtern Abend im Ber— 
liner Opernhauſe der Aufführung des 
„Lohengrin“ bei. Mme. Nordica ſang 
die Elſa, und der Kaiſer beauftragte 
den Intendanten Grafen Hochberg, ihr 
zu ihrer Leiſtung zu gratuliren. 


— Die von Talcahuano, Chile, in 
Queenstown eingetroffene britiſche 
Barke „Andaman“ iſt unterwegs einem 
großen Schiff begegnet, das üchterloh 
brannte und entweder von. den Ber. 
Etaaten oder von Canada gelommen 
war. 
Lokalbericht. 


Bettlerinnen und Blumenmädchen. 


Die „Municipal Order League“ hielt 
geſtern im Palmerhauſe eine Sitzung 
ab und diskutirte über verſchiedene Ge— 
meinſchäden und die Mittel und Wege 
zu deren Abſtellung. Es wurde geſagt, 
daß profeſſionelle Bettlerinnen ſich 
ganz kleine Kinder miethen, ſich mit 
denſelben an die Straßenecken ſtellen 
und ſo das Mitleid des Publikums zu 
erregen ſuchen. Dieſen Bettlerinnen 
ſpeziell das Handwerk zu legen, mach— 
ien ſich die Mitglieder der League zur 
beſonderen Aufgabe. 

Auch über die Blumenmädchen, wel⸗ 
che ihre Waaren in Wirthſchaften und 
Reſtaurationen feilbieten, wurde des 
Längeren diskutirt. Die Polizei ſoll 
aufgefordert werden, dieſe Blumen⸗ 
madchen ebenfalls als Bettlerinnen zu 
behandeln. Nachdem noch beſchloſſen 


worden war, für die Errichtung von 


mehr öffentlichen Bädern zu  agiti- 
ren, erfolgte Vertagung. 


Fait des Turnvereind „Vortoärtg“, 


vom 1. biß 4, November 1894 


* 


Lokal⸗Politiſches. 


CLebhafte Wahlagitation der Demos 
: fraten. 


AUtcKinley in Chicago. 


Unter VBorfi von Adam Drifeifen 
murve geftern Abend eine außerordent- 
lich gut beſuchte demokratiſche Ver— 
ſammlung in der Südſeite-Turnhalle, 
State und 31. Str., abgehalten, in 
welcher County-Schatzmeiſter Charles 
Kern, Kongreß-Abgeordneter Lawrence 
MeGann, Hilfs-Staatsanwalt Todd, 
Sheriffs-Kandidat Frank S. Peabody, 
Schabmeijter + Kandidat Theodor 
Sehne und Emil Höcjter al3 Redner 
auftraten. Die Ausführungen ber 
Lebteren wurden häufig von fürmi- 
Ihem Beifall unterbrochen. 

Am nächſten Donnerſtag Abend wird 
der Waubanſee-Klub in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle eine große demokratiſche 
Maſſen-Verſammlung veranſtalten, in 
welcher die demokratiſchen Staats— 
und County-Kandidaten, ſowie ſonſti— 
ge hervorragende Redner anweſend 
ſein werden. 

Eine großartige Ovation wurde ge— 
ſtern Abend William J. MekKinley, 
dem betannten Gouverneur von Ohio 
und Hochzoll-Apoſtel, bereitet. Etwa. 
5000 Perſonen hatten ſich in der Waf⸗ 
fenhalle des 1. Regiments an der Ecke 
bon Michigan Ave. und 16. Straße 
eingefunden, um den vielgenanntenVor— 
kämpfer der republikaniſchenSchutzzöll⸗ 
nerei ſprechen zu hören. In ſeiner Rede 
entwickelte er ſeine üblichen Schutzzoll— 
Theorien, ſtellte durch die Anwendung 
derſelben höhere Löhne, mehr Arbeit 
und beſſere Zeiten in Ausſicht, und 
ſchloß mit einer Kritiſtrung der Wil— 
ſon-Bill. Nach MeKinley ſprachen 


noch Wm. E. Maſon und Geo. B. 


Swift. 
Die Anhänger von Frank Lawler, 
des unabhängigen Kandidaten für den 
4. Bezirk, verſammelten ſich geſtern 
Abend in der Böhmiſchen Halle an 18. 
Str. und Blue Island Ave. in großer. | 
Zahl. Reden wurden gehalten von 
Lawler ſelbſt, Charles A. Wall und 
Frank K. Wallace. 
Nach der bis jetzt vorgenommenen 
Reviſion der Wählerliſten ſind im 
Ganzen 3678 Namen auf den Grund, 
bin gejtrichen worden, weil der beiref- 
fenden „Sufpect“ Notiz feine Folge ge= 
leiftet wurde. Morgen ift indeß der 
lebte Tag, an welchem Stimmgeber, 
denen „Sufpect"NRotizen zugejchidt 
werden find, Gelegenheit haben mer- 
den, vor der Wahlbehörde im Rath 
haufe ihre Ansprüche geltend zu ma- 
chen und fi ihr Stimmrecht zu fihern. 
sm Bolizeigericht an Harrifon St. 
tanden gejtern vor Richter Yofier ein 
Dutend farbige Republitaner unter 
der Anklage der betrügerifchen Segi- 
ſtration. Sämmtliche Fälle wurden 
trotz des Proteſtes des Vertheidigers 
Stephen A. Douglas bis zum 7. No— 
ember, dem Tage nach der Wahl, ver— 
ſchoben. 





—⸗ 


Gründlich kurirt. 


Die Leſer der „Abendpoſt“ werden 
ſich der romantiſchen Geſchichte erin— 
nern, in welcher Gertrude, die hübſche 
Tochter des Briefträgers Roſen in 
Englewood, dieHauptrolle ſpielte.Schön 
Gertrud hatte während der Glanzzeit 
„Buffalo Bills“ im Sommer v. Jah— 
res einen von deſſen ſchneidigen Rei— 
tern Namens Andrew W. Gormley 
lennen gelernt und ſich in denſelben 
verliebt. Die herrlichen Taoge der 
Weltausſtellung verlebten ſie zuſam— 
men und die Figuren und Statuetten 
auf der waldigen Inſel waren ſtumme 
Zeugen der Liebesſchwüre, welche das 
Paar dort faſt allabendlich austauſchte. 
Vater Roſen wußte davon freilich 
nicht® und al3 ex fchlieglich von der 
Liebſchaft des Töchterchens erfuhr, 
fluchte und wetterte er, daß ſeine from— 
men Nachbarn ſich entſetzt bis in die 
entfernteſten Winkel ihrer Häuſer zu— 
rückzogen. Für Gormley war es ein 
Glück, daß er das Voltigiren als Be— 
ruf erlernt hatte, ſonſt wäre er wahr— 
ſcheinlich nicht im Stande geweſen, ſich 
den Fäuſten des erzürnten Briefträs | 
gers ſchnell genug zu entziehen, als 
die Beiden ſich eines Tages in Ger— 
truds Zimmerchen begegneten. 

Aber das Unheil (ſoll heißen die Lie— 
be) hatte ſich in des Mädchens Herzen 
bereits zu tief eingeniſtet und eines 





Tages verſchwanden „ſie und er“ aus 


dem Bannkreiſe desElternpaares. Bald 
darauf tauchten ſie in Milwaukee auf, 
wo ſie „Mann und Frau“ geworden 
waren. 

Soweit wäre alles, wenn auch nicht 
gerade gut und ſchön, ſo doch halb und 
halb in Ordnung geweſen. Aber 
Gormley, der wilde Sohn der Prai— 
rie, der als Bräutigam ſo außerordent— 
lich liebenswürdig und zahm geweſen, 
wurde nach der Hochzeit ſo nichtswür— 
dig, daß die Thränen der hübſchenGer— 
trude bald wie kleine Mühlbäche floſ— 
ſen. Nachträglich kam das Paar wie— 
der nach Chicago und hier verlangte 
Gormley von der jungen Frau, die 
nöthigen Mittel für den Haushalt auf 
alle Fälle herbeizuſchaffen. Dies 
führte zu Zerwürfniſſen und ſchließlich 
zu einer Scheidungsklage, die geſtern 
mit der gerichtlichen Trennung der Ehe 
endete. Gormley wurde verurtheilt, 
ſeiner Frau wöchentlich 55 Alimente 
zu zahlen. Wie er dies fertig bringen 
wird, iſt ſchwer zu ſagen, denn Ver— 
mögen beſitzt er nicht und ſeit er ver— 
heirathet iſt, hat er noch nicht einen 
Tag gearbeitet. 


Bon ihrem Schwager verführt. 


Die 16jährige Nellie Denter aus St. 
Loui3 wurde von dem Sergeanten 
Sohn Hartford in einem- „Freuben- 
haus“ an der W. Madifon Str. per- 
baftet. Sie gab an, fie wurbe von ih- 
rem Schwager, einem Mann Namens 
Kramer unter der Angabe in jenes 
Haus gebradht, daß dasjelbe ein Boar⸗ 
dinghaus jet. Die Polizei fahndet auf 
jenen Kramer, der wegen Verführung 
progeffirt werden fol, 


„Abendpoft“, Ghicago, Dienftag, den 30. Detober 1394, 


Eine Unterfhlagung von 523,000. 
» Sammelwuth die Urfache dazu. 
Der Derüber gibt fich den Tod. 


Der in dem „Grand Hotel” zu Cin- 
cinnati plößlich erfolgte Tod des in 
weiten Kreifen befannten und geachte- 
ten Sefretärs der „Normal Park Loan 
Affociation“ und Auditor3 der Rod 
Island Bahn, F. W. Porter, hat Jic) 
als ein Selbjtmord herausgeftellt. 

Der Grund zu der berzweifelten 
Ihat war die Entvedung einer Unters 
Ilagung in einer Höhe von $23,000, 
die er im Laufe der Jahre bei den ge= 
nannten Gejellfchaften gemacht battle. 

Was den in der Gejgaftöweli und 
in feinem FFreumdestreife hoch geichäß- 
ten Mann zu der VBeruntreuung ber= 
anlahte, war feine aewöhnliche Ber- 
ſchwendungsſucht, jondern eine unäber- 
mindliche Sammelmuth von Raritäten 
eller Art, die er mit den HößjtenBrei- 
jen bezahlte. Gene Wohnung in 
Englewood war mit jeltenen alten Mö- 
bein, Inftrumenten, Münzen und®ü- 
dein überfüllt. 

Verhängnifvoll für Porter murde 
eine Unterfuchung von Beamten, die 
vom Staat3-Muditor Gore zur Redi- 
fion es gejchäftlichen Standes der&e- 
jellichaften abgefandt waren. 

Sie fanden in feinen Büchern ein 
Manko von $23,000 und forderten ihn 
auf, jofort dasfelbe zu erklären. Por- 
ter bat, ihm Zeit zu feiner Rechnungs 
ablegung zu laffen und einjtweilen 
nichts über die porgefundenen Unregel- 
mäßigfeiten verlauten zu laffen. Seine 
unter Aufficht gemachten Berechnungen 
hatten fajt dagfelbe Refultat, wie Die 
der Beamten, und Porter ging nun 
felbft zu den Leitern der Gejellichaft, 
und legte ein offenes Belenniniß ab. 
Das Vertrauen, das er bei jeinen Vor- 
gejegten genoß, war ein jo großes und 
unbedingtes, daß fie zunächit nicht ein= 
mal feinen Worten Glauben fchenten 
mollten, fondern eine momentane Gei- 
jte3umnacdtung vermutgeten. Als fie 
dann aber die unumjtößlichen Bemweije 
in Händen hatten, verftanden fie Jich 
dazu, Porter unbehelligt zu laffen,menn 
er da3 beruntreute Geld 'erfeßte, und 
mußten auch Herrn Gore zu bewegen, 
vor der Hand die Ungelegenheit geheim 
zu halten. 

PBorter verfprach zwar von dem gü= 
tigen Anerbieten Gebrauch zu machen, 
verlor aber jeinen Muth und brach voll= 
ftändig zufammen. Am Tage bevor er 


| nad) Cincinnati abreifte, befuchte er mit 


feiner Frau und fleinen Tochter einen 
Kirchhof und zeigte ihr eine Stelle, an 
melcher er gern bearaben jein wollte. 
Tach Haufe zurüdgelehrt, übergab er 


| jeiner Frau den -Schlüffel zu feinem 
| Bankf-Depofitum und verließ die Stadt, 


um in den Tod zu gehen. 
Geftern veröffentlichte Staat3-Nudi- 
tor Gore die Unterjchlagung, die unter 


| den Freunden Porters das größte Er=- 


ftaunen und Mitleid herborrief. 

Der Berluft der Gejellfchaft wird 
fait volljtändig von der Wittme des 
TIodten gededt werden, die das ganze 
Vermögen ihres Mannes, fomwie die in 
ihrer Wohnung, Ars 7117 Wentworth 
Hne., befindlichen Schäge zur Diöpo- 
fition gejtellt .yat, und nur die Lebens= 
verficherung ihres Gatten, im Betrage 
bon $10,000, für fih in Anjprucdh 
nimmt. 


a 
— — — 


Wichtige Entſcheidung. 


Das in Ottawa in Siztzung befind— 
liche Obergericht hat geſtern u. A. auch 
entſchieden, daß die Entſcheidung des 
Countygerichts in der Klage der Stadt 
gegen die Weſt-Parkbehörde umzuſto— 
ßen ſei. Es handelte ſich um die Fra— 


ge, ob die Stadt das Recht habe, die 


Parkbehörde zur Beſteuerung heran— 
zuziehen, um die Koſten für öffentliche 


Berbejlerungen in der Nähe der Parts | 


anlagen zu bejtreiten. Die Parlbe- 
hörden meigerten fich deilen auf den 
Grund hin, daß das Geld in ihrer 
Kaffe nur für Verbefferung der Anla= 
gen jelbit und für nichts anderes bon 
den GSteuerzahlern aufgebracht werde 
und befiimmt fe. Das County-Ge- 


richt war anderer Meinung und jpradh | 
über ! 


der Stadt eine Summe bon 
$100,000 aus der Kaffe der PBarfbe- 
börde zu. Wie aus obigem zu erfe- 
hen, wird nun aus der Zahlung diefer 
Eumme, melde die Stadt ehr gut 
hätte brauchen können, nichts. 


Wieder jchs Prozent Dividenden, 


William Niblad, der Maffenverwal- 
ter der verfrachten „Columbia Natio- 
nal Banf“ hat den Gläubigern Die 
freudige Mittheilung gemacht, daß ih- 
ren am 1. November in Zimmer Nr. 
504 in dem Haufe Nr. 100 Waufhing- 
ton Str. eine dritte Dividende von 6 
Prozent ausgezahlt werden fol. €&3 
jollen dabei $59,090 zur Vertheilung 
fommen. Jm Ganzen wird die bantes 
rotte Bant damit 61 Prozent ihrer 
Verbindlichkeiten gededt haben. Herr 
Niblad erklärt, vak die Gläubiger noch 
ungefähr 14 Prozent zu erwarten has 
ben, daR e3 aber eine geraume Zeit 
dauern merbe, biß die dafür nöthigen 
Gelder flüffiq gemacht werden fünnen. 
Die Columbia National Bank fallirte 
am 11. März 1893. Jhre Balfiva mur= 
ten auf eine volle Million Dollars ges 
ſchäht. 


Haus Sachs⸗Feier in Evanſton. 


Nächſten Montag Abend findet in 
der deutſchen Geſellſchaft der North— 
weitern Univerfity eine Teer deö 400- 
jährigen Geburtstages von HanszSad3 
ftatt, bei welcher Prof. Hatfield eine 
englifche Anfiprache halten, Prof. Cohn 
den von Frau Amalie Ende verfaßten 
Vortrag, welcher in den Spalten un- 
ferer Sonntagsbeilage erfcheint, „Der- 
(efen und Frau Prof. Cohn, Dichtun- 

en von Hans Sacz deflamiren wird. 

r mufrfalifche Theil des Programms 
ft von Frau Ende zufammengeftellt 
und befteht aus vierhändigen Klavier- 
vorträgen, einem Biolinjolo und einem 
Baßſolo (Sachſens Schufterlied), 
ſämmtlich aus Wagners „Meiſterſinger 
von Nürnberg.“ 


Gute Ausfidhten. x 


Hur Fit 55 Prozent mehr Arbeiter 
beichäftigt als vergangsnenberbit. 


Der jährliche Bericht über Chicagoer 
Ardeiter-Statiftrk ift jekt in der be— 
treffenden Abtheilung des hiefigen Ge- 
jundheit3-Departements fertig gejtellt. 
Er it jehr umfangreih und enthält 
eine lange Liite aller Firmen, tmelche 
Arbeiter bejchäftigen. Es wird in der- 
felben Durch unzweifelhaft richtige Zah: 
len der Nachweis geliefert, daß in Chi— 
cagoer Yyabrifen zur Zeit von 30 bis 
55 Prozent mehr Arbeiter und Ardei- 
terinnen bejchäftigt find, ala im vori- 
gen Jahr unter dem MeKinley-Zollge— 
je beichäftigt waren. 

Dom hiefiaen Gejundheitsamt wur- 
den an alle die ungefähr 3500 hiefigen 
Fabrifanten und fonitigen Arbeitäher- 


ren Zettel gejchiet, in denen fie aufge- 


fordert wurden, genau anzugeben, wie | 
viel Arbeiter und Arbeiterinnen jte zur | 
Zeit beihäftigen, mie viele fie beichä- | 


tigen würden, wenn fie nur die dDurch- 
Ichnittlihe Kapazität ihrer 


riode“ zu beichäftigen pflegten. Die Yya- 


brifanten haben fein intereffe daran, | 
diefe Zahlen zu faljchen, man fann da= | an 
| ber Zarrabee Straße und Grant Place, 
Aa 

Sn 


ber mit Sicherheit annehmen, daß jie | 
mar | 
Teldit für die entgwfiaftifchhten Anhän= | 


richtig jmd, und das Refultat 


| ger des Trreihandels ein üiberrajchendes. 
| aefähr 55 Prozent mehr Arbeitskräfte 
ı beichäftigt find al3 im Herbit vorigen 
| Jahres. Die meiſten Induſtrien 
wieder in vollem Betrieb, viele Fabriken 
beſchäftigen mehr als die Durchfchnitts— 

zahl ihrer Arbeiter und nur ſehr we— 

nige, etwa 12, haben ſich von der vor— 
jährigen Geſchäftspanik noch nicht ganz 
erholt. 


— * an dDigdentihen Bereine. 
Die Chicago Turngemeinde hat 
| den folgenden Aufruf erlaffen: 


Aufgefordert von alten 
Sinmwohnern in Mirnejota, in Chicago 
Mittel für den Unterjtügungsfond der 
durch die fürchterlichen Waldbrände in 
Minnefota und Wisconfin heimathlos 
gewordenen deutſchen Landsleute auf— 
zubringen, wenden wir uns hiermit an 


gemeinſchaftlich eine Feſtlichkeit zu ar— 
rangiren und für dieſen gemeinſchaft— 
lichen Zweck ein des Chicagoer Deutſch— 
thums würdiges Reſultat zu erzielen. 
Zur Zeit der großen Noth, nach dem 
Chicagoer Feuer, wurde den Bedürfti— 
gen hier von allen Seiten beigeſtanden; 
dies ſollten wir nie vergeſſen, vielmehr 
jederzeit bereit ſein, unſer Theil zur 
Linderung der Noth Anderer beizutra— 
gen. 
Die Chicago Turngemeinde erſucht 
jeden Verein, einen bis drei Delegaten 
| zu evwählen und zu einer Berfamin= 
lung 30 fenden, welche am Sonntag, 
den 4. November, Nachmittags 2 Uhr, 
im Sihungsjacle in der Norofeite- 
Zurnhalle ftattfinden wird, um über 
diefe Angelegenheit zu berathen. 
Sollten einige Vereine bis zu diefer 
Zeit feine Verfammlungen abyalten, To 
find die Voritandamitglieder erfucht, 
ihre betreffenden Vereine zu vertreten. 


— —— — — 


Eine unterbrochene Lektion. 


Der „Drexel Club“, eine Vereini— 
gung junger Leute aus 


weihte geſtern Abend ſein neues Quar⸗ 


tier im Erdgeſchoß des Hauſes an der 
| Ede der 40. Str. und des 
| Boulevard ein. ES war eine Art Pro: 
| gramm aufgejtelt worden, beffen leBie 
Nummer ein Faufttanpf zmwilchen et- 
nem „Profejfor” und vieren feiner Zög- 
| linge war. Zwei Poliziften, welche den 
Vorgang von der Straße aus bemerf- 
ten, telephonirten nach der 


ein Dutend Blauröcde zur Stelle. De 
„Brofeffor“ war gerade eifrig bemüht, 
den jungen Leuten zu erklären, wie 


man dem Gegner nach den Regeln ber | 


edlen Borkunst daS Nafenbein 
jchiägt, al3 die Polizei in das Lofal 
drang und die aus etwa 40 Perjonen 


Per 


au eh 


| bejtehende Gefellfchaft umringte. 


Fabriken | 
anjtrengen und mie viele fie mährend | 
der Jogenannten „flauen Geichäfts-Be= | 
‚morgen und übermorgen (den 31. Dt: 


&3 zeigte, wie gejagt, daß zur Zeit un | 


find | 


deutjchen | 


| bes 3. November ftatt. 
| ben Tage wird außerdem ein großes 
die deutjchen Bereine Chicagos, um | 








| n 
Englemood, | 9 


Drerel | 


Station, | 
und bald waren zwei Natrollwaaen und | 


zer⸗ 


Feſte und VBeranigungen. 


Turnverein „Dorwärts”. 
Der Turnverein Vorwärts, melcher 


feit nahezu 30 Jahren bejtrebt gemejen | 
tft, die Turneret zu fördern, körperlich | 
| Fräftige und geiitig gefunde Menfchen.| 
zu erziehen, hat jich neuerdings das | 


neues, beſſeres 


Ziel gefegt, fich ein 


Heim zu jehaffen und jucht daher Gel- | 


der für einen Hallenbausfsond aufzu= 


bringen, um jenes Ziel möglichft bafo | 
zu erreichen. Zum Beiten diejes Bau- | 
fends wird der Verein vom 1. biß zum | 
4. November incl. eine große Fair ver⸗ 


anſtalten, für welche er die größten 


Anftrengungen macht und die er zu eis | 
nem gejellfchaftlihen Ereigniß eriten | 
Der ver: | 

dienitovolle Verein wird bei diefer Ver= | 
| anftaltung jedenfalls auf die Herzlichite | 
| Unterftügung feiner zahlreichen Göns | 
ner und des Bublitums im Allgemeis | 


Ranges zu ftempeln gedentt. 


nen rechnen fünnen. 
Großer Bazaar. 
3 


Der Trrauen-Unterftügungs-Berein | 
der Diverfey Av. Evangeitfchen Kirche, | 


Ede Beit und Diverfen Ave, toird 


tober und 1. % 
Mens Ehriftian Affoctation-Hale, an 


einen aroßen Bazaar abhalten. 
ber reichgeichmüdten Halle werben 
Handarbeiten, von den Mitzliedern de3 
Vereins und deren Freunden angefer- 


ı tigt, zum Verfauf ausgeboten werden. | 
Für quie Muftf und allerlei Unterhal- | 
tungen tjt in bejter Meife gejorgt wor: | 
Die Auffiht über den Bazaar 
| führen die Damen, Frau David Bujc | „.”,, 
| umd rau Beyers. E3 jteht zu eriwar= | su La 
| ten, vaß die Betheiligung an der Feier 


den. 


eine auferordentlich rege jein mird. 
Großes Preisfegeln. 
Der Turnverein „Einigkeit“ hält 
zur Zeit ein großes Preistegeln ab, 
das am lebten Samftage feinen An— 


Jtobember) in der Young | 


Ausihlieklih aus Pllanzenftoffen 
sufammengejegt, 


find das barmlojeite, ftherite und befte 
Mittel der !Delt gegen 


Deritopfung, 
welde folgende Leiden veruriacht: 


Gallentranfheit. Nerpöier Kopficdhmerz. 
| Mebeifeit. Alpdrüden. 
| Up petitlojigteit. Site. 
! Blähungen. Aurzathmigteit. 
Gelbiucht. deizbarteit. 
Kotit. Aug eieine 
Seitenſtechen. Ehwäde. 
Berdrofienyeii. Heiner, witbelnder Kopf, 
Unverdaulihteit. Dumpfer Ropfihmer;. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlojigfeit. 
2teberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläjie. 

‚ Berdor beueragen. Gajtrifhernopficdhmer;. 
Sodbrennen. Kalte Bänden. Füße. 
Schledhierßeigmad HeberfülterMagen. 
im Munde. Niedergredrüdtheit. 

Krämpfe. Serjfiopien. 
Nüdenihmerzen. Bilutarmuth. 
Stlailojigfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


| St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrg haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
| die Schadtet, nebjt Gebrauhsantweiiung; funf Schade 
tein für 81.00; fie werdeu aud) gegen Empfang de3 
Mreijes, im Baar oder Briefmarfen, ırgetd wohn tm 
| den Ber. Staaten. Canada oder Europa frei ges 

fandt von dof 


| P. Neustaedter & Co,., Box 2416, New York City, 


Brieflafnen. 

Die Rehtsfragen be 
RebtsSanwalı Hr. Xen 
tenjen, Jgimmer P—H. N 


e Derumlau,:u 
dir beiresfendeu 


fang genommen hat und am 3. No: | 


bember zum Abfchluß kommen mird. 


E3 find nicht weniger ala3 40 Preife | 


ausgejegt worden, die ficherlich auf alle 
Yreunde des edlın „Sports“ eine große 
Anziehungskraft ausüben werben. Die 
Preisvertheilung felbft findet amAbend 
An demfel- 


Schauturnen veranftaltet werden, für 
da3 fchen feit Wochen umfaffende Vor- 
bereitungen getroffen worden find. Das 
Arrangement3-$omite gibt fich der be- 
tehtigten Erwartung hin, daß die Be- 
theiligung an den Seftlichkeiten eine 
fehr rege fein wird, zumal aud in je- 
der anderen Beziehung für das Amüfe- 
ment der Bejucher in befter MWeije ge- 
fergt iſt. | 


Evang. Friedens: Gemeinde, 


In Schumachers Halle, 
Aſhland Ave., beginnt heute Abend eine 


große Fair, die von der Evang. Frie- 
densgemeinde arrangirt worden iſt und 
bis Sonntag Abend dauern wird. Da-⸗ 


für, daß die Beſucher ſich gut unter— 
halten, iſt aufs Beſte geſorgt. 


Erließ einen Einhaltsbefehl. 


Richter Tuley hat geſtern Abend ei- 
nen Einhaltsbefehl erlaſſen, wodurch 
ber Norih Chicago Straßendahn-Ge: | 
| jellichaft, der N. Chicago Elektrifchen | . 
und der „Ames | 
rican Railway Conftruction Compa= | 
perboten wird, ihre Geleife quer | t: 
| über die Schienenftränge der North: | 
mweitern-Bahn an der Fullerton Ave. | 
zu legen. Die leßtgenannte Gefelljchaft | 


Str.Bahngeſellſchaf 


“4 


hatte in ihrem Gefuch geltend gemacht, 


ı daß ‚ihre Sonderrechte gefährdet fein | 
| würden, falls die im Bau 
| Linie der elektrifchen Straßenbahn an 

der Fullerton Ave. quer über die dort | 
| befindlichen Eifenbahngeleije 


beariffene 


geführt 
werde. 


— —— —— —— 


Todesfaule. 

Nachftehend zffenthichen wir 
ſchen, über d Tod dem Gej 
geitern und b 


Rafoıd € 


die Lifte der Deut 
ſundhensamte zwiſche 


Lieuienant war halb und halb ent | u; 
jchloffen, jeden der im Lokale anmefen- | w. = 
den zu berhaften, do auf die Berlis |. 


cherung des“ Profeſſors“, daß kein Blut 


gefloſſen ſei und daß es ſich nur um 


eine harmloſe Lektion im Boren handle, | %.. 
ließ man e3 dabei bemenden, dieje Lef= | mit ? 


tion al3 beendet zu erflären. 


Es wirft in zweierlei Weite, 


„&s ift merfwärdig, wie fich feit Ihrer 
Reife Ihe Ausjehen gebefiert Hat." 

„Mehr als meine Reife Hat mir 
der Gebrauch der Karlsbader Wäſſer 
geholfen. Seit ich fie gebrauchte, Habe 
ich an Gewicht und Kraft zugenonmen, 
Biele Leute gebrauden das Karlabader 
Waſſer, um ihr Gewicht zu reduziven, 
weil es alles ungeſunde Gewebe und das 
überflüffige Fett befeitigt; gleichzeitig be 
wirft e3 aber den Anjag von feftem und 
olidem Muslkelfleiſch, deſſen Vorhanden⸗ 
IK ein Zeichen volltommıener Gefumdheit 
it. And ich nehme früh Morgens ein 
Glas Karlsbader Waffer. Collten Sie 
je an chronischen Magenfatarıh, Biliofi- 
tät, Gicht oder Ahenmatiemns leiden, 
fo rathe ich Ihnen zw defien Gebraud). 
Jede Apothefe führt es. Die ächten Pro» 
dufte von Karlsbad haben die Signatur 
— * & De haha — *8* 

inige Agenten, New York“, auf j 

dlaſche. | 


- S:risgton Wo ; 
oöod. Backſtein ⸗-Wo 


3110-31 
Joſeph Gomad, 
tBedäude mit Waiemert, 

B. 3 Morris, Iitöd, 
ent, Hii4 Galmmet Ape., 
3, zwei 5föd. Bachkſtein— 
ent, E28 yarreito:tfe 


— 


312,500: 


Marktbericht. 


Chiougo, Im 


29. Oktober 1894. 
je gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
tem, MT per Barrel. 
—- je pr Darkend. 
n, Jsc—De per Buibel. 
Me per Buſhel. 
7Tõãc1.00 per Kiſte. 
OR 75c—$1.00 per Durkend. 
Lebendes Geflügel, 
ge Hühner, Tc—8e pr Rund, 
K—Te per Prum. 
T daer, Gc—Te per Pfund. 
Enten, Sc per Pjum. 
Gänſe, 8.00 87. 00 per Dutzend. 
Wild. 
Mallsrd-Enten, 32.50-92.75 per Duhzend. 
Keine Enten, 75c—$1.00 per Dugend. 
Schoepien, $I.M—#1.25 per Duksmd. 
Brsirie-Chiden, 33.55-83.50 per Dusend. 
Nebhühner, $2.50-8.00 pr Tugend. 
Butter. 
Beſte Rahubutter, Re—Lc. 
Käje 
CHrddar, Ic— Me per Wund. 
Limburger, TIc—e per Piuud. 
Schwerer. 1öc—lie. 
@ier 
Hriiche Eier, 17c—1Re per Dußend, 
Früchte. 
Aepfel, 81.50-83.90 der Barrel, 
Jurenn, 83.00-55.00 pr Kifle. 
Sommers: Beisen. 
Ar. 2, 5ke-5ic: Ar. 3, lc. 
Winter = Weisen 
rotb, I—äR; Nr. 4 totb, Ee. 
bari, 530; Wr. 3 Hast, Deülk. 
Roggen. 
Ne We. 
Safer. 
33%; Rr. 3, Me-Bilc. 
Heu. 


yo em 
00-900 


EAN 


Mr. 3 
Nr. 2 


Rr. 2, 
Ar. 2 


Re. 
Rt. 


1 Timothy, 
2 Zimordy, 


Nr. 4652 | 


fen: Am 
„Ne losywiver 
rumnd. Warum 


Jamie ud 
n“, it 
wollen S 
. F. G. — Wir e tage n)Jeiten 
ı Fünfzigmal ausführiih bemurwortee. Wenden 
n Rabtsanmait. 
iedrid, Kenfingten 


. 8. — Dis Geieh ſpricht 
u, aber micht gerade 7) Dollar 
hängt von den Uenftänden ab. 
einmal perjönlich vor 
2. ®. — Bin Sie die 
tig gelejen bätten, wirden 
die betroffende 
für eine tr 
für alle m 
deren giebt ed eine ganze Anzahl. 
ER — Ihre Darftellung ift zu unfla 
wir dammfhin ein Urtheil abgeben Mü 
3. U — Wan in dem Pürgiche 
Grundeigenthum 
as „Rxorden“ 
glaubigung ift geiek 
F. J. M. — RNichte 
erne ſolche Entiheidung abgegeben & h 
Freund wäre nur damn ftraficei, wenn jeine F 
in Deutihland ibn en bat, ı 
hren Aufent 
j ie verlaflen, vor 


öglidben 


veri 
Jahre lang 
Sat aber 
fümrjät 
der Bi 

vᷣt. 2 
Richter 
| haben. 

8. 3. 
ſprechn? 
Abonnent. — Wegen der Feuersgefahr und 
dem üblen Geruch können Sie höchſtens bei den zu⸗ 
ſtändigen ſtädt iſchen Behötden Beſchwerde erbeben, 
doch die Gerbereien felbit müllen Sie fih jheon g:» 
falfen laſſem. 

& 8. — Das Burma Rechts ſchußvereins bes 
findet ſich im Jiumer Nr. 100, Nr. 79 Dearboen 
te 
Bert €. 
wendung Kür J 6 ı 

F. M. — Bosnien ift jeit 1878 
ungarsihen Truppen beit. 
S. ®. — Fragen, die fih an; da8 Kartenipiel brs 
tech werden in der „Adendpoſt“ grundſjätzlich nicht 


der 
ben 


— Können Sie nicht einmal perſönlich vor— 


2 
des 


auern, haben jedoch keine Ver⸗ 
dung 


bon Öjterreich- 


. — Wir werden Das Berjäumte gelegenta 
‚Sobald fih irgend etwas Beftium- 


vr Das von 
ft uns nicht befannt. 


— — — 


Ihnen erwaͤhrnte 


Hetraths⸗LAicenen. 


geude Hetraths-Lijenſen wurden in der Offee 
es Kounty Glerf3 ausgeftellt: 
Soda Shoito, 
Kigola: Knien, 
Charley Jacobſon 
Martin Hauley, Kate D 
Denny Gau 
Kobert D nie Pererion, X 
Rıymir 6 ic), Annie Winns 
Fa Fein Ming, 3, 1, 

hr J 


salliber, 21, © 


Iren 


l 


Joſeph M 

Fred Cahs, Berthée 

Charles Swvdrers 48, 8. 

Yames Tormey, Nane Digains, 7, 21 

seht Janikowit:, Aarıv ga Kudarsti 

Rudockph Wunderlich, Anaa Matzadb, 99, 
ſen, Anna 


Hrn) 
Anguft 


* 


t, Delia Berningham 
Wiibeimine Bud, 3 
Ama Lubl, 32, 2 
MM. Bensiope Dow, 9, 38. 
atles Hnſon, Yizzie Wigel, 30 30 
Thomas Morm, Mary Coogan, DD, 24, 
Jım?s Spifer, Fanne Healb, 21, 19. 
rank Caſe, Lijzie Keimn, 26 
James Robertſon, Margaret e 
Veronta Vedral, 2 


Ch 2 


Joſeph Ko— 
Andrew And 


Adolph Schillet, Anneé 
Frank Waters, Hatt!e v 
Grat Baftile, Emma Bowman 
George Anapp, Lena Hirn, M 
Coni3 Ekel, Bein Hultrich, 
Andrew Almert. Joſjebhine Mei 
John Coulthard, Jie Me6 
s Moehrle. Olga Ro 
— Yannetre 


teıri Yacobior : 
Flora Nelion, 24 9. 
zuitı Young, 30, 3. 
Yyenverion, 30, : 
t? Moıat, 3, 2 
ie Boll, D, 2 
# 3 2 
ald, Hatte Fi 
imma Fblers, RP, 3 
, Mic PWlımsti, 3 


5 g t, 

John Reougb, Rate Tyerten, 2 
Jacob Keſzer, Ebellie de Framisn, 
Huah Harvey. Annie Johnſon 
A. Bierrolewiez, Franeistg Mionuste, 2 
William Cpl, M Rt, 30.2 
Franacis Crothers Pia Yilkır;, : 
Kir Sonn, en SAH m, 2 
Veter Larſen, 

24H Warman, ⸗ od. 

Roma Done, Horenc: at 

-Artbur Pourg, Elipr Dewis. 21, W. 
Eward Salverf:n, Maria Adel, M, 
ran Wilind, Aoiephine Dupmies, ! 
Will am Mwerhohn, >. ° 
om WE, Wr 
Matrid Hralen, Ann 2. 
Mil:3 Sumphrn. Su G, 2. 
Sımam Wed, Aıtbarin: Hilime, S, W. 
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Fdun &. Good, wrien Vırlaflins, grauf.ı 
baedtnug m Ehrebruchd: Foarers gegen Jeiedd 
termei:r, wiqem graufumer Ybradlung: 
eg Emma A. Strijord, wenn Berk 
gen R. vi39, wm Vırlalens: Nor 
Frances Cortin Grin:th. weren Berta 
A. gar Elfe Yohufon. 

genm Theodor: W. Schuire, ioraen_grauiemer Bee 
bandinm: Loa ſe arten Sainmbuns W. Basrırt. mer 
em Tounliudt und piHihmer Behandlung: Ynnie 
B. denen Noel WM. Dirand, rg: Verlaffens au 
granjam: Vıyahdiung, 


a, Ghbes, 


wgen Borleffens: Ree ae 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


THE ABENDPOST COMPANY. 
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Herausgeber: 
Abendpoſt“⸗Gebäude 


Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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...1 Ent 
2 Cents 


reis jede Nummer 
Preis der Sonntagsbeilage.. 


Durch unſere Träger mm in’s Baus geliefert 
wochentlich 

Jahrlich im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei ornr 00 83.00 


Sährlid nach dem Auslanee, Hertofrei.. 


..6 Gent 


Im Paradicie, 


Dreibig Jahre lang hat das ameri- 
fantfche Volt im Paradieje gelebt, ohne 


e2 zu miflen. 3 bat, folange die re> | 


publitaniſche Partei am Ruder war, 
— die vier Kriegsjahre mit 
ſchloſſen, — keine Noth und kein Elend, 
keine Arbeitsloſigkeit und keine Atmuth 
gekannt. Wer ſich ſatt eſſen wollte, 
brauchte blos den Mund aufzuſperren. 


Straßenecken lohnende 
auf dem Präſentirteller angeboten, und 


Anſtellung mit hohem Gehalte. Der 


Farmer erzeugte ſo viel Getreide und ſetzen allgemeinen Wahl zwei Prozent 


| aller Stimmen abgegeben haben muß. 
| Der Kandidat Wulff fehte fich hierüber 
Ihaftsmann kannte dasWor ichen, Ban— | IT feßte Tich 5 
keroit" höchftens aus dem Lerifon, E3 | 


verfaufte e8 jo thzuer, daß er formlich 
im Golde wühlen konnte, und der Ge— 


war eine Zeit ununterbrochener Feſt— 
lichkeiten und Genüſſe, des Wohlſtandes 
und der Zufriedenheit, des beſtändigen 
Lachens, Singens und Scherzens. 
Einige Millionen Leute, die von 
1861 bis 1891 in den Ver. Staaten 
gelebt haben und von alle dem nichts 
fragen, wer denn eigentlich ſolchen 
Blödſinn zu reden wagt. 
Sroeifler mögen nur die Nede lejen, 
welche der Goimwerneur eines der größ- 


mann und der logiiheßräjtdentfchaftz- 
fandidat der republitanifchen Partei, 
furz, weile William Mefinleg in der 
Weltftadt Chicago gehalten Hat. In 
derjelben findet ih u. U. 
Stelle: 

„Wir hatten niemals ein TFreifuppen= 
Haus während der dreißig Jahre de3 
Schutzzolls. Es iſt eine Freihandels— 
Erfindung. Dreißig Jahre lang, bis 


in 1892, lebten wir unter dem Schutz— 


zolle, und in allen dieſen Jahren ver— 


diente Jedermann ſeine eigene Suppe 
und verzehrte ſie an ſeinem eigenen 
Tiſche.“ 


Da ein Ehrenmann vom Schlage des 


Öruperneurs® MeXinley unmöglich lü- 


übrig, daß die angeblichen Menichen- 
freunde, welche fchon im Zeitalter des 
Schubzolles Unterftüßungg- undWoHl- 
thäatigfeitögejelljchaften ‘* bildeten, 
Mahrheit nur gemeine Betrüger waren. 
Denn da e8 dreißig Jahre lang nicht 


einen einzigen Urmen in den Ber. Staas | 


ten gab, nicht einen einzigen Menfchen, 


Mahlzeit mit Behagen verzehren konnte, 


che aufgebrachten Gelder einfach unter- 
ichlagen mworden fein. 
DberRaubzöllner in Folge der furdis 


baren Anftrengungen, denen er fi in | 


den lebten Wochen unterzogen hat, viel- 
leiht gar übergeichnappt? Es gibt 
roh eine andere Möglichkeit, die näm= 
lich, daß er die Bürger und Stimmge- 
ber Chicagoz Jammt und fonvers für 
Dummtöpfe und Narren hält, Und jp- 
meitDiejenigen in Betracht kommen, die 
jeine dreiften Behauptungen mit tofen= 
den Beifallzjtürmen begrüßten, wäre 
er nicht ganz im Unrecht. 

Die republifanifchen Stumpredner 
fcheinen fich allgemadh in den Glauben 
hineingelebt zu haben, daß dem ameri- 


tandichen Wolfe nicht nur das Dentoer= | 


mögen, jfondern auch das Gedächtniß 
abhanden gefommen tt. Wenn fie es 
zur mit vierjährigen Kindern zu thun 
hätten, die fi an Feenmärchen ergö— 
ben, jo könnten Jie feinen anderen Ton 
anfchlagen. kach ihrer Darjteßung 
ihungert jußt das ganze Zand, meil die 
3Dlle einige Prozent heruntergeichraubt 
worden find, während eö früher im 


gegen hat die Welt noch) nie gejehen. 


Nach Recht u und Sceich. 
Um des Kaiſers 18 Bart haben fich die 


beiden Flügel der hieſigen Populiſten- 


partei DR, Das große Publikum 


—— aß die Kandidaten des unter⸗ 
"überdaupt|) 


liegenden Theiles 
nicht auf den amtlichen Wahlzettel ge⸗ 

ſetzt werden würden. Jetzt aber zeigt es 
ſich, daß es ſich nur darum handelte, 
ob 
ER Staats-Ticket geſetzt werden 


uſche 
olle, oder an eine andere Sielle des 
site, 


8. Wegen einer folchen Kleinig- 
Yeit verlohnte e3 mahrlich nicht, 
viel Lärm zu maden. 
Ihatjählich hatte feine der beiden 
Konventionen Die -gefspliche Anerken- 
nung ihrer Kandidaten zu beanjprus 
chen. Denn das Geſetz ſchreibt ausdrück— 
lich vor, daß jede Partei, welche ihre 
Kandidaten ——— haben will, bei 
rer lehten allgemeinen Wahl minde— 
ſtens zwei Prozent aller abgegebenen 
Stimmen aufgebracht haben muß. So 
viele Stimmen haben weder die eigent- 
lichen Bopuliften, noh die Sozialiiten 
in der Wahl des Jahres 1892 auf 
ihre Kandidaten vereinigt. Demgemäp 
Kann jomahl dad Nyan’iche, wie das 
Morgan’fche Tidet nur im Wege der 
Petition auf den amtlichen 
Wahlzettel gelangen, und da bieler 
Fl don beiden Flügeln vorgefe- 
ben \morven ift, fo merden auch die 
Kanbidaten beider raftionen unter 
verfchindenen Ueserichriften auf dem 
Zettel zu, finden fein. Die Demo- 
traten * — Alain 
R onvention indoſſirt“ 
— nur als Demokra⸗ 
ten „laufen“ fünnen. Denn dem Ge- 
jeße "zufolge kann ein Kandidat, der 


N 


einge= | 





ı mand zu jcheuen braudt. 
ı das Ayan’sche Tidet anbetrifft, To ift 
' e8 nach Ausftreichung der „inboffirten” 

| Demofraten jo unvollftändig, daß e8 


folgende | yohl nur wenige Stimmen anloden | 





in | 


Dper ilt der | 


das County-Tidet unter Das popus= | 


jo | 


bon einer E tegelsechten Barteiverfamm- 
lung aufgeſtellt worden iſt, nicht noch 
außerdem im Mege der Petition nomi- 
nirt werden. Das ift eigentlich ſelbſt— 
perftändlich, weil ja jeder Bürger feine 
Auswahl unter allen Xidets tref- 
fen, der populiftiiche Wähler alfo auch 
diejenigen Demofraten herausſuchen 
fann, für die er ftimmen will. 

Somit hat die Entſcheidung der Re- 
bilionsbehörde folgendes zu bedeuten: 
Die Morgan- Leute kommen alle- 
ja mmt auf den Wahlzetiel, aber in 
einer befonderen Kolonne, und nicht 
als Anhängiel des populiftifchen 
Staatstieets. Dagegen merden bon den 
Ryan-Leuten nur diejenigen befonders 
' aufgeführt iverben, die nicht bereits als 
demokratiſche Kandidaten berzeichnet 
find. Da zu Lebteren auch der Rid- 
ter Scale3 gehört, fo hat derjelbe als 
Mitglied der Revilionsbehörde gegen 
ſich ſelbſt entſchieden. Schon 
c 


offenbar ganz unparteiiſch. Um ſo 
mehr iſt es zu verwundern, daß der 
Kandidat Wulff ein von der Me hrheit 


Bwiſli abweichendes Gutachten geben zu mü 
Dem Arbeitswilligen wurde an allen 7 g 3 iſ⸗ 


Beſchäftigung 


ſen glaubte. Er hat dasſelbe allerdings 
nicht begründet und konnte es auch 


voten, und nicht rechtfertigen, denn das Geſetz ſagi 
der Arbeitsſcheue erhielt eine ee — ſeß ſas 


zu deutlich, daß jede Partei, die auf 
Anerkennung Anſpruch erhebt, bei der 


hinweg, um den „regulären“ Populiſten 
Durch dieſes Benehmen hat er 


abwendig gemacht, wohl aber bewieſen, 
daß ihm ſein Parteivortheil höher ſteht, 


als das Recht. 
Wie die Sachen jetzt liegen, hat jeder 


en ae 1 fiit Gelegenheit, für alle Sans 
aewahr geworden find, mögen vielleicht | Poputiſt Gelegen Wr TREE 


bidaten feiner Partei zu ftimmen. Nur 


Je hat er zw ei Kreuze zu machen, näms 
Alle dieſe fie eins in den Ring über dem Staatd- 
ı Tiddet und ein anderes in den Krei 
| über dem County-Tidet. 
tenBundesftaaten, der genialjteStaat3= | = Y 


Dieſe Mühe 
ift fo geringfügig, daß fie gewiß Nie- 
Was aber 


wird. Das mag einige Demofraten 


| berdrießen, aber e3 ift ganz in derOrd= 
ı nung. 
' tes Urtheil gefällt und von Neuem das 


— WVertrauen befeſtigt, 
zu dem verhängnißvollen Novembertage fe 


Richter Scales hat ein gerech— 


welches er Sich 
durch ſeine langjährige erh er⸗ 
worben hat. 


Kein großer Fehler. 


Bei der nächſten Wahl fol bekannt— 
lich auch über folgenden Zuſatz zurVer— 


faſſung abgeſtimmt werden: 
gen kann, ſo bleibt nur der Schluß —— — 


„Die Legislatur ſoll die Macht ha— 


ben und es ſoll ihre Pflicht ſein, für 
die Vollſtreckung aller Geſetze zu ſorgen, 
die ſie für nothwendig halten mag, um Melde 
ı find am geeignetjten, ung auf die allge= 


Die Kontratte, Bedingungen und Ber- 
hältniffe zu —— und zu kontroli— 
ven, bie zmwijchen Korporationen 


Zweck dieſes Zuſatzes iſt die Beſeiti— 
gung des vom Staats-Obergerichte er⸗ 


TOR — Eye!  hobenen Einwandes, daß die Legisla- 
jo müjfen die für MWohlthätigfeitgzmes | 


tur fein Necht hat, die „Kontraftfrei- 
beit“ der Arbeiter zu beichränten, alſo 
3. B. Gefeße gegen das Truciyitem zu 


erlajien. Warum nur das Verhältnig” 


zwifchen Korporationen und 


zufehen, aber da der Zuſatz ſich vor— 
wiegend gegen die Kohlengruben-Ge— 


ſellſchaften richtet, ſo iſt er immerhin 1h ere er, N 
Sederfalls gefällt er den | Diefem Gewerbe ift im Herbfte die Zeit 
‚ der größten Thätigfeit, während in je- 


ı nem das Frühjahr am meijten Arbeit 


annehmbar. 
Gemwerfvereinen, obwohl viele Advofa= 
ten behaupten, daß er gegen die Bun=- 
desperfajjung verftößt, und 


| folglich vom Obergerichte bei Seite ge: | 


ſetzt werden wird. Republikaniſche 


Blätter ſuchten deshalb die Arbeiter 
durch die Nachricht aufzuhetzen, daß der 
geſtellten, mit den Zahlen, die in den— 
ſelben Fabriken für die lebhafieſte und 
die flaue Geſchäftszeit des Jahres gil— 


Zuſatz „ſchon im Voraus geſchlagen“ 
ſei, weil der Staatsſekretär verſäumt 


habe, ihn drei Monate vor der Wahl 
in zwei Zeitungen der Staats-Haupt- 


jtadt zu veröffentlichen. Daran fnüpf- 


ten fie die Bemerkung, die Demofras | 
ten, die den Zufaß felbft verfaht und | 
dem Volk unterbreitet haben, hätten ich | 
|goszurgeitnurzwölfnidt 


„berichtooren“, ihn ungiltig zu mas 


- hen. 
Ueberfluß ſhwamm. Elendere Dema-⸗ 


Die ſogenannte Veröffentlichung iſt 


nun allerdings einige Tage ſpäter er— 
folgt, als das Geſetz vorſchreibt, aber 
dieſes unbedeutende Verſehen hat gar 
nichts 
wenn nicht dem Buchſtaben, 


zu bedeuten. Denn das Belek tft, 


dem Geifte nad) genau befolgt worden, 
und e3 wird Niemand behaupten mol: 


len, daß der Zufak dem Bolfe nicht be= | 
meil er in zmei Spring: | 
| fielder Winfeldlättern nicht jhon am 
6., fondern erit am 16, Auguft' zu- le- | 
; fen war. In allen anderen Zeitungen | 


fannt mar, 


des Staates ijt er zwar nicht als An- 


zeige erfchienen, aber nichts deito mes | 
niger jehon vor dem 6, Wuguft häufig | 
| erwähnt und bejprodhen worden. Die 
Annahme ift doch gar zu lächerlich, dafı | 
| etmas nicht „veröffentiicht“ ijt, wenn e8 | 
zwei 


nicht als bezahlte Anzeige in 
Springfielder Blättern geſtanden hak. 


Zu einer ſolchen Ausflucht könnte das 
Staats-Obergericht danz gewiß nicht 


greifen, weil es ſelbſt erſt vor Kuxzem 
das in der Form durchaus Tüdenhafte 


Schulwahlen das Stimmrecht verleiht, 
für giltig erklärt hat, 

Auf alle Fälle ſollten nicht nur die 
Arbeiter, ſondern auch alle diejenigen 
Bürger; weiche das niederträchtige 
Truckſyſtem abgeſchafft haben wollen, 
für den Zuſatz ſtimmen. Der „Staat“ 
fann und fol fich nicht in Alles mi- 
ichen, aber er fol wenigjtens feine Po- 
(ijeigewalt ausüben und feine Bürger 
nicht befchiwindeln und außfaugen laf- 
fen. Wer feine Arbeiter nicht mit Baar» 
geld bezahlt, das fich iiherall verwer- 
then läßt, fonbern mit Aneifungen, 
die nur im „Company Store“ ange: 
nommen werden, betriiat fie thatfäch- 
(ih um einen großen Theil ihres Boh- 
ned. 8 bleibt abzumatien, ob das 
Bundes-Dbergericht enticheiden iwirb, 
daß ein jordes — a) die 


us diefem Grunde tft die Enticheidung | 





zu ſchmeicheln und fie für fich zu gewin= | ſtädtiſchen Poliziſten 


nen. 
die Populiſten ihrem eigenen Ticket nicht 








und | 
ihren Ungeftellten beitegen ober von | 
kit u Zeit auftauchen.“ 
der die Beine nicht unter den eigenen 8 au —8* 
Tiſch ſtecken und die ſelbſtverdiente 





ihren Angeſtellten geſehlich ſoll geregelt rechten Lichte betvachtet. 


werden dürfen, iſt allerdings nicht ein— 


„Abendpoſt“, Chicago, Dieuſtag, den 30. 


Bundesberfaſſung geheiligt wird. Vor⸗ 
läufig genügt es, die Staatsverfaſſung 
jo abzuändern, daß fie dem Staat3- 
Dbergerichte feinen Vorwand mehr Tie- 
fert, ich Hinter die angebliche „Kon- 
traftfreiheit” zu flüchten. 


Wahre re Zahlen. 


Zu den Pflichten des Gejundheit3- 
fommiffärd von Chicago gehört die 
jährliche Treititellung der Anzahl von 
Perjonen — männlich und meiblich, 
und Knaben und Mädchen unter 15 
Sahren — die in Hankel und Gewerbe 
al Lohnarbeiter befchäftigt find. Syn 
Uebereinſtimmung mit dieſer Vorſchrift 
erließ der Ge ſundheitskommiſſär. Rey⸗ 
nolds am 3. Oktober ein Rundſchrei—⸗ 


ben an die vornehmlichſten Arbeitgeber 


unſerer Stadt, mit dem Erſuchen ein 
beifolgendes Formular auszufüllen. Zu 
beantworten waren auf dieſen Formu— 
laren die folgenden Fragen: 


Name der Firma? 
Geſchäftslokal? 
Angeſtellte — männlich? 
u meiblich? 
. Knaben? 
5 Mädchen? 
Zahl der Ungeitellten bei lebhaften 
Geſchäftsgang? 
Durhicnittszahl der Angeftellien bei 
flauem Gejchäftsgong? 
Die Rundjchreiben und begleitenden 
Formulare wurden am 3. Dftober von 
in jedem Ge: 


| Ichäftslofale abgegeben, mit dem Bebeus 


ten, daß fie am folgenden Tage wieder 
abgeholt werden würden. Wie immer 


ı in foldhen Fallen, fanden auch hier die 
nachfragenden Poliziſten noch viele Fra— 


gebogen unausgefüllt, als ſie am näch— 
ſten Tage vorſprachen, und zwar hatten 


ſich kleineGeſchäftsleute beſonders nach— 
läſſig gezeigt. 


Seitdem jedoch wurden 
noch viele der ausgefüllten Fragebogen 
eingeſchickt, und jetzt ſind die Antwor— 
ten von etwa tauſend Firmen und Ge— 


ſchäftsleuten, die zwanzig und mehr 


Leute beſchäftigen, in den Händen des 
ſtädtiſchen Statiſtikers Grünhut. Da 


in Chicago insgeſammt etwa nur 1200 


der 3500 Firmen und Fabriken zwan— 
zig und mehr Leute beſchäftigen, ſo be— 
rechtigt das jetzt in den Händen Grün— 
huts befindliche Material wohl zu ei— 
nem Schluß auf die wirkliche Geſchäfts— 
lage der Stadt. 

„Zahlen lügen nicht“, aber nichts iſt 
trügeriſcher, als das willkürliche Her— 
ausgreifen einzelner Zahlen. Die Zah— 
len ſind nur wahr im Zuſammenhang, 
einzeln geben ſie nur einen Theil der 
Wahrheit, und einen Theil der Wahr— 
heit ſagen, iſt zumeiſt gleichbedeutend 
mit grobem Lügen. Will man nun be— 
züglich der geſchäftlichen Lage die 


Wahrheit erkennen, die in den auf bie, | 
| Bei den Wusgrabungen würde man 


Anfragen des Gejundheitstommiflärs 


| eingelaufenen Zahlen liegt, jo muß man 


beantworten: 
geichäftlichen Unternehmungen 


borerft ich die Frage/ 


meine Gefchäftslage Schließen zu laffen. 
Die Antwort lautet: 


die jeden Gefchäftsniedergahg mit ei- 
ner Verminderung der Arbeitäträfte 
beantworten, aber auch durch jeden 
Auffhiwung der Gefchäfte zur Einftel- 


lung von mehr Arbeitern gezwungen | 


find. Doch auch die Zahlen bezüglich 
der Arbeiterzahl in den Fabriken fün- 
nen täufchen, wenn man fie nicht im 
Jeder Ge⸗ 


ſchäftszweig hat ſeine lebhafte und ſei— 
ne flaue Geſchäftsſaiſon; in dem ei-— 
nen iſt der Sommer die Zeit der Blü— 


the, in dem anderen der Winter; in 


bringt und das Gejchäft im Herbite 
Tau tft. In Anbetracht diefer That- 


gung eines wahren Bildes der- Ge- 
Ichäfizlage die Zahl der zur Zeit An- 


tig find, zu vergleichen. 

Nun zu den Zahlen des Gefunds 
heitäfommiffärd, Da fpringt vor Al- 
lem die eine Thatfache in’3 Auge, daß 
von allen Fabriten Chica— 


im Betriebe find, während por ei=- 
nem Jahre noh Hunderte 
till tanden. Ferner ergibt fich, 
daß 250 der größten Fabriken unjerer 
Stadt, die in ihrer lebhafteften Ge- 


ı Ichäftszeit (diefelbe mag bei manchen 
ſo doch 


im Winter, bei anderen im Sommer, 
im Frühjahr oder Herbſt eintreten) 
86,000 Perſonen beſchäftigen, und bei 
flauer Zeit nur 54,000, daß dieſe alſo 
am 3. Oktober 71,000 Perſonen an 
der Arbeit hatten. Das iſt jetzt, 
nur wenige Monate nad dem Inkraft⸗ 
treten des Reform=Bollgejeßes. 

Wie jah e8 nun vor einem Jahre 
aus, ald das Land fich noch des „glüd- 
bringenden“ MeKinley⸗Geſetzes er⸗ 
freute? Im September 1893 beichäf- 
tigten 429 Fabriken nur 
22,183 Urbeiter, mährend fie 
im Mai desjelben Jahres nod für 57,- 
502 — gehabt hatten, und 
am 20. September 1888 ſtellte die 
Polizei durch Nachfragen in 2171 Ge— 
ſchäftshäuſern feſt, daß anſtatt der ge— 


wöhnlich beſchäftigten 186,455 Ber: 
Gejeb, melhes den Frauen bei gewiifen | 


fonen nur 111,502 in Arbeit, wicht ie 
niger als 74,953 alſo beichäftigungs- 
08 waren! 

Das alles find Zahlen, be wahr 
find, weil fie micht aus ihrem Zufam- 
menbang Herausgerifien wurden. Das 
Bild, das fie von der heutigenGejchäfts- 
lage im Bergleich zu der porjährigen ge- 
ben, ft rihfig, denn bei feiner 
Zeichnung mwurbe bie ganze Wahrheit 
gfaat. Das Bild aber zeigt uns eine 
geſunde, ſtetig erſtarlende Geſchäfts⸗ 
lage: Es iſt kein Buhm“ aber einen 
Buhm“ braucht das Sand auch nicht, 
der ift immer vom Uebel, denn ihm 
folgt, wie jevem Raufch, unweigerlich 
die Ermüchlerung. Noch weiter entfernt 
“> vom „WBuhm“ ift das Land von 

— — Nothlage, die von 
er Seite aus 5 olitfhen Gründen 
—* wird und die man a RR 





Die Fabriken; | 
| denn die Yabrifen jeder Art find es, 


ſchein, 


ſachen iſt es nothwendig, zur Erlan— | Sole (Sohn 


sen fucht durh Aufftellung” falfcher 


Zahlen. — Das Land fann wohl zu=- 
frieden jein mit der Untwort, die der 
Geichäftsgeiftt auf die Ddemofratifche 
Zollteform gegeben hat. 


Bom Michigan zum Ohio. 


October 1894. 





HREAL 


Mit der Bewegung für tiefere War: | 


jerwege und befjere Verbindungen des 
Schiffahrtsverkehrs auf unſeren Bin— 
nenſeen mit der atlantiſchen Küſte 
taucht auch das alte Projekt einer Ver— 


bindung des Erie- mit dem Michigan- 
ſte mittelſt eines durch Indiana und 


Michigan zu führenden Kanals wieder 
cuf. Der Handelskammer von Toledo 
wurde letzthin ein Plan mit vollſtändi— 
ger Route des Kanals vorgelegt. Da— 
nach würden die Arbeiten bei Toledo zu 
beginnen haben, von wo der Maumee— 
fluß durch Schleuſen bis zu 
Punkte in der Nähe der Staatsgrenze 
von Indiana ſchiffbar gemacht wer— 
den ſoll. Von dort würde der Kanal 


durch den nördlichen Theil von Allen 
County bis zu einer Kette von Seen | 


führen, mit denen der Höhepunkt 
Yndiana erreicht mürde. 
aus mweitlih ijt Die Benußung Des 
Zurfey Creek bis zum Elfhartfluß bei 
Gofhen, Ind., in Ausficht genommen. 


Bon Sofhen au würde der Kanal nes | 
ben dem Fluffe bi3 zur Stadt Elkhart | 


zu führen fein, von da jüdlich vomBig 
St. Yoe nah South Bend und von 


hier über die Grenze von Indiana big | 


nah Michigan City, das in einer Ent- 


fernung von zwanzig Meilen Chicago 


gegenüber liegt. 
Dun die Anlage Ddiejes Kanals 


würde die yahrt von Toledo oder De- | 


troit nach dem unteren Ende des Mi— 


higanfees um 616 Meilen abaefürzt | 5 
merben; jet müffen bei der Fahrt um | 3 


die Halbinjel herum 820 Meilen zu= 


| rüdgelegt werden. Die Strede durdh | 
| da8 jüdliche Ende derjelben würde 204 
ı Meilen fein. Bei entjprechender Ermeiz |: 
terung de3 Miami und Erie anal? |: 


zwifchen Toledo fünnte auch ein diref- 


| ter Waflerweg vom Michigan See bis | 


zum Ohio bei Cincinnati, mit 
Entfernung von nur 302 Meilen, ge- 


ihaffen werden, und fomit Wafler- | 


Verbindung de3 nordmweltlichen Gebie- 
te3 mit dem Obio-TIhal. 
Die genannte Geentette erftreckt ich 


auf 26 Meilen längs der Wafferfcheide | 
bon Indiana und liegt etwa 298 Fuß | 
‚ über dem Spiegel de3 Eriejees. 
: haben eine durchfchnittliche Breite von | 
2500 und eine Tiefe von 60 Fuß. Das | 
tributäre Gebiet derSeen umfaßt 500,: | 
000 XUcres. Der jährliche Regenfall be= | 
| trägt 37.90 Zoll. Ein Giebentel da= |! 
von würde zur Speifung des Kanals | + ®' 


Sie 


genügen, bei deifen Anlage Schleujen 


| von bierhundert Fuß Länge und fünf- 


undbierzig Fuß Breite vorgefehen find. 


nur an einer Stelle, den Propidence 
Schnellen, Geftein zu durchbrechen ha-= 


ı ben. Entworfen ift der Plan von Dr. 


I. F. Harris von Defiance, D. 


(„Milm. Herold.”) | 


— — —ñ -.-.—. 


Die „Altonu““ jetzt die beſte Linie 


nah Califoruien. 


Verſucht eine Reiſe auf der wirklichen ſüd— 
lichen Route nach California. 


Fahrt, durchfahrend täglich von Chicago nach 
dem —* der Orangen, Rofen und Sonnen: 
daS jemistropiiche Königreich an der 


See, Süd-Californien. 


Chicago, Al 


bon etwas Edlem und Mächtigen. 


Kannft Du mir eine oft gebrauchte Zus | 


fammenjegung nennen, Mayer?" — 
eined Deftillateur3): 
— Herr Lehrer!“ 


Schmerzen im Rücken. 


einem | 


in | 
Bon diejem | 


einer | 


Rullman erite | 
| Klaffe Schlafwagen, billige Naten und jchnelle 


Mahlzeiten werden | 
| auf den Zuge oder in den Bahnıhois-Speifejä- 
| Ten jervirt. Spredht vor ber oder ichreibt an R, 
ı Somerville, Stadt: Bajjagier Agent der Chi— 
| cago & Alton AN: No. 195 S, Klarf Str,, | x 
. M.R. EAGLE & CO 

— Aus der Schule. — Lehrer (eine | ” ’ I WR AIR 
Dichtung befpreche nd): „Mit dem Wor= | 
te Aar verbinden wir die Voritellung 


an J— —— 


New Pack Sugar Corn, die Büchſe 5 Cents, 
* Pack OR Meat 


| Eh — * Milch, die Büchſe 

3 Pfd. Büchſen ſüße Kartoffeln, die —5 
3 Pfd. Büchſen Golden Kürbis, die Büchſe. 
3 Pfd. Büchſen californiſche 
Franzöſiſche BR (diejelben An nicht 
Fancy Muskatel 

Gallonen —*** Fancy rail Syrup 
Pint C. & B 





Eingemachte Früchte. 


Die Das 
— 
> Gents 

. 9 Cents 


2 Pid.-Büchjen Pie Pfiriihe ..... 
3 Pd Bünien Pie Pfirfiche....... 
3 Rd »Büchjen neue weige Tafel: Pfir- 
fihe. 10 Gent3 

Sale Büchlen neue ge ide Taiele Pfir⸗ 
BR. 11 Gent3 
3vVid. Büchſen Bonanzı cal Pfiriiae. .12 Eeutts 
3 Pid.-Bücjien Lemon Kling cal. Pfi 

—— "13 gents 
3 vſd -Buchſen No Label cal. Bi che 14 Cents 
3Vid⸗Buchſen Wenlüſte cal Brixfiche 15 Geuts 
3 Pfd.⸗Büchſen fancyh ſchwerer Syrup 
cıl Bfirnche . ‘ 
3 PD Büchſen californ iſche Biruen. 15 Gent3 
⸗Büchſen cal. Greengaaes.. u... 12 Cents 
⸗Büchſen cal. Gerpflaumen. . . . . 12 Ger its 
:Birchien cal. Gold Tron 
⸗Büchſen Muscat-Trauben. . . . 
⸗Büchſen Univerſal Apritoſen.. . 10 Cents 
⸗Büchſen Arrowhead-Aprikoſ en..11 Gents 
Büchſen cal. ihmarze Kirschen 1 > Sents 
»Bichien cal. weiße Kirschen ....15 Cents 
»Büchlen Union Grured Ananas, 12 Cents 
Büchſen Union Sticed Ananas. 11 Cents 
Boͤchſen Cloher Kat Ananasie Ceuts 
Büuͤch'en Pl mon uthRockAnanas ID zen 


.17 Gent8 


en 


— —— 


* 


9 Eents 


2to toIiototo ro WS wo Le 8% 
—2 


chſer bee — Cents 
Büchien F —— * 8 Cents 
2 Lfd. Richie € röbeerein. . 10 Gents 
2 Bid -Bichien Stadpelbeeren ......... 10 Gets 
2Pfd.⸗Büchſen rothe Kirſchen 10 Cents 


15 3333 


Thee. 


Fanch neue Ernte ungefärbter Japan Thee, 
das Pfund. ...... —— 

Neue Ernte Japan Thee-Staub, das Mund. 5 Gents 

Natural Le: af Japan Thee, das Pfund 12 Cenits 

Regular Japan Thee, das Pfund 

3Pfund Noung Hyſon Thee für 

WMoyune Gunpowder Thee, das Wiund...... 

Fancy Formoſa Oolong Tbee, das Piund... 


Kaffee. 


Geröjteter Kaffee, per Pfund... 
9 Pd. genahlener Kaffee für 
8 Pid. gebrodener Kaffee für. 
6Pfb. gemahlener Rio Kaffee für. 
5 Pid. gerdite eter Rio Kaffe efür 





35 Cents 


81.00 
....90 Cents 
. 81.00 


EG 


v x 


⸗ 
en. 
N pP 01. 18, . 


— 





„rt. 
HINREROTL YeST 


pAGLIM 
J 
=196- —z 
r 
ur 
7 — 


Wir machen eine Spezialität aus den 


Geld ſparen an jedem Artikel, den Ihr eßt, tragt oder ſonſt gebraucht. 


Bartlett Birnen, 


DO ET ee 
som atoes, die Büchſe J Cents, das Dutzend.............. * Cents 
9 Cents 


die Büchſe 
in Amerifa vorpadt), d 


. Pidles, 25 Gent, Suat ©. & B. 


I 
J 


Fancy getrocknete Aepfel, per Di. 
| pe rang Diustatnüiie, ver Pid.... 
I 2 Bid 


| Soil SION ER We on uns nanene aan ee 


, ! Ballen fondenfirte Milch, per 3 * 
Californ. getrocknete Birneu. per MB... a 
| Englische 


5 | Hübich geı machte Ofenbi irſten. 
5Pfd. Pearl Sago. 


Vint⸗Flaſche 
6 Büchſen Sardinen in feinem Oel. ......... 
—a9n 


| Faſhi on Smoking, per Pfund. 
Seal North Carolina, Beutel * r Badet, 
13 Cents | 

21.00 | 
25 Eents | 


iebt es genug Geld 


um Wagren zu ſolchen Preiſen zu kaufen. 


3 Cents 


43 Cents 
6 Eents 
5 Cents 


10 Cents 


3 Cents 
39 Cents 


39 Cents 


Dairy Butterine, per Pid 
28 fd. gebrocheues Risf ss 
. 9 Gents 


.19 Geutsd 
82.15 

39 Cents 
. 5 Gents3 
..25 Gent3 
. „19 Gents 
9 Gent 
39 Gents 
5’, Gents 


Schepps Cocoanuß für. 
German yamily Serie ber Kite 
Gallonen Kanne fancn Tafel Eyrup......... 
Guter Javan A 
After Tinner Java⸗Ka tee das Pfd.. 
zei inter Japan Idee, ne ie | De ver Bid. 
arlor Zuündhölzchen, 9 Scha ein für . 
2% id.»Eriner feinster ham in Weißfiſch fur 
Selected Cal. Schinken ver Pid. 
Gallonen Krug neuer Tomato Satfup,. 
Geröitster Kaffee, ber Bi... — 
2Gal.⸗Krug ſancy TafelSy up für 49 Gents 
14 Gents 
8 Gents 
. 5 Gertö 
9 Gentd 
. 7 Cents 


5 Pd. beite Glanz» Stärte für 


1, Ream Schreibpupier für.. 
3Pfd.⸗Süchſe Califor. —B Trauben. 
üdie. 


Gorintden, per Pid.. 
Extra ftarke, qui — Barrel —8 


10 Cents 
21.00 | 


....45 Geuts | 


‚su Gents | 
„10 Gents | 


WASHBURN- 
_ CROSBY’S 


| fuperlatives 
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I 


— — 


AnunnW. 


14 Gent3 | 


Achter darauf, dan Ahr die obige Marfe mit 
gelben: Zen trumm eryaitet, 
Hergeitelt in den berühmten Maihburis 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tan. 


Beite in Der Weit! 
Beite in der Welt! 
6ipdidsm Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer daruach. 


Bott - | 


2 
Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
175--181 S. CANAL STR., —* Jackson Str. 


Beim Einfar ıf von dy F dern au Berl mieres Haufes 
Bitten w ir au? re Marte t' a 
die vol und tom mensen Süden tragen. 


314 Gente | - 
ag Cents | 


für... ne kanche HR BEE 


10: Pfd. Eimer eingemadhte Grdbeeren .... 2.69 Gents 


7Pfd. neue gejpal tene Srbken. are 
neuer Tomato Gatfup.......... 9 Eentö 


grätenlofer Codfiich für... 


Tabad. 


ver Pfund ....... Er 
Fiper Herdfierk Plug, ver Pfund. 


Boot Jad Plug. ver Piund 49 Gent3 


| Zoriltard’3 Elimar Plug, ver Piund ........ 36 Gents 


Blackwell's Durham Swmoking, per Pfund.. 


10 Cents 


H R. “ & Co.s „Belt, 
Ninnefotn Patent: Mehl . 


Unfer „ 


„Beit“ Minnejota Patent * in Säcken: 
253 Säcke jeder. Dr sent 

>: Säde, jeder.. ee 
98 pfd. Zäde, jeder.. Gasen: Ders ernennen 81.69 
Burcells beiter St. 

Winterweizen, Bri 

— o Noggenmehl, 
per B 


t 


Bouquet de Lillian Zigarren, 25 in der Kiſte, 


La Favorite Zigarren, Sin der Kilte, für.. 39 Cents 


Gonfidence Zigarren, 50 in der Kiite, für.... 
Borto Rico Zigarren, 50 in der Kttite, für... 79 Gents 
Spanifh Fives Yıgarren, 50 in der Riite, für 79 Cents 


„Belt“ 


68 ift aus No. I hartem Werzen gemaht und wir 


IR. Eagle & Eo.’8 


45 Gent 
87 Gentö 


KXouis 82,59 


52.89 
„Auswärtigen’:Geichäft. 
Schreibt uns, 


Todes-Anzeige. 


reunde n ud Vela unnten die traurige 


Nachticht, 
Ban mein ei, gl 


‚Ich war mehrere Jahre lang von dem | 


was die Aerzte Zuckerkrankheit nannten, 


geplagt worden | 


und litt entsetz- 
lich. Die 
Schmerzen in 
meinem Rücken 
waren im höch- 


sten Grade pei- | 


nigend. Hood’s 
Sarsaparilla und 
Hood's Pillen 
heilten mich. 
Jetzt 
M zur Kirche ge- 


Mr. Jork ——— hen und wieder- | 
um Versammlungen ohne Beschwerden | 
Ich habe immer Hood’s Pil- | 


Roger €. Sullivan 


beiwobnen, ! 
len bei mir. In meinem ganzen Leben 
fand ich nie etwas, was mir so viel Wohl- 
that erwies, wie.Hoods Sarsaparilla. Er- 
fahrungen kommen oft theuer zu stehen, 
aber Narren lernen durch keine andere 
Schule. Ich war einmal thöricht genug, 
auf einen Apotheker zu hören, welcher 
etwas besseres als Hoods Sarsaparilla zu 


kann ich | 


: | Kein Hambuge:! 


von de 
ve 


m 8. 2 


Stimmt für 


— für — 


COUNTY GLERK. 


haben behauptete und nahm eine andere | 


Medizin. 

die Strasse geworfen hätte, wäre ich bes- 

ser daran gewesen”’.» JOHN BRANSTONn, 
care of John Greetham, Wellington, O, 


Hood’s Sarsa- 


parilla 
Hoods Pillen heilen Verstopfung. indem sie die 
———— Bewegung des Darmkanals wieder- 
herstellen a 


gu vermiethen 


— im — 


Ahbendpoſt Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Kabritubl, 
jeb: geeignet | für Viujterlager oder leichte Fa⸗ 
tifation. Die Aulage für elektriſche Bes 
triebſstraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
— Mielhe ebenſo billig wie auf der 

et: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendpoſt. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini 3nabrr. 
#täiber: Albert Fuchs. 
459 Oft Diviion Str., nahe Slark. 
& — ae ſowie tropiſchen 


und 
Ve aavou außgefühete Urram 
* 5 Vochzeiten — 





heilt 


Wenn ich meinen Dollar auf | 


Roger GC. Sullivan ift ein Chicagoer Kind. 
| Erijtrechtichaffen und fähig. Auch find un: 
| ter ihm im Nachlangericht zahlreiche Deutiche 
angeitellt. —d 


JAMES FEASE 


empñehlt jich der Gunit der Stimmigeber ala 
| Kandidat für das 


Sheriffs⸗Amt. 
| Wahl: Dienſtag, den 6. November. 
Demotratiſche Maſſenverſammluug 


findet unter dın Auipizien des Grefutin-Romites de 
9. Diftritis in Soerberd Salie, Bluse sland Ave. 
und Sinman Str., am WMittwod Abend den 31. 
Dttober 1894, ftatt. Inder Beriammiuug wers 
den der Hon. Rranilin Macdeagb, Gongrekabgeorb- | 
neter U..5: Hunter, 8. 9. Glaggett, 3. % McDonald, 
M. 8. Gannon, mes "ange, ©. ullerton und 

Otto Huldmanı Anipruhen hal ten, Bürger, findet 
End) ein und — den Worten des GSeihaftmanns- 

Kandidaten für Dun beö- Senator, dm 


MASCHER'S 
Hotel und Restaurant *⸗ 


73 W. LAKESTR. 
BR Zimmer $1 did 8 die Wohe. 


1Solm 
GRIEARp COLLEGE OF MIDWIFERY, 

3 12. Str.-Boulevard, 
iR das bejte J ili 


—R 
A.M. SCHMOEHL, Pres. 


t | offerirt für die nächſten 
; ausgeführtes 


68 und 70 


TOR OLD VIENNA ART (O., 


772 Milwaukee Ave., oben. 
20 Tage ein erſter Klaſſe 


Bruft-Crayonbild 


| mit einem joliden Rahmen nah eigener Wahl 


| Bolmacten, 


| Neiiepäfien, 
mundſchafte ſachen, 


in der Größe 
14x17 für nnr 
16x20 für 
18x22 für 
20x24 für 


Be | Water Color und Yaflels zu den biſtigſten 


»Preifen. 


2Botdicm 


(taatlid inforporirt.) 
Spezialität: Bolmachten geſetzlich ausgefer 
tigt, Grbihaiten regulirt, Noten: Uusjtände 
eingezogen. I’ Für Unbemittelie gratis. 


Ilotarints-Amt 


— zur An’ertigung don — 

Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſnauug von Abſtrakten, Ausſtellung voun 
Erbidhajisregnlirungen, Bor: 
fowie K#olettionen und 


ı echt: jowie Militärfachem beiorgt: 


—— 


K.W.KEMPF, Konſulenl, 


155 WASHINCTON STR. 


EI Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


hohlen! Kohlen! 


Indiana Lump.........$3.00 
Indiana Ege.........-.:.82.90 
Indiana Chestnut 


Sendet Aufträge au 
E. PUTTKAMMER, 
immer und 306,: 
Schiller Building, 103 @. Haudolph Sir. 
6%” Alle Auftrage werden C. ©. D, ausgeführt. 


Der 6. Ward 


27 Gent3 
. 49 Gents | 
49 Ceut | 
39 Cents | 
49 Cents | 


49 Gentd | 


53.47 


Minuelota — Mehl wird ausſchließ- 
lich für uns vou einer der beiten Mühlen in Winneiota ber- 
geitellt. 
übernehmen die Garantıe, daß e3 das bejte Mehl im Dtartte 
ist und ftets zufriedenitelt. 


Wir fünnen Euch | 


Kein Licielfchwindel‘ | 


Deutſches Conſular⸗ 
ee MRecytsburenu 


M. & et Karl 
ren Zug 11 Ude j 


\ Pacific Vestibuled Express r 
' Kansaslity & —** Vestibuled Limited* 


Chicago», Burlington: und Lunch 


' Galeöburg und Streator 
| Nodiord und ‚rorre ton rau B 
| Yocat»Runtte 
| Nodhord. Sterling und Weitdota. 
| Etriator 
| Ratılas&ıtn, St 
Er ee 1 Alle Luntte iu ras 


6 Ceuts 


..19 Cents | 
19 Gent3 | 


.19 Gentß | 
...19 Gent3 | 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


_- 


Yuinois Eentral:@ifenbahı. 

Alle durhtahrenden Yitge verlaffen den Gentral-Bahns 
of, 12 Str. und Par! Row. 3 ie Zuge nad) dem 
üden fünnen ebenfalld an der 2. Str.-, 39. Str. 

und Hude Part-Statıon beitieuen werden. Stadt⸗ 
Ticket⸗Office: 4 Clart Str. und Auditorium · Hotel. 
Abfahrt Antunft 
1358 > MR 


Züge 
New Orleans x niited & Memphis 
% EWR 17ER 


. & St. toute Diamond ——— 
Springfield & Decatu LOOR 
New Orleans Poitzug. 308 
⏑ — 
Bloomington Vaſſagie var { 
Ehucago & New Trieans Erpreß ..! 7 
Kantalee N Gilman 
Nockford. Dubuque. Sioux City & 

Siour Fall s Schneltzug...... 
Rodiord, Dubuau' & Eivur Eıty. 
Rocdtord Pailagiergug. 

Rochiagd Kb TELEEDOTE een...” 
Dubugue & Rodiord Erb 

aSamſtag Nacht nur bis ® —— ue. 

lid, ausgenommen Sonntags. 


BurlingtonsPinie. 
Enenbohn. Ticket⸗ 
211 Glärk Str. und Union Paſſamer⸗Bahn⸗ 
zu ſhen Radton und Kdam-⸗ 
Kbiahr: Ankunft 
80B IN 
r 25% 
HUB FIIR 
423R 100 
4.uN 10 0B 
EN + B 
3 yo W 
“2 % 
“9008 
*858 
"2:08 


Täglıd). ae 


Difices; 
bof, Ganal Str.. 
uU ae 


linor u. Jr „va 
und Ltitud... 
jo: u.Yeaven! vor th* 
Biuffs u Meb Puntie .* 0.3} 

Et. Paul und Minneapolis AN 
Kas City St. Yoen. v» psnworth .FIO.ZON 
c mava ru ac ol ur id De "10 un 
Blaͤck nand eignn e v 
St. Poul um $ Winneopetiß +11.0NR +90 

*Tadlich. Tagtich ausgenommen Sonntaägs. 


Omaho. C 


Baliimore & Ohio. 


Grand S Gent tal Pailagter-Station' 
Office: 103 Clart Str. 
Rene ertra x brpreiie verlangt anf 
ven dB. &O. Yımited Zügen. 
Local 
New art u ı Wai hınz 
buled Limited 
Pittsburg Lemt * 
Walt erto on Acc 
Be us nd Wübe 
f 


Bahnhöfe: Stadte 


„Ablet hrt Ankunft 
3 65B +EON 
ton Belti- 

A *1 “940m 
* 7.08 
"HB 
* 7208 


1.55% 


od ation — 
ing Ervreß 


de —X id Ve 
Tã lich Aus 


& 


Ss enommen Somuta 


Shicage & Eric: -Siiendadn. 
Titet-Difices a 


242 ©. Glart Str. und arborn · 
Station, Bolt Str., Exte Fourt) Ave. 
Abiahrt Ankumit. 
Mor on Loxcal..... +. 08 wu 
New York & Bolton 2.ON TI5N 
gameste oron & Buffalo.. .- LWUN TEN 
orth Audien Veer mmoöodanon —N48 
New Hort & Beiton ; un TB 
&olumbus & Nerfolf Ba..... TAN TBB 
* Taglich. * Taͤglich ausgenomm ren Seunira®, 
Terre Haute & Evamsmille...... 658 
Baris, Marihafl und Gaire..... +70 2» 920% 


oa & & ALTON- UNION PASSENGER TATıda,. 
Canal St Mauısu dams Sts. 
Tıcket oMee, 195 South Cierk. Sıree:. 


7 Daily. + Day except Sunday. * 


DE Ts 
2.00 PM! 1.15 PM 
5 = al 9 9 2 
IM: 


Kansas City, Colorado * tah b Bupsems.. 


 8t. Louis Lrinited Er 


Bpringüeld & St. Louis Night 


t. Louis “Palace Expres. 
pringfield & St. J.onis Der ii * 
— — 


Joliet & Dwight Acvomm« odarion..... 





Depot: Dearborn- Station. 
Tidet-Difices: 32 Clart St 
und Auditorium KHotel, 

Abfahrt Untunft 


Wu Eng: 


Kanıgvuiz Mrwäaaer 
rn und Gincinmiti.... 
ndianapolis und Gincinmati.... 


‘ Kafayette und Konisvilie 


| Zerre Haute und Evansnille .. 
. I Danpille und Terre Haute Bajf. 

EThicago &E Naihoille Yımited.... * LION 
Terre Haute und Evansoılle 


Zafayette und Komiöntlle ........ 
Lalauette Accon obation. 


+10. 583 


Chicago & Eaitern Zuinois: Eifendahn. 

Zidtet- Offices: 20 Slarf Etr., Auditorium Hotel 
und am Pailagier-Tepot. Dearborn und Bolf Str. 

"Täglich. + Ausaen. Sonntag Abfahrt Antunft 
2.018 rt 60:R 
IESN TIHN 
’10..0 8 
"1.2N *7.58 


Telephon: Main 4388. 


 PABST BREWING CONPANY’S 


Bau- und Leihverein. | 


Neue Serien. 
zur Setdnung auf. 
; neritag, Den 1. Rovember 1894. 


Eingablungen begiunet Don: 
werlammns 


 Iumaen finden ftatt jeden Donnerftag Abend, 787 ©. 


' Balıted Er. 


| 


—— 


glatt, ohne Prämie. 

Der Staatd-Auditor of Public Accounts bat beidi» 
nigt, daf er, feiner Unteriudung zufolge, die Bereind- 
—— uund den Berern im gute 
Lage befunden hat. b 

—bo ©. Kretichmer, Schagmeilter. 


— 


Frant 3. Hinfamp’s 


“WALHALLA” 
Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
er ann »Suud in der Etadt, 15 Gente. 
Importirte Weine und Bien. ddf,idag,ij 


MAX EBERHARDT,. 
142 Bet Webiten 5* 


srichter 


Die 3. Serie der Altien liegt jegzgt 


Geld zu verleihen zu 6 bis 8 Prozent | 


* finanzieiter | 


Flaſchenbier 


für Samilien· Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Judians und Desplaines Stk 
neben H. PABST, Manager. 


— en 


McAVOY BREWINS COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, PBrülident. 1NNialjmbaf 
Adam Ortseifen, YuePräfident. 
Hu. I Bellamy Setretar und 2 Schagmetter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 


Sri 171 2. Seöviatees ——— 
Ro. il 81 LP Deirila ne „on. 


aa — — * 





Vergnügunas-Wenweifer. 


Albambra—The fill Alarm. 

Chicago Opera Honje— The Rıview. 
Golumbia—The Firtle Trooper, 

Empire Bauderille, 

Grand Opera Houfe— The Rainmater?. 
Saplins-—The Capmins Mate, 
Daymartret—N Run on the Bank. 
Dooleys— David Garrid. 

Yincoln Bart Theater Band Man. 
MeBiders—Bujh City, 

Shiller-Felir Morris, w 


Aufregung in 2a Grange,. 


John Robb in Laden feines Das 
ters niedergefhoflen. 

Sohn Robd, ein allgemein beliebter 
junger Mann in dem Vorftädtchen La 
Vrange, wurde gejtern Abend um 8 
Ye ia dem Öroceryladen feines Va- 
frz don einzm Yuhrmann Namens %o= 
ſeph Miller durch einen Revolverfchuß 
Baemgenett und tödtlich verwundet. 
) jtand hinter den Ladentifch und 
* einige Kundinnen, als Miller 
plötzlich in den Laden trat und ohne 
ein Wort zu ſagen einen Schuß auf 
ihn abgab, der den unglücklichen jun— 
gen Mann dicht unter dem Herzen in 
die Seite traf. Der Getroffene fiel mit 
einem Aufſchrei zu Boden und einige 
der Frauen in dem Laden ſanken vor 
Enktſetzen in Ohnmacht. Der Schwer— 
verwundete wurde nach Chicago in das 
Presbyterianer Hoſpital gebracht. Der 
Schiehbol imurde von dem Gemeinde- 
Poliziſten, der zufällig Augenzeuge ber 
Elutigen Ihat war, in Haft genommen 
und in das Semeindegefängniß geſteckt, 
um welches ſich alsbald ein Haufe er— 
zürnier Bewohner La Granges verſam— 
melte, die laut drohten, kurzen Prozeß 
zu machen und den Gefangenen am 
nächſten Baum aufknüpfen zu wollen. 
Man hielt es daher für das Beſte, ihn 
nach dem hieſigen County-Gefängniß in 
ſichereres Gewahrſam abzuführen. 

Wie es heißt, ſoll Eiferſucht das 
Motiv zu der blutigen That geboten 
baben, 


—R 


Beging Selbſtmord. 


Der 34jährige A. W. Dayton wur— 
de geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
230 Arteſian Ave., todt aufgefunden. 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
die Unglückliche Selbſtmord begangen 
hatte, indem er eine Doſis Karbolſäu— 
re verſchluckte, obwohl über die Veran— 
laſſung der ſchrecklichen That bisher 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 
werden konnte. Der Verſtorbene war 
erſt kürzlich von New Jerſey nach 
Chicago übergeſiedelt und hatte hier 
bei der Tapetenhandlung von „Jane— 
way & Eo., Nr. 106—112 Wabafh 
Ave., eine Anftelung al3 Buchhalter 
bekleidet. Herr Janeway ift ein Schwa= 
ger de3 Gelbftmörders. Die Leiche 
mird noch im Laufe des heutigen Ta= 
ge3 nach) Nem Kerjey gefandt werben. 
Das Verdikt der Coronersgeſchwore— 
nen, die geſtern Nachmittag den übli— 
chen Inqueſt abhielten, lautete den Um⸗ 
ſtänden gemäß auf „Selbſtmord.“ 


Wegern fahrläſſiger Tödtung. 


Deputy-Coroner E. Bellar hielt ge— 
ſtern den Inqueſt über den Tod des 
Arbeiters Michael MeLaughlin, der 
am 23. Oktober in dem Pökelhaus der 
Firma MeNeill & Libby in einen 
Keſſel heißen Waſſers fiel und geſtern 
Morgen im Mercy Hoſpital den dabei 
erlittenen Verbrühungen erlag. Meh— 
rere Zeugen verſicherten, daß Chas. H. 
Emery, der Werkmeiſter der Firma, 
wußte, daß das Geſtell über dem Keſſel, 
auf welchem der Verunglückte arbeiten 
mußte, unſicher war. Die Coroners— 
Geſchworenen überwieſen den Emery 
auf dieſes Zeugniß hin unter dem Ver— 
dacht der fahrläſſigen Tödtung an die 
Großgeſchworenen. Der Verſtorbene 
wohnte in dem Hauſe Nr. 3015 Archer 
Ave. Sein Mitarbeiter John Whi— 
terd, der mit ihm zuſammen in das 
heiße Waſſer fiel, liegt noch immer 
zwiſchen Leben und Tod im Mercy— 
Hoſpital. Die Aerzte haben wenig 
Hoffnung auf feine Genefung. | 


Muthmnaßlich Brandſtiftung. 


Der Nachtwächter Patrick Maloney 
bemerkte geſtern, als er ſich in der Nä— 
he des Holzhofes der „Globe Lumber 


Co.“ an der Throop Str. befand, wie 
plötzlich eine Flammenſäule aus einem 


Haufen Schindeln in die Höhe ſchoß. 
Er alarmirte die Feuerwehr, und bald 
waren mehrere Sprizen und das 
Löſchboot „Geyſer“ zur Stelle. Die 
Flammen hatten inzwiſchen den gan— 
zen Haufen Schindeln ergriffen, doch 
den Anſtrengungen der Feuerwehr ge— 
lang es, die Weiterverbreitung des 
Brandes zu verhindern. Etwa eineMil- 
lion Schindeln im Werthe von $1000 
berbrannten. 

(53 war dies bereit3 da3 vierte Mal, 
daß an jener Stelle Feuer ausbradh. 
Die Polizei ift deshalb der Meinung, 
daß bözmillige Branditiftung vorliegt 
und will die Angelegenheit unterjus 
den. 


— — — — 


— Auf Grund zweier Zahlungsbe⸗ 
fehle, die von Edward J. Goit und 
Karl Moll erwirkt — iſt geſtern 
die bekanante Wirthſchaft von Chas 
F. L. W. Leutz, 19283 Clark Str. 
geſchloſſen worden. Goits Forderung 
beträgt $1290 und Molls $7904. 


— —— —— 


— Großartige Wirkung. — Nach— 
bar: „Iſt's möglich, den furchtbaren 
Krach haben Sie nicht gehört, wie's die— 
ſe Nacht in den Kirchthurm eingeſchla⸗ 
gen hat... ich ſage Ihnen, in dem Au— 
genblick war ſogar meine Frau ſprach— 
los und ich kam eben aus der Kneipe!“ 

— Unangenehm. — Schriftſteller: 
Herr Direktor, darf ich mir die Fra— 
ge erlauben, ob mein Dreiafigr ange⸗ 
nommen iſt?“ — Direktor: „Ja, ſehen 


Sie, die dred Mitglieder des Leſelomi⸗ 


te8 haben ihn geleſen und geſagt, daß 
ein Alt herausgeſtrichen werden müſſe.“ 
—Schriftſteller: Nun, das li e ſich 
ja machen, das iſt ja nicht ſo ſchl — 
7 Diveltor: „Ja, aber unglüdlid 

ie mil jeber einen anbern IH 


| 


ı Haußflure Tiege. 


| nicht unerheblich verlegt wurde. 


Kurs und Ne. 


* Der Kondufteur Patrid Graby 
bon der IU. Central Bahn fiel geftern, 
als er fi im Zuftande der Trunfen- 
heit befand, von einem Geländer dor 


Zehn Pferde verbrannt. 
Wienfchenleben in Gefahr. 


Frühgeitig begab fich geftern Abend, 
ermübet von Der Zagesarbeit, Yrau 


dem Haufe Nr. 2 Inftitute Place und | Julia Taylor, die in dem zmweiftödigen 
309 fich lebensgefährliche Verlegungen | Haufe Nr; 2529 MWentworth oe. 


zu. Man brachte ihn nach dem Ale— 
rtianer Hofpital. 

* Der in der Zuderwaaren-Fabrif 
von J. C. Neewes de Co. beichäftigte 
Arbeiter Hrant M. Hal verfchüttete ge- 
Stern eine Quantität flüfjigenZuders u. 
zog Sich dabei fchmwere Brandmwunden 
zu, jo daß man ihn nach dem County: 
Hofpital bringen mußte. Seine Woh- 
nung befindet fi Nr. 2617 Cottage 
Grove Ave. 

*Geſtern wurde ein Poliziſt von den 
Bewohnern des Hauſes Nr. 87 Elſton 
Avbe. davon benachrichtigt, daß ein ge— 
wiſſer John Biſchof, der gleichfalls dort 
wohnt, bewußtlos und blutend in dem 
Er begab ſich mit ei— 
nem ſchnell herbeigeholten Arte anOrt 
und Stelle, wo es ſich herausſtellte, daß 
der Aermſte von einem plötzlichenBlut— 
ſturze befallen war. Trotz der An— 
ſtrengungen des Arztes gelang es nicht, 
Biſchoff wieder in's Leben zurückzuru— 
fen, er gab bereits nach kurzer Zeit ſei— 
nen Geiſt auf. Der ſo plötzlich Ver— 
itorbene war 45 ‘ahre alt und hin- 
terläßt eine Frau mit drei Kindern. 


* Der 30jährige Arbeiter Alphonz 
Elens und ein gewiller Emil Baucef, 
gerielfen geftern bei Gelegenheit 
eine® Ianzbergnügens, Das. in dem 
Haufe Nr. 135 W. 14. Str. abgehal- 
ten wurde, mit einander in Streit, mo= 
bet Elen3 durch mehrere Meiferjtiche 
Der 
Bermundete fand Yufnahme im Coun— 
iy-Hofpital.  Gein Gegner tft noch 
nicht verhaftet worden. 


* Herr Aron Lewin und deilen Gat- 
tin feierten vorgeftern in ihrer Woh- 
nung 6643 Cottage Grove Wbe., das 
jeltene Felt ihrer goldenen Hochzeit. Die 
beiden Eheleute erfreuten fid) troß ihres 
vergerücdten Witer® noch des beiten 
Wohljeins. Zu der chönen Feier hatten 
jich die Kinder und Kindesfinder in 
großer Zahl eingefunden. . 

* Die Behörden nahmen fich der Fa— 
milie des mit feiner Frau und 3 Kin 
dern in den Haufe Nr. 929 wohnenden 
Trank Flury an. Der Mann war 
IHon feit Monaten arbeitslos und mit 
jeiner Tamilie in der bitterften Noth. 
rau Flury war durch Entbehrungen 
jo erfchöpft, daß fie in das County 
Hefpital gefehafft werden mußte. 

* Der KonfurrenzeKrieg der Mübh- 
lerbefiter in Minneapolis hat den 
Preis des Mehles jo herabgedrüdt, 
daß es jeßt 40 Gent3 das Faß billiger 
ijt, al e3 jeit vielen Jahren war. Xei- 
der müfjen die Konjumenten in den 
meilten Fällen noch immer die alten 
Preife bgahlen und der Profit flieht 
in die Tafchen der Zwiſchenhändler. 

* Morgen Abend um 9 Uhr wird 
dad neue Gebäude und Mufeum der 


Chicagoer Xcademie der Willenfchaften | gierde zu bejorgen. 


im Lincoln Barf formell und unter 
ent|prechender Feierlichkeit eröffnet und 
am nädjten Morgen werden die Räus 
me dem Publiftum zur Befichtigung 
offen jtehen. Etwa 1000 Perfonen 
Er zu der Eröffnung eingeladen mor= 
en 

* Ylle Diejenigen Deutfchen, melche 
der enaliihen Sprache noch nicht mäd- 
tig find und Ddiejelbe zu erlernen wün- 
Ichen, fönnen fich in irgend einer der 
ſtädtiſchen Abendſchulen anmelden, wel⸗ 
che mit Ausnahme von Samſtag und 
Sonntag allabendlich in den verſchiede⸗ 
nen Stadttheilen geöffnet ſind. 


* Der Weichenſteller A. P. German⸗ 
ſon hatte geſtern Abend das Unglück, 
am Wells Str.Viadukt zwiſchen zwei 
Eijenbahnzüge der Nortäweltern Eifens 
bahn zu gerathen, wobei er erhebliche 
Duetichungen erlitt. 

*John Brekniszewsky, wohnhaft 
Nr. 2 Crittenden Straße, der am 
Sonntag Morgen an der Ede von Mil—⸗ 
mwaufee Ave. und Robey Str. durch 
einen Schuß ſchwer verwundet tvurbe, 
ift geitern Abend im St. Elifabeth- 
Hofpital feinen VBerlegungen erlegen. 


* Frant Collier, der in der Nähe 
bon Baleftine eine Yarnı befigt, hat 
gritern drei feiner Arbeiter verhaften 
lafien, weil fie ihm angeblich mehrere 
Tab Wein aus dem auf der Farm be= 
findlichen Keller entwendet haben. Die 
Verhandlung des Falles wird og Rich- 
ter Doyle ftattfinden. 


* Sohn Vance Cheney, der befannte 
Scriftiteller, wurde gejtern von den 
Iruftees der Nemberry-Bibliothef for= 
mel zum Bißliothefar erwählt. Hr. 
Cheney befindet fich zur Zeit in Cali— 
fornien und wird wohl nicht im Stan 
de jein, jeine neue Stellung por dem 
1. Dezember d. %. anzutreten. Das 
Gehait beläuft fich. auf $4000 jährlich. 


* ‚Schillers fämmtlihe Werke”, Ji 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu bezieden. 


* In einer geftern Abend abaehal- 
tenen GSitung der „Civic Federation“ 
ber 32. Ward berichtete das STomite 
für Sanitätswefen, daß im füddftlichen 
Theile ver Ward jchlehte fanitäre Ver- 
bältnifje eriftirten. 
feien überfüllt und die „Scavenger3“ 
ließen fich nur felten jehen. && wurde 
beichlofjen, eine haldmonatliche Zei: 
tung herauszugeben, welche tie fani- 
tären Sinterefien der Bewohner der 32, 
Ward vertreten foll. 

* Der Aurora-Zurnverein hält mor- 
gen Abend, den 31. Dftober, eine gei- 
ftig- gemüthliche Ver fammlung ab, auf 
der ein außerordentlich‘ 
Programm zur Aufführung gelangen 
wird. Dasfelbe beiteht aus. mufifali- 
ſchen Vorträgen und Deklamationen, 
die in reicher Fülle und Abwechſelung 
geboten werben. Außerdem wird * 
bekannte Rechtsanwalt, Herr Jens L. 
Chriſtenſen, einen ——— über „Un⸗ 
ſere Rechtspflege“ halten. Unzweifel- 
Piates ſteht —— * er 


i 
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! 
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I 
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Die Abfallkäſten — er Handnäderinnen an Gloal3. —* 


‚Wellington Sir., 


wohnt, zur Ruhe und mehrere andere 
Beivohner desfelben Haufes folgten in 
Kurzem ihrem Beifpiele. 

Gegen 10 Uhr brach) im Erdgefchoffe, 
in welchem ein gemwiffer Barney Good- 
win, der Beliker des uſes, eine 
Schmiede betreibt, ein Feuer aus, das 
raſch um fich griff. Die Flammen zün- 
gelten an den Wänden bis zur Dede 
empor und ein dichter Rauch und 
QDualım füllte das Haus. Da die über 
der Schmiede wohnenden Schläfer vor 
dem Eintreffen der Feuerwehr nichts 
bon der Gefahr merkten, jo wären jie 
wahrjcheinlich erjtictt oder in denfylam= 
men umgelonmen, wenn nicht die Poli= 
zilten Davis, Cronan und Crosby die 
Treppen hinaufgeeilt wären und Frau 
Taylor mit den übrigen Bewohnern 
gemedt und gerettet hätten. 

Menjchenleden find alfo danf der 
Umficht der Beamten nicht zu befiagen, 
dagegen famen 10 Pferde, in dem 
Kellergefchoffe, das von Fred. Roje 
als Leihſtall benutzt wurde, 


gen der Feuerwehr nicht gerettet werden 
konnten. 

Der Geſammiſchaden beträgt etwa 
31500. 


— Das Einfachſte. Tochter: 
„Denk nur, Mama, der Zahnarzt Rei— 
ſter ſieigt mir immer nad!” — Mutter 
(ärgerlich): „Sp zeig’ ihm die Zähn’!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 1 Gent das — 


Verlangt: 
Ave. 

Verfangt: 2 
oder 


"Ein fediger Wurftinacper. 122 Fullerton 


gute Abbügler an Röden, ein Yunde 
Mann an Snopflöher, Singermajdine, 24 
nabe Clyboutn Une. 


Bartender, muß 
897 W. 12. 


Verlangt: Ein junger Mann als 
engliſch ſprechen. Zeugniſſe verlangt. 
Sir. 
erlangt: Eriter Klaffe Männer an feiner tailore 

Damen: Garberobe, boher Loha bezahlt. Alaska 
* 159 State Sir. 


zerlangt; Fur, Cape und Jadet Lmers The Arene 
Fur Co. 28 State Str. 


Ve sfangt: Ein Schrei der auf alte und neue Ar= 

it. 358 Bladhawf Str. Näheres 8 bis 9 Uhr 
Abends. N. Hoftmann 

Br elangt: Ein ehrlicher junger Mann für. Haus⸗ 
arbeit. 14 Michigan Ave . 


Be rlangt: Ein ®: anomacher oder Schreiner findet 
Arbeit, wenn derjelb: Willens iſt, etwa 8500 gegen 
Sihperheit in das Gejchäft zu leihen; kann auch Theils 
haber werden. Adre fie A 102 Abe ndpoft. 


Berlanat: 2: erſter —X Kürjchner a an ı Seaiarbeir, 
fofort. 33 N. 


Wood Str. —ia 
Dr rlungt: 


n Gin Zaiter an Shopröden. 207 13. Eıtr., 
nahe Aſhland Ave. 


Berlangt: Gute Agenten, und _ Kolleft tord; m 
Kaution ſtelle N. Leſeman, 268 E. North Abe. 


Verlangt: Junge an Gates. 4 Eiybourn Ave. 
Ein guter Adbügle v on Röden. 137 W 


m üffe n 








Verlangt: 
North Ave. 





Verfangt s 


Verlangt: 
waufee Ave, 


" Rerlangt: Ein Butcher, 
kann. 569 W. Chicago Une. 


Verlangt: Ein unge für eine 
191 Ontario Str. 


Mann an Gates. 


Ein Burftmacer. 37 E. North Une. 
Ein Zunge in eimer c Bäderei. 361 Mile 








der Pferde beſorden 





e Bäderei und 





Verlamt: Ein 766 


W. North Ave. 


junger 





der auch beim Tijch aufs 


Berlangt: € n ®orter, 
warten fann. 190 € . BanBuren Str., Reftaurant. 
4m. 


RB rlangt: Züsiin Dann, 18-1 Jahre. 


Clark Str. 
Ein Mann 


B: rlangt: im Weingefdäft, 
mit Pfe den umgehen Muuın, 608 Sheifi eid Ave. 


Verbangt: Solieitors irgend | welcher Nationalität, 
evjahrene Building und Loan Workers, Referenzen. 


Wdrefle $ 110, Abendpoft. dami 


Berlanot Mann, 3 3 Pferde Zu beſorgen und eine 


Kuh zu meiten. 67 W. Kinzie Str. 


Vverlangt: 2 junge Männer, ftetige Arbeit, müflen 
engliſch prechen, guter Lohn. 133 S. Halited Str, 
Zimmer 1. 


welcher 


und feine ÜUrbeit verjtehen., 


State Str. 


The Arctic Fur &., 208 





Verlangt: € n guter Hoſen⸗ und Weſte njchneider 
im Store zu arbeiten, Steiger Pla. 4223 5. Hals 
fted Str. —mi 


Verlangt: 25 Warmarbeiter, 50 Treiber und Geras 
perhalter für Hennepi n Canal; Winterarbeit. Rob 
Arbeits: Adentur, 2 Market Str, oben. 260tlw 


J raliot Vier OR ben das Telsgraphi ven zu etz 
bernen an unjeren Linien und wenn tücdhtig Ste Iten 
garantirt mit Ge halt von 50, 60, 70, 80, 90 bis 
u. per Momat. Telegraph Office, 175 Fifth 
Ave. 

Verlangt: 500 Arben ter, , Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanjas, Mijfiifippi, Winterarbeit 
und billige Wabrt; auch billige Fahrt nah Mount: 
phis, Wilsburg, New Orleans und allen Teilen 
Vinlih über die Illinois Central Bahn, direlte Lie 
nien. Rob Sabor Agench, 2 Martet Str. . 1808lın 


Berlangt: Zuperläjfige junge, jowıe im mittleren 
Alter ſtehende Deutſche in jedem County, um als 
Korrejpondenten und SpezialsDeteftives für daS 
orößte und im feiner Art vollitändigue Geheimpolis 
eis®ureau des Landes zu arbeiten. Frühere Er— 
abrung nicht notbwendig. Knaben und underläßliche 
Ber jonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schidt 
Briefmarke jür volle Auskunft jowie die beite Erimis 
nalzeitung. weich? Tauiende don Dollars  offer.ct 

oder geſuchte Perſonen. 


ür vermißte National 
eteetive Bureau. Indianapolis, Ind. Wſpbm 
für den Verlkauf des 


Vverlandt; Leute „Luftiger 
Bote“ Kalender. German Am. News Co., 197 & 


Madiion Sir. 18, 1m 
Verlangt: Zwei Metall: Spinner. Nahzufragen mit 


Angabe 2.3 Lohnes bei der Illinois Pure Aluminum 
Go., Lemont, Ill. —di 


Agenten für — Prämien-Werke, Zeit⸗ 
Mai, vuchban diung 


150Bmt 





Verlangt: 
12 ften und Kalender. B. 
0 Wells Str. 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


‚ Verlangt: Mann oder Frau als Koh, und ein 
junger Mann zum Xırfwarten und für allgemeine 
Kausarbeit. 965 N. Glart | Str. 

Verlangt: Shepaar, Frau ı muß Köhin jein, Mann 
Lunhtiih bejorgen, für außerhalb. 44 R. Clart 
Str, 

Berlangt: raue: and Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: 2 Mädchen das Telegraphiren zu erlers 
nen an unjeren Linien und wenn tüchtig —— ga⸗ 
rantirt mit Gehalt von 50, 60, 70, 80, 90 6:5 $100 
— Monat. Telogtaph Superintendent, 175 Fifth 
Ave. —ımi 


Frauen, an 
mdi 


Verlangt: 


Erſted Klaſſe Operateure, 
fetnen Hoſen. 


1054 Milwaukee Ave. 


— Maſchinenmädchen an Kunichoſen. 1666 
Oatlley Ave 


—— Hanja Haufe, 10—12 ®. 

Romerin St BEER nr Ei er 

Berlangt: 2 tüchtige Belgmagerinmen und Finifhers 
fofort. 333 N. Wood Str. —d 

” Beriangt: Mädden a an Hojen zum Fabenaus- 
machen, 220 W. Divifion Str, 


J rhangt: Ma ſchinen⸗ und Kandmädden an Röden. 





intereflantes 4 Rumiey Sir. 


_ Verkmgt: Gute Handmädden und Meihineumäd- 
‚ben. 754 N. Lincoln Str, 
\Berlangt: Bute Majhinnmädhen an Rödm. U 


Eugenie Str, 


 Berlamgt: 4 fort, em Müädden an! n, mu 
au a: nen aäben —— ſtetige * 
Volens, 442 Noble Str., . Flur. 


Berlangt: Eine geübte — #1 W. 
Chicago 

Eexlanot use Damen 
Maihinennäben. 1307 Milma 


Ar Aare nn 


neiwer-Mädchen, die 
e ne. 


in den | 
Slammen um, die troß der Bemühuns | 


| Arbeit 


Verlangt: 4 Ein m guter Re Ijnagler; mı muß, Pelz: Juden | 


_ni | 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


„een, ih bin umgezogen, — Seid mir ferner 
auch gewogen, — Denn Ihr wiht ja lange ihon, — 

Daß Bläg’ ich hab’ bei gutem Lohn. — Das heißt: 
wenn Fbr Euer jyach verfteht — Umd nit zw oft 
aufn Bummel geht, — Und lieber au die Pünft- 
kichfeit, Wibt was bedeutet Reinlichleit — Und 
ſteis auch t halt was Ahr verjprecht, — Belommt Ahr 
fiherlih Euer Redht! — Drum fommt, wenn Dicjes 
Ihr geleſen, Zu mit, und ſcheuet nit die Epe: 
ſen, — Denn | Pläge babe ich genug. — Wohl taus 
jend fteh’n in meinem Bud. — Für Nord, für 
Sim und auh für Weit, — Für außerhalb noch 'n 
toßen Rei, Die Herrihaften ich bitt’ zu nehinen, 

enntn’B von meinem Wirken und meinem Streben, — 
Und jollt’n nöthig hab’n ein Weion, — Für Koch: 
föffel oder fürn Beien, — für, Store oder für'n 
Dining Room, — Bei mir befommt man Wlles 
ſchon. Guſt. Strelows beite dentſche Arbeits-Nach⸗ 
weis-⸗Agentur, 4143 N. Clark Str., früher U5 Cly⸗ 
boun Ave. e. Tel. 182 North. 1208, jadidolmt 
Berlangt: Ein älteres deutiches Mädchen für gauss 
arbeit im einer Heinen Yamilie. 198 W. Chicago Ave. 
uidi 


Verlangt: Ein Junges Mädcen, bei aller Ürbeit 
au helfen, Lohn $1.50. 3% Mohawt Str. m di 


Berlanat; Nunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, kleine Familie. 232 Hampden Coutt, 1. Flat. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen en für all en ne 
Hausarbeit. 565 Wells Str. 

Verlangt: 
As:. 


Ein gutes ſtindermädchen. 3013 Archer 





Verfangt: Ein Mäddhen für Hausar — 
mond Str., nahe Wisconſin Str, 2. 9 


_ Verlangt: 


* Ham⸗ 


Mädchen für Hausarbeit. 398 Dayton 


| Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt, 


guter Rohn. 3 €. . Chi cago Ave. 
Ber fanat: Ein dutes Mädchen en für g: gewöhnliche 
Hausarbe it, Nachzufragen 354 MWabajh Ave. 


Ein ordentli ches Mädchen für fleinen 
31 Kim 





Verlangt: 
Haushalt und auf ein Kind zu achten. 
E:ir., 3 Treppen. 


Vırlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, muß 


gut kochen und weichen Tönen. 501 La Salle Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgeme ne Hausarbeit 
138 Howe Str., nahe Eentre. 


Berlangt: Junges Mädchen für gg gewöhnliche  Qauss 
arbe it. 497 Webſtet Ave. 


Ne langt: Ein ordentli ſches deutſch⸗ ame: eritanifhes 
Mädchen für allgemein" Qausarbeit in kleiner Dis 
milie. 3 Wi sconfin. Str. 


u langt: Starkes Mäpden für allgemeine Hauss 
arbeit. achzufragen nach 6 Uhr. 458 Garfield Ave. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für gewögnliche 
Hausarbeit, muß waihen und bügeln. 3604 PBaulina 
Str. 

Starfes Madchen von 15 Sahren, bet 
der Sausarbeit zu helfen „und Kind aufzwmvarten. 
431 N. Hoyne Ave. nahe Divifion Str. 

Perlangt: Ein ordentlih:s Mädchen für algem'ine 
Hrusarbeir. Meine Familie. 2490 Commercial Str, 
Raven? Mood. 

Verlangt: Amme für Zmöciges Kind. 272. Dayıon 
St k.. J Fl lat. 


Verlangt: 








Verlangt: Ei n Deutiches 8 Mädchen mit allgemeiner 
Haus: und Küshenarbeit vertraut für zwei Damen; 
fürzlich eingewandertes bevodzugt. G 8 Pearſon Str. 

dıni 


Mädden für gewöhnliche Hausarbeit in 
7708 Wright 


Verlangt: gewöh 
Heiner Familie; muß engliih iprechen. 
Etr., Aırburn Nart . 

Verlangt: Madchen Fir allgemeine 
tei n Rocen. 135  Sergwid Str. 


R erlangt: Gin gute: Mädchen für 
friich eingeiwandertes dorgezogen. 3254 Wallace Sıtr., 
Store. 


Perlangt: Nettes Minh: en, das kochen, waſchen 
und bügeln kann. Nachzuf ragen Mitmvoh, zwiſchen 
9 10 Uhr. 24 South Water Str, eine Treppe. 


Berlangt; Ein Maͤdchen für dewohnlach⸗ Haus⸗ 
Parl Ave. 


arbeit. 3 ©. 

Berlangt: Ein, gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit nach Glvaniton. Yu erfragen im 
Grocery Stote, 8 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gin orde entliches Mädchen, dag kochen 
fann, in fleiner Familie R. Reutlinger, 202 Dear⸗ 


born Str., Ecke 33, 


Hausarbeit; 





Verlangt: 
milie. 1505 
Verlangt: 
arbeit. 749 MR. 


Schi ller Theater. 


Madi ſon Str. dmi 





Verlangt; 
mädchen. Ft iſch eingewandertes wird vorgezogen. 
333 N. Wood Str. dimi 


Be rlangt: Mädchen fi für wen⸗ Arbeit und Kinder. 
Bringt Rarerenzen.. 472 Aſhland By. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Süchemarbeit. 65 © 
Norty Ave, Ede Sh: field Ave. dimi 


Vor ba ngt: 


arbeit zu helfen. 153 Clybourn Ave. 


Verlangt; Sin gutes Mäpdden. ‚307 Elybourn Abe,, 


Ede Dayton Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hause 
arteit. 58 La Sulle Ae. 

Berlangt: Ein eriahrenes Mädchen für Küchenarheit 
im Reſtaurant, gutes Heim. 472 Wells Str. 


Verlandt; Mädchen für feinen Hauspatt aus guter 
Famili ie. 17 18 Eiybourn Ade., Store. 


Verlangt: Ein ngei Mädchen 





junges für gewöhnliche 
Kausarbeit, Meine Familie. 538 La Salle Abe. 


Berlangt: Ordentliches 3 Mädchen, welches alle Hauss 
arbeit v.rjicht. 421 Cleveland Ave. 


Verlangt: ı € n Deutiches 7 Mädchen oder alleinftehende 


dray im Saloon. 560 N. Arhland Ave. 


Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für ir gewöhnliche 
. Roftauvation, 12 S. Halfted Str. 


Verfangt: Midhen für allgameine Hausarbeit. 
1108 Belmont Uve., oben. 





Hausarbeit; 


Ein Dientminden, Lohn $4, Heine Far 
Junges Mädchen fi für allgemeine Haus⸗ 


Ein qutes tücht iges deutſches Dienſt⸗ 


1rjährigeg Mädchen, bei leichter Hauss 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent Das Bort.. 


Gejuht: Drutiches Mädchen von guter Ketkunft, 
fpricht engliih und frangöfiich, % Jahre alt, jucht 
Stelle als SHauspälterin. 337 Sarraber Str. 


Gejut: 36jährige Wittine mit 2 Kindern ſucht 
Stelle Stelle a! {8 ‘Ss SHaushälterin. 587 Larradee Su. 
_ Gefuht; Periette Rei dermacherin sucht Pläge zum 
Rühen, T5c 6:5 $1.00 per Zug. 18 W. Divifion Sir 
d.uri 
aa: 3, and ein Frau put — als 
ausbälterin, au tziedung der Kinder s 
wid Str., 2. Flur et r . 


Geſucht; 





tz Eine reſpeltable Wittwe ohne Kinded, 483 
Jaohre, iſt eine gute Köchin und Frau ıtenpibegerin, 
wünjcht eine Stelle wls Köchin oder Kaushälterin. 
Adrefle 253 Weft Harriign Str, 


———— anime 
Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei ältlichem Herrn. 63 Blue Island Abe. 


Geſucht: Eine tüchti ige ge Meideoichmeiderin ſuct 


Stelle außer dem Hauſe. 35 Gardner Str. 


Gejuht: Eine anftändige Wortive juht Stelle zum 
MWıihen und Reinmcchen? Yrau Grämzien, 17 Bau— 
wars Str, 


Geſucht; Gin anſtändiges deutſches Mädchen mitt: 
lern Alters ſucht Stelle als Haushälterin oder in 
kleiner Familie als Mäherin. 349 State Str, 
1. Flat. 

Gejuht: Eine gefehte Frau, im Kochen und allen 
häuslichen Arbeiten beivandert, hat noch einige Tage 
tn der Woche zu vergeben. 196 Cheitnut Str. 


Sejuht: Wälhe in und außer dem Haufe. 8 
Oatled Ave. mdi 


Geſucht Slelle von durchaus erfahrener de uticher 
Köchin; veriteht Deutiche, franzöfiihe und englriche 
Küche, derfieht Chefs Stelle und bat beite Referenzen. 
Große Reftaurants oder Hotels belieben zu antwors 
ten. 274 North Wve., 3. Flur. mdi 





Zu vermicethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





Zu vermiethen: 8 jchöne Helle Zimmer; billig. 





Mohyamt Str. 


Zu vermiethen: Eine fhöne Cottage von 6 Zimmern 
und Badezimmer, gut gelegen, nädhit der Wiphonjus 
Kirche und Schule 627 Southparf Abe. — 


Zu vermie tietden: 2 Zimmer, Elojet, Pantıy, cudige 
Reute, Leute, 5. _ 1042 N. Oakley Ave. 

gu vr vermiethen: 6 Zimmer mit Audegimmer. 472 
Qarrabee Str. 





Harthol; Finsib, 

— ſa 
Wohnung von 5 Zimmern, im 
Nachzuftagen 40 Cleveland Ave., 


Zu vermiet Han: 4 gi immer: Flat, 
belle Zimmer. 893 &ıf Grove pe. 


Bu verm ethen? 
Hinterhaus. 839. 
1. Alt. 

Zu vermietben: 
Front. 86 Wells 


Zu vermiethen: 
Nachzufragen zwiſchen 6 
Clpboutn Ave. 


Zu vermiethen: Schönes neues Flat, $13, 5 Bınıs 
mer, Badezimmer, moderne Bequembichkeiten, Janis 
tor Bedienung. 2. und Leapitt Str. —310 





4 Zimmer im 2. Floor, in der 
Str. dimi 


Klei * Wohnung, $4 per Monat. 
und 7 Uhr Abend3. 362 








Zu dvermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft = Gebäudes, 208 Filth Wpe., einzeln od:r 
— Vorzüglich geeignet für Muſterlaget oder 
eichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Faährſtuhl. 
Nähere Auskunft in der Geihäfts=Öffiee der „Abends 
poſt“. din 


Ahtung! An ehrliche, deutſche Arbeiterfamilien 
find einige 5 und 6 Zimmer enthaltende Wohnungen 
jowie ein ‚geräumi iger Ed=Store billig zu vermie— 
then; Preis der Wohnungen $5—$6, für den Store 
$l5 per Monat. Radyufragen Nr. 2106 S. Clark 
Sır., 2. Etage. Woklw 


Zu vermiethen: Acht Acker Land mit Haus, paſſend 
für einen Gärtner. Zu erfragen 2441, Wentworth 
—mi 


Apr. 


6 Zimmer:fFlar für $12, 4 im: 
361 Weit Nortb Une. Sof, Im 


du vermiethen: 
mer⸗Flat für 86. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu vermiethen: Gut geheizte, neu eingert 2 
möblirte Zimmer für Danten und Herren, $1, $1.50, 
$2 und #3 per Woche; 25c, 50c, Töc_per Tug. 20 €. 
Nın Buren Str. (Stadt), nahe Franklin Str, 1. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzi mmer an 2 aıts 
ftändige Herren, mit oder ohne Board. 363 Sedgiwid 
Str. 

Verlangt: 
2. Flat. N 
u Board, 83.75 Per Woche. 644 Blue — 

vs, 

Bu vermiethen: 2 
Keim. 566 12. . Stt. 2. 


Zu vermiethen: n: Schöne Zimmer mit auter deuiſcher 
Koſt, von 3 bis $4 die Woche. Alle Card bis an's 
Haus. 1053 N. California Ave. dot ſad dmt 








Boarders, billig. 317 Mohawt Stt., 





deutſche Borders finden gute es 
Floot. Zöot, lv 





Zu mietben und Board geiuct. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent das Work.) 


Lola, paflend für Barbiers 
Döferten mit Preisangabe 





Zu miethen geſucht: 
geſchäft, mit Wohnung. 
E 108, Abendpoſt 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ 3 das Wort.) 


Seht! Pier:Spiegel $6; eleganter 4 Red 7 Heiz⸗ 
ofen. 106 W. Adams Str. mdi 

Zu verfaufen: Billig, wegen Abreije, Möbel. — 
423—25 W. Divifion Str., oben. —di 

Bu verlaufen: €i ben = yoldingbett umd gro'er 
Stand-Spiegel, faft neu. 43 Diverjey Place, Grund: 
Flur. 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.⸗ 








BVevblanot; Ein uverlafſiges Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, 82.50 die Woche. 2% Schiller Str. 

Berlangt: Sofort, 4 Köhinnen für Privatfamılien, 
Lohn $5—$6, und eine Reitaurationsböchin. 605 N. 
Chart Str. 

Verlangt: 
1089 Mi lwautee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1112 Mi lwaukee Ave. 

8 rignot Ein Mädchen für 
Famil 158 Blue Island Apr. 

— Fin Mädden von 15 Jahren, um auf 
Rinder zu achte m 303 Sedgwi d Str. 

Rerlangt: Ein Mädchen für feihte $ Hausarbeit. 
305 Larraber Str. 

Verhanat: Ein deutiches Mädchen, in der Küche zu 
belien. 219 €. Nor:h Ave., Sal Saloon. 

Rerlangt: Gin ordenrliches ihes Minden für Teichte 
Hausarbeit. 3 Eugenie Sır., 1. Flat, 

Verbangt: Ein ftarfes Mäpdchen für — 
725 WM. Chi cago nr. mt 

Verlangt: 
en für Hausarbeit. 


Minden für allgemeine Hausarbeit, 
Hausarbeit. 


Hausarbeit in Peiner 





Ein gutes, anftändiges deutjches = 
20904 Wabaih Une. 


Mädchen für Hausarbeit. 658 R. Wer 
moi 


e Gutes Märchen für gewöhnliche Guss 
arbe it. 4 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Danıen, welche % 
und Hebamme werden wollen. 
nahe ? Aihland Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Bvardingbäujern für Stadt und Sand. Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzujprehen. Dusfe, 48 Milwaulee 
Une. 2oflmt 


Mädchen Finden * Ba bei bobem Lohn. Mrs, 
Elielt, 2235 Wabajp Ave. Friih eingeiwanderte jos 
fo:t untergebrudt. lönlj 


Verbangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Quuss 
arbeit und zweite Arbeit, Kiudermädchen und einges 
wandert: Mädchen für die beiten Bläge in den fenjten 
Jumilien an der Sidjeite “bei bobem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str,, nahe Indiana Wve. 


 Berlangt: 
ſtern Ave. 


vBerlangdt; 





Djpnerinnen © 5* 
100 Weſt 18. Str. 
X 








Stelungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junges Ehepaar juht Stelle, Nordſeite, 
Mann ats Janitor, Kutjcher oder Feuermann. Briefe 
erbeten F 108 Adendpoft. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


Stellengefub: Ein Mann in mittleren Jahren 
Kucht Stellung, kaum varmifhen und policen, Yabrik, 
Öbelftore oder privat, -fieht weniger auf hoben Lohn 

als ftetigen Bias. € 107 Ubendpoft. 


Gejucht: Mann ſucht Stelle al? Wächter oder Treis 
ber; gute Sicherheit. Worefle: € 106, Abend poſt. 


Gefuht: Junger Mann, 25 Yabre alt, energiid 
und ftrebfam, Hat etwas Sriakrumg in Groceries, 
juht irgend eine ähnliche Stellung; Gehalt Reben⸗ 
fe.  Dfierten: C 109; Aboropoft. 


Geſucht Menſa 





Ein guter Cuſtomſchneider wünjcht dau⸗ 
Ende Biſchet tigung;: lann auch Zuſchnetden. Adreſſe: 
€ 110 Abendpoft. 

— ñ —— 


Geſucht: =; Ian: Bäder, 3. Hamd, jucht ftetir 
gen Platz. . Quron t Str. 


Geſucht: n ı Gatehäder, 4 ‚ginn arbeite 
tann, jucht Stelle. Woreffe: Wermli, SI Bus 
ISla nd Abe. diai 


Giucht: E t ch⸗K. t 
Stele, aweilähtiee Gelan una. Er A— 
nn Birte ma fragen er 2. 


ngamon 
Gefuht: Ein Irdiger deutjher Mann in mittleren 
2 jucht *— als aiher oder "Baufekteper, 
ung in Galeimining, [nen Bapcıs 


— — BB 1% Eheflnut 
Geſucht: ftehender Mann juht Stelle als 
Bartender, u s 


— * 


Zu verkaufen; Vollſtändige Ausſtattung von Gro— 
cero⸗Fixtures. Vorzuſprechen 200 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Zu irgend einem Preiſe vollſtändige 
Butcher⸗Gi utichtung. 194 Archet Ave. 


Gelcdenheit; Counter 86; Eisbox, 3 
W. Adams Str. md 


Spottbi Mig zu verfaufen: Chemifh ge reinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Ueberröde und Damenfleider, | 
alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die Sus 
ben find jo gut wie neu. Wusverfauf jede Woxhe. 
Das ganze Jude täglih Berkauf. Geſchäftsſtunden 
von 3 Uhr Morgen? bis 6 ihr Abends; Sonntags 
von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houfe, 39 6. 
Eongreb Str., gegenüber Si egel Cooper & ©. 180tlm 


Heizofen. 108 





—XR | 





Zu taufen deſucht Getragene oder abgelegte Ders 
ren=Garderobe, Suit?, DOpercoat3 u. j. mw. Bitte 
Brief, warn und wo ich vorſprechen ſoll, unter 
Adreſſe M. 518, Abendpoſt. 18ot, Im 


20 Buufen gute neue „Higb:Arm“:- Nähmaschine mit 
üng Schubladen; fünf Hahre Garantie. Domeftic $25, 
term Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge sl, White 815. Domeſtie Office, 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. Oder 209 State Str., 
&ae Adams, Zimmer 21. om 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubeil, 2 Gent das Wort.) 


80 Laufen gutes Bierd. 192 Archer Ave. 





Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ueberflüjfiges Haar im Gefidt, 
Mole, Müuttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Hühneraugen und eingeiwacdhime Nägel 
entfernt ohne Schmerzen 


Berta 66 Shmitt, 


562 Alhland Upe., ‚Ge Milwaukee Ane., 
eine Treppe. djo—löne 


Dr. Qutters 3 Antifeptifche Pomade. Das befte Hei ls 
miıtel für allerlei Gautausigläge ſowie Grind-Kopf, 

Flechten, Eiterbläschen an Stirn und Sinn, aite 
Geictwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Säule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben ın 
allen Apotheken. Preis Sc die Bor. lip, ddja, bio 


Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt umd Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Sur in allen Frauen⸗ 
toamkheiten. 91 Wells Str. Dffice Stunden: 25 
ur R Nachmittags. ,lj, Dj 


Sie ie Hebammenjcule d3 German Medi cal College 
ift Die vorzüglichite Chicagos. Die meiiten Lehrer 
und Lehrerinnen der Geburtshilfe anderer Hebams 
menjchulen haben tim diefem College ftudirt. Näheres 
bei Dr. Malot, 186 Wehr 13. EStr., nahe Ajhtand 
a. 27ot,jdd,im 


— Beichlcchts«, Haut⸗, Blut⸗, Rieren= und Unterleibse 
Krandyeiten ficher, ſchnell und — geheilt. > 
Ehlers, 108 Wells Str, nahe Ohio Hol 


Dr Dubs, deutfcr Arzt und — empftehlt 
ſich dem gebeten Bublitum. Hautkrankheiten wird 
bejondere Aupmerfjamfeit gewidmet. 114 Majemc 
Temple, PB täglid. ot, ime 


Mı3. M. Klein, früher MS. Murtwich, 
Frauenarzt und. Geburtsheljerin. 2 Rath und 
Hilfe in allen Frauentrantheitert 66 Bıpder Str., 
zwiichen Larrabee und Halit® Str. 2708, jpdIu 
—* au jan an —— ite 2 wu br 

tige rung. Dr. immer 
— Ede von Pe Spreditunden von 1 
ss 4. nn 1 bis 2, 2linpo 

Mt 3 da Zabet, 
eg * IT Sergwid Str, made Dis 
difion. Behemdelt alle Foauenkrankpeiten. Grfolg 
garantirti t, Im 
Die gröbte A CHicagos befindet 
fh a BB: Str., made Aihland Ave. Studirende 
werden jest angenommen. Bot, Im 


Berſchie denes. 
Anzeigen anter dieſer Rubtit, 2 Cents das Bor) 
Berloren: Um Sonntag Abend * nn 


es ce — | — 





Re Beträgen. 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bor.) 


Zu verfaufen: Ein elegant eingerichteter Cd-$ro= 
cewitore in beiter Gejhäjtsiage. muß binnen einigen 
Tagen wegen iFamilienangelegenheiten für den ges 
ringen Preiß bon mur $800 verfauft werden. vaſſe 
auch etwas auf Sicherheit ſtehen. Beſte Gelegenden 
für einen jungen verhrivatheten Mann. Adriie: B 
104, Ybendpoft. 


Zu verfawfen oder zu bertaufhn: Guter gang: 
barer Saloon und Grocery, wegen Abreije. U. Kurz, 
Oabley und Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Ein nachwe ic outgehender Zi⸗ 
garren=, Tabal- und Candy⸗Store; Umſtäwde häl⸗ 
ber billig. 317 Wentworth Ave. 


$300 Laufen einen etablirten, gut gehenden Miat 
Market, billig. für $600; beite Gelegenheit, die je 
offerirt wurde; bın gezwungen, zu diejeom Schleus 
derpreije zu verfaufen wegen anderer dringender Ges 
ihäft. Kommt umd überzeugt Euh. 80 Maud Ave., 
nahe Sheffield Aoe. dmi 


Zu verkauſen: Grocery Store; alter Plag; wegen 
Krankheit billig. Näheres bei John Kohl, 49. und 
Do 


Dreyer Str. * 


Zu taufen geſucht: Biftes Geſchat —R mit 
8800 gefiherten Real Kftate Noten. Adreſſe A 104, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Fiihe, Käfer und Wurfts 
Route, billig. Adrefie U 101 Abenopoft. 


Muß und: Dingt jofort verfaufen: Spottbillig, für 
nur $175, bilfig für 3500, vorzüglicher, langjähriger 
Bigartene, Candy:, Delituteffene und Grocerpftore; 
Rente mit Wohnung umd Dar n nur $18. Kommt 
jofort; größter Bargain jemals offerirt. 756 Lincoln 
Ave. EN 

Zu verlaufen: Art und Cotton-Maskenfabrik. 
1042 Pilwaufer Moe. 

Zu verkaufen: Billig 8 
Camdy⸗, Zigarr ve, feine 
Abreije r nad) Sucopa. 93 N. Hal ft >d Str. r. 


Tebıt-, Gandy-, Notion- 


$90 faufe m 
Lage, alter Platz. Raber es 155 Dayton 


Der beitgeleg: ne umd jablende Groe pitore, berbuns 
den mit Frlei icherei jo offeriert im Stuate Illinois, 
muß binnen 3 Tagen rt balben Preis verkauft. 
werden oder gegen gutes Land Vertaujgt — 
22 Archer Ave. 


Zu verfanfen 
guszahtendre 
ber, jofort, 
Zu verkaufen: fort, 
6521 S. Carpenter Str. 
Zu verkaufen: 

Clinton Str. 
Zu verfuufen: : Salon, ‚gute Rage, € 

Benbabn im Bau; gute Gejchäjte, SIS$_ täglich, 

billig Für den — Mar. Miethe $17. $150 

baures > Geld. 8 € . Fullerton Abe. 

Milhroute mit "Pierd 

%9 Larrabe Str. 


alter PBlaß. 











wegen 


elttateſſen⸗ 
Einri ichtung, 


beſte 


oder zu ber : Mein feiner, 
Salvon, a erhältniffe sul: 
bi illi ig. 408 Elybourn Ave. dimi 


Butherihop. $1W. 





guter 
Eine F gannen Mi ſchroute. 


el: ri ſche Stra⸗ 


Zu verkaufen: Sute i 
Wagen; großer Hauswerkauf. 


„u verkaufon: Grocery⸗Geſchäft; 
Weſtern Ave. 


= verfaufen: 
B 102 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gutes Buther-Geihäft, Pferd und 
Wagen. 146 Lewitt Str., Lake View, Eche School 
Str. mdi 


Yu verkaufen: Ein gut gehender Meat Mar ekt: 
bilig. Nachzuftagen 338 North Ave. mdi 


Bu verfauien: 148 $ 
Mehrere gute Eck-Saloons mit leich⸗ 


Näheres bei der Barth. K Roeſing 
3 WB. 12. Str. 2otlw 


und 


nd 
moi 


Grocerd und und Market, q guter uter Bi a8. 
—mi 


Meatwmarket. ‚State State Str. —mi 





Zu verfaufen: 
ten Beringungen. 
Brew, & Malt. Eo., 


Geld. 

(Unzeigen ımter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Soujehold Loan Affociatieonm, 
(tncorporirt), 

85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Jincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 


Geld auf Möbel, 


Keine Weanahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzös 
errang. Du wir unter alten Gejellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Cuch niedrigere Raten und längere Zeit gewabhren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelljehuft 
ift organifirt wand macht Gefchäfte nach dem Baugcjzis 
ihafrsplan. Darkehan gegen :eichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Specht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe mecht. Bringt Gaie 
Möbel-Ouittungen mit Gud. 





Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold LVoan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Qule View. 
Gegründet 1854. 


far 
Em ten M 


Geld geliehen in Beträgen von 35 bis 810,000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlicgkeit und mit dem Vorreht, daB Euet 
Gigentyum im Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co. 
Ancorporirt. 


94 Washington Str, eriter Flur, 
zwiſchen Tlark und Dearborn 


er: 351 8. Straße, 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
lod, Sid-Chicago. 4ap,bie 


Englewood, 
oder: 


Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von 820 5iS $109 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Ahmen die Möbel nicht iveg, wenn wir 
die Anleihe unachen, warn laffen diefelben in Ihrem 
Pefi 


Wir haben da3 
größte deutjide Gefhäft 
in der Stade. 
Alfe auten ehrlichen Deutfchen, fommt au ung, wenn 
Ibt Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vor juſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläjfigite Bes 
handlung - zugefichert. 
B. French. 


8. 
19ınzlj 128 La Salle &t. Zimmer 1. 


Deutide Geibäftsteute, 

welhe in Gelverlogenbeit find, wollen ſich vertrau⸗ 
ensvollit wenden an Yohn © Srurb Scherer, 1089 ‚RoS= 
coe Str, Late View. Alle Verbindhichketen 
B: vhältniffe werden jofort bilfig, reell und fiher ges 
ordnet. Kein Aufjchub noch Unannehmlichkeiten, Vers 
fchturegenheit Ehrenjahe und gavantirt. feinfte Ems 
piehlungen. VBeitgelsgene Häujer und Lotten (nabe 
Nierdebahn) fpottbiffig, Meine Anzahlung. Grundeis 
gentbumsunfeihen, Vermiethungen, Fegerverſicherung, 
Motari at. — Shifistarten von und nah Deutichland 
billioft._ armen zu verfauf und zum Umtaujch 
gen Stadteigentbum ftetsgMn Hand. Office: 1039 
Rosca Str., — akhport Ave. und Herndon 
1808,dfad, Im 
ebrauhen Sie etwas? 
Id in großen oder feinen Summen 
ungs:Gegenftände, Pianos, Pierde, Was 
agerhausjcheine zu fehr niedrigen Raten 
ede beliebige Zeit. Abzahhıngen der Anleis 
Auen zu jeder beliebigen Zeit gemadht und auf 

teje Weihe die Sinfen reduziert werden. 

icuago Mortgagne Loan Go, 
Salle Str. (Hauprf! ur), erfter Flur über Der 

Stiaße, oder 

# Madijon Str., Zimmer 205, Rordweits@de 
Hatit !fted Str. 2703,1j 


Gh zu zu verleihen 


auf Chicago Grunpdergenthum 
zu miedrigiten Raten 
Spezial Fund, 3500 aufwärts. 


Roctter & Zander, 


De ‚tes Grnndeigentgums ⸗Geſchäft, 
— J— 
69 Dearborn Str, 3i Zimmer 7 und 8. 


Bozu nah der Südjeite 
achen, wenn Ihr billiges Gen haben könnt auf 
Möbel, Bianod, Pferde und Wagen, Sugerhaus- 
zen von der Mortdweftern Mortgage 
2 an-Co., 519 Milwaulee Wpe., Zimmer 5 und 
Offen bi3 9 Uhr Wbends. Geld :-üdzahlbar in bes 
llmeilj 


Ehrlide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wuas 
tenlagerjcheine, wollen geft, voripreden "hei 


3eimer, 
119 Dearborn Str., — ‚ Simmer 3. 1imaili 


Geld zu verleihen auf Erundeigenthum und zum 
Bauen; 
810,000. Fr udenberg Bro3., 
Ave. und Divifion Str. 


Ge zu. verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Urid, 1510 Mafomic Tempe, Grundeigonthums⸗ 
md Gejhäftsmafier, Nr. 51 State Str. oft,do dojadi,lj 


Ge ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 Bros.; ebenjo Geld zu 5 uud 5} Pros. 
Baardarichem zum üblichen Zinstub. 10jp,6m 

8. 0. Stone & Eo., 206 La Sale Str. 


Zu. teihen. gejuct: 
Sicherheity: bezahle 10 Prozent. 
Abendpoſt 

a. 30 verleihen in beliebigen Summen auf 30, 

und M Tage auf Gola, lihren, Dimmanten und 
Ras 1492 Milwuulee Woe., 2. Goflmt 





Bot,im 


50 von Privarleuten, gute 
= Worefie: R 108, 


Stod. 


Seiratnögefude. 
Nudrit loſtet 
en hen, ar ung &t n = 


eine Ein ftrebfumes fatbolijhes ..Mäds 
en — 4 Jahren wünjdt Die Belannis 
ſchaft ad ſoſiden Mannes zwe — .. 
meinte Ojferten, unter genau Angabe der Ber— 
tmifle un? Morefle, unter: D. E. 1, Abend⸗ 
deniegenbeit Ebrenjahe. 


ivathsgejuh: Eine gebifvete Wittine in mitt» 
—* Se nen winiht Ab mit eimm ftrebjiamen 
Mann, der eine gute Eritenz bet, —— bis 50 


| gern, zu —— eſelbe dat 
— Deich Briefe mit 
unter U 105 Ubendpoſt. 


_ 


einte 


modi | 


5028 | 
—ia | 


—ja | 


und | 


5 Mind6 -PBroy., in Summen don $1000 bıs | 
Nordweſtede Milwaulee 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Gent das Bort.] 


Wisconjins 
fruchtbarer Boden, dorzüglihes Barmlandk 


Ein Bierd, eine Rudu freie Wohnungl 


Zur Gründeng eines eigenen Heimes offeriren we 
unjer vorzügliches Yarınland zum Anfaufe und übers 
geben nah —— Kaufe Jedermann ſofott 

oftenjrei 
Gin BPierdreine Ruh und eine freig 
Wo brung! 
_ Der Boden unfere3 Yaruıla audes ift fruhtbar un 
2 bi3 5 Meilen vom Gou 1:55 Glart 
unty, der Stadt Reyspille, die 56000 Einwohner 
Höhle, mojelbft mehrere Eijenbahnen und der —— 
Rider — entfernt. Die Gegend ift reiyend, fi 
ı Misconfins, von Wo ans der g 
nspo tt und Viehzüchtereäen des — 
Un ir ya ırunland iR bereits lebhajt 
ze Deutichen, hat — iche 
inde Luft, kriſtallrein 
entſpti cht allen Anforder 
X He Schulen, mehre 
Wi 1 alle Kauflu 


A. B. Ber & Ce. 


18 €. Rando! ph „gr Ede La Salle 
— bot, Im, jdd 
* — hair m ae 


Zimmer 8, 


Zu vertkaufen: 
Burling Str., nahe 
ge3 Yrante-Dau3 und $ 
Alpe. (modern), 200 
Rot, Wellington, nahe 
1000; Zitödiges Frame-Gaus um 2 
nahe Out Sir, jebe billig, $45 
Haus, Melroje Str., mahe Wo 
Frame-Haus, Metroje Str., 

Ah babe eine große Auswahl 
MWopnbäufern an dan beiten 
Tale View und Radensivood. 
Morge ns bis 9 llbr 
gs. Auguit Tore 160 €. Ni 


U: der 1500 Lotten auf Teichte Absabin un 
8625 aufwärts un und nabe allen den verj 
Zweigen der neuen eleftriihen Straßenbabn, un 
mehr als SQ Häufer auf der Nowfeite, Yale U 
und Ravenswood billig zu verkaufen n. Eigenthün 
weiche ihre Häujer, Lotten oder Yarım zu vertaufen 
or zu vertaujchen wünjchen, fünnen bei uns = 
j len Ui njah, und reelle Bedie nung rechnen. YUs 
en und We uerderficherung prompt und billigt 
orgt. Abe nds offen von 7 bis 9 Uhr und Sonntug3 
von 10-12. Schmidt & Eljer, 219 Zimeoln Moe 
nabe Larrabee Str., Telephone 48. Hot, in 


Zur Nachricht. Habe mich ent chloſen aufs Land 

” geben um unabhängig leben zw "lönmen, und 

e % rt für eine große Maſſe des 

im nordöltlihen Wrkanfa3 

erjuche ih meine Freunde und 

ſich dafür imtereffiren, fh am 

ber 1804 um bald drei Uhe 

alle, 9 und SI W. Dis 

m mit mir gemeinjam m 
dimid 


Abends u 


etbe meb dr! 
in Gijon Bart 
ung zu haben und Beine 
tliche Abza ungen, Häufer 
Rur ) Fahrt mit 
R., Depot Wells Sir. 
Alles Nähere zu erjragen 302 —* Coma 
Mm. Duetell & Co, 
Gelder geliehen auf Raul Eitate und Feuer Verſiche⸗ 
rung. Lotten und HQäuſer verlangt zum Verkauf. 
löof, Lu 


Bezanlt Lei 
Sichert Euch ein 
find mit S-$10 An 
wöchentliche oder mo 
nach Wunſch gebaut 
der Northweſtern R. 
Bd. 


Berlangt: Grundeigentbum,. Ih babe 
Radivragem nach verbsffertem Grund 
nach Teeren Lotten auf Der Nordie 
Pirw; jeder Grumdeigenthümer in diefem Diftrikt, 
der verkaufen will, würde su than, kin ECigentbum 
bei dem Unterzeichneten eimzujchreiden. €. W. Duude, 
152 €. Norih Ave. und EN Cl Iybour n Ave. 

Zwe ſdan ae 3 Haus mit Stonesjsront, 


Zu verfaufen: 
gut für jedes Geihäft. 33 "Mara Str., Late View, 
Bol Ito 


verſchi 
thum, 
e und 


ede ⸗ 
ebenſo 


If 
ın vale 


— — 


Lot in H— rd8 Park, werth 
und Schattenbäume, elektriſche 
Bahn, keine Intereſſen, 4 Depots. SH Baar, $ per 
Monat. Berfehter Befistitel. 189 Lott verbauft. 
VPerry Ruſſell, Zimmer 88, ei 

Sof, Im 


$25 bezahlen eine 
8150, Feine Frucht: 


162 





Zu verkaufen: Eine große Lifte von jehönem Nor 
nr Late View und Ravensw Grunde igent du nn 
beflert umd underbeffe tt, paflend für ohnbäujer 
2 Geſchäftszwecke; intge bejondere Burgains; 
Kotten auf leichte monat Wegen 
Einzelheiten wende man ih an E. W. Huncke, 152 
E. North Ave. und 300 Clpbourn Ave. 
Verlangt: $2000-$6000 Haus 
als 4 Meilen vom Gourrhau 
Edenfo eine bebaute Ede (Stomxs 
$12,000 baar. Fre d Ge hin, 600, 112 Doarborn Str. 


Zu faufen gef icht: ©: gen Baar, bill 
von 40 6:3 50 Ader. Nachzufragen 18 
nabe 15. Str. 

Verſönliches. 
(Üinzeigen u unter diefer Rubrik, 2 ‚2 Gent das Bor.) 


—8 ent. 


mit S all, ı ni ht mehr 
3 Dr ı8 billig jein. 
) für $10.000 bi3 


iq, eine Farm 


Summer Str., 


BieneeDamenihneider-Alade mie 
207 Ruid Straße. 
Dirsctrice: Mn. Olga Goldzier. 

Schule für Kletdermahen, Schrit tze ihn? n und Zu⸗ 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zeigen 
der Damenjchneiderei nach Dem ch ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt in di nn 
jederzeit ftattfinden, und während 
des Unterrihts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anjertigen 

Der Unterriht wird im Ddeutjcher, englijcher oder 
fvan zöſiſcher Sprache gs eben. 

Edenfall3 werden Damenttei der auf, 
eleginter Weije und zu mäßigen Preijen angef: tigt. 

Schnittzeichnen wind mit & ife des ‚Wiener Zu⸗ 
area gan »8% gelehrt, Deffen veorzügliche Nerz 

ndbarfeit duch Ertheilung von Auszeichnungen 
2: Medaillen auf den verichiedeniten europäiichen 
Ausftellungn gewürdi st wurde. 

Diejer Apparat mit einen Bırche, welches die bolls 
fändige Anleitung a Gebramche desjelbon enthält, 
wird audh mach auswärts derjandt. 

Unjere Drudiheift: „Die Runf, jih 38 
leiden“, wird im umnjerer Office koftenfrei vers 
abjolgt oder per Poft zugejandt. 


e Shule faı 


Beitellung in 


WienerDamenſchneider-Akademié⸗ 
M NRuſh Straße. Hıny,bio 


Wovoßuten, Bankier, Geihäftsleute und Privats 
perjonen im jeder Ortjcdaft werden darauf aufmerf- 
jam gemadt, Bub e3 in ——— ng eime 
Geheimpolizei-Ag : e begangeı Ber bes 
ben aller Art judt, ®: in 
— minal fällen beibringt, jomwie alle 

regulären Deteftive-Arbe * ten durch ibre Vertreter in 
allen Theilen der Ver. taaten, ſowie in San. 
Auftsalien, Süp: Amerifu und Fur opa aus führt. Wir 
be itzen alle Hil lismittel und ſind im Stande, "Aufs 
träge jchnell auszu; ;übren, da wir überall - Deteftives 
haben. Man adreffire: Chas. Winge, Gen. Supt., 
Rıtional Detective Yurenı, Zimmert 11, DB, 3 4 
und 159 964 Ghjt Markt Str., Indianapolis, —— 

2sjphn 


-Ugens 
Zimmer 4 ——— ır# 





Alerander3 GeHdeimpofi 
tur, 8 und 95 Firthb Ave., 
gend etwas in Erjahrung auf privaten Wege unters 
jucht alle unglücklichen Famtlienverhältuiſſe, Eb—e 
ſtands fälle, u. ſ. w. und ſam ineit Bev:iir. 
ftäble, Räubereien uud Schwindeleie: 
juht wnd die Schuldigen zur Mech 
Arjprüühe auf Schadeneriak für V 
tüdställe uw. dgl. mit Erfolg gelten? 
Rath in Rehtsfahen. Wir find D 
VolizeisAgentur in Ehicago. So 
Uhr Mi ttag3. 


Löhne, Noten, Mir 
Schulden aller Art jofo 
berausgejeßt, alte Fudgın 
eichäfte beforgt, fein 
Klore:6; Miberfotg <i e 
gelegenbeiten —— 
Dificeſtunden 8 Vorm 
Vormittaos an Sor 
ſprochen; Refedenz: 
dies aus. 76 und 58 Fifth 
Randolph Malinowski, 


terkſamkteit gew Diner, 

bis 6 Abends; 9 big 11 
: Ddeutich umd englijch oc⸗ 
al Bank. Schueidet 
Ave., Zunmer 8, nahe 
Str. Konſtablet. Aotlin 


Georn. 


allen 


Löhne, oten, 


zrechnungen, ſowie ſchlechte Schnl⸗ 
Keine Bezahlung wenn fein 
La Sall⸗ Str. lipddjl t 
Aniprüche 
eine Gebühr 
fältig beiorgt. 
12malj 
— 15. 
Manage 


Braftizirt in 


Koſt⸗ Be m. 
den aller efritt. 
Erioig. — 8 125 
Rh, } thr 
aller Art 
wenn erfol je 
Bureau of Zaw and St 
17-159 Waihington Str., wahe 5. U 
John W. Thomas, Count y Conſtable 


— No 22 en, Miethe = 
Edulden aller Art jotont 


lung, wenn mid 


For ugen und ichl Hi 
2 folfeftirt. er Bezsb 
n erfolgreih. fit bi 6 Ude 
Ab:nds, Somntags don I—I1 Rormwittu; 

0 fim 160—162 Wufbi naton 


Ge zu veriwiden: 6 Brojmt: 
R. 3 R. Clark Str. 


— deut ſche F Filz yihude ı 
fabr'jirt, umd Balte Vorrüthig. 
& ydourn Ade. 188. 


®. Schüßler ichneidet 
faud Ude. Arbeit „O. 


7 Söhne Boitenfrei follftirt. 
bübren bor. 70 La Sılle Str 


" Plüis: -Cioal3 Werden gereinigt, aeftenımt, 
und modernifitt. 212 S. Haliteo Ste. 


Au⸗ Arten HOaarab eiten 
Friſeut und Perrüdenmacer 


unterricht. 
Minzeigen | unter Dieien Rubrik, 2 Gent t das Bart.) 


Gh in dreißig Stunden. Bereije mäßig > 
a9ra0p Sir. mB: 


 Eugtiihe gtiiche Sprache für Herren nd Damen in M 
Baflen uud privatiu, jowie Buchhalten, all: Dun 
fücher, befuuatiih amı Bıfku gekehrt im Rocibork 
Ghicago Eollge, Brof. George Yenffen, Beinzipal, 
92 Milwaukr Aor., zwiiden Wblaud und Baui’um, 
Tags und Abends. Pereife mäßig. Peainni ichk 

160,22 ow 


 Wntersipt in Eugliich für eriwacdiene Deut ae 
@ per .. Yuhtührung, Straograpbir, Zıdurm, 
Redbuen u. j. w., HH. Dies if deffer als „Doms 
—— oem Tags —— Er 
2’ si um oder zeib! en ar. ie 

QLalnch as e Un. Ci 


i ikon. 
295 tim 
md Pantofiet n ** Ar 
Zimmermann, 

199 tim 
208° Blue N: 
So, Im 


Wir ichi: Ben die Be: 
2 Zimmer € an. ——— 


ger üt tert 
2 loſoow 
ie ertigt R. € amer, Demen 

, 34 Rörth Ave. 19jalf 


keine Romm 


Sauerkraut. 





— — —— — 
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Schillers Werte 


in der voltsthümlicyen Ausgabe, die von der „Ubendpojt“ zum Preife 


von 25 Cents für den Band bezogen werden kann, find jept 


bollitandig 


erjchienen. 


Die Ausgabe beiteht aus 


elf Banden, 


die entweder einzeln, oder ingefammt zu dem niedrigen Preije von 


82.75, geliefert werden. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen D 


ichters und Schriftſtellers, einſchließ— 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und— 


Eſſays. 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


ibliothek zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe. 


züglich als 


Somit eignet ſich das Werk vor— 


Weihnachtsgeſcheuk, 


jamentlich für die heranwachſende Jugend. 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß mak fie mit den unübertrefflichen Erzeugniiten des 


größten deutichen Volksdichters befannt mad. 


und reinite 


Vertreter des deutſchen Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


als ſie die 
brauchen auch keine 


dingungen erfüllt zu werden. 


zelnen Band oder das 
Auch die Träger nehmen 


Bücher ohne Preiserhöhung in's 


Vollkom— menne en 


 Manmeskraft 


d wie man dieſelbe 
rhalten und 


wieder erlangen 
Tann. 
Ein aufererdentlides 
Bud 
nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlaugen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


822 BRoAaDwarY. 


WoRLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Ar njtalt find erfahrene deutiche Spas» | 
sialiften und betrachten es als eine Eyre, ihre leidenden 


Mitrenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Eebrechen 
zu heilen. Ste heilen qrü olich, 
alle geheimen Rrankheiten der Mauner, 
Leiden ud Menftruationsftörungen ohne 
Zperatisn, alte.vifene Geihwüre und Wunden, 
Ki ocdeniras; ac. 
geheilt. Rene Methode, abjolut unjchibar, 
babe in Deutichlaud Tausende geheilt. Meine 


YHthemnoth mehr. Behandiung, iıfl. Dedizinen,nur, 


Drei Dollars 
den Dionat. — Ecdneidet die aus. — Stun- 
dem: 9 Uhr Wiorgeus bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Upr. bio 


Geihlehtstranfheiten geheilt. 
pulficende Leben dur Ans 
I RZ Huw Methode, die fi in 
iit in dem gediegenen Bude 
Erlvitihug nicht verjänmen, dasjelbe zu lefeı, 
worauf di eje wur Spefnlieren, zum Fenſier hingu 8 


’ gl My Der SNeim des Todes wird 
SEHR Here ftedung und jugendliche 
Z den verzweifeltſten Fällen 

„Der Rettungs-Anfer‘ 
ebe fie ich vorn Ihwindelbafte Angeinen t zahl» 
eld, 
m werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Eciten 


Manueskraft wieher hergefteilt, 

BER REEREE ENIIEFRE ZETTBER 

in mandes junge, friich 

IR x, Berirrungen gelegt. Eine 

ftets glänzend bewährt bat, 

—— Hilf —XE voten es zu ihrem 
zeihen Duadjalber verleiten Tafien ibr ( 

mit 40 lehrreichen Bildern und einer Mbbandlung 


Aber finderloje Ehen und Frauenkrantheiten, 
wird für 25 Cents in Poftinarfen ‚jorafamı in einen 
unbebrudien Umfchlag verpadt, frei verjandk, 
Wdrefie‘ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Keine Do nung 
u van Bien hen Be es, we 
u Hagen 
kn > ihrer Reiden zu abnen, a 
e8 Ropfsund Kreusihmerzen, allgemeine 
—2*8 uth, Verdrießlichteit, nervoſes 


ie 
open — J5 Schwere in 1 
Ban, alahehg ——— eh 


unlen, Haft mb ad es " Bemiffentbiher bie F Kup 
an ihnen ba? Beben als eine 2 —* 


nicht —— 
ohne auch nur im Entferntes 


— — — — — ——— —— — — 
Dr. SCHROEDER. 

Anerlannt der beite, zuverläjftgite 

> Saba as — — Feine re » 

2* emer Zahne ohne 

> fatten. Go: d- und euberfedung —* balden vo 

Arbeiten garantirt. = Sonntags offen. A 0lj ' 


Verbreitung diefer Schiller- Ausgabe übernahm. 


MEDICAL 


vuuter Garantie, | 
Frauen | 


Mithmanıd Ratarrh pofitiv | 


ze 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, ' 


| Elektrizität muß 


. aljdje 


Deshalb 


„Goupons“ vorgezeigt und feine läſtigen Be— 
Sederinann kann entweder einen ein- 
ganze Werk kaufen. 

Beftellungen entgegen und liefern die 


Haus. 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut-, Blut: und Geſchlechtstrant⸗ 


heiten nnd die iehfımmen Folgen jugendlicher "ırd« 
| ihwerfungen, Bervenfhwäde, verlorene Man: 


nestraft und alle Franenfrantheitgn werden er- 


| folarerh don den lang etablirten dentſchen Aerzten des 
| ılinois Medical Dispensary beyandelt und unter Ga: 


rantie für immer turirt. 21jl,idd, bio 
in den meiften Fällen angewandt 


erzielen. 
tes Yandes. Unier % 
Consultationen frei. 


Behandlungspreis tft jehr billig.-- 
Ausmartiae werden brieflic) bes 
„andelt.—Sprecitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Adreſſe 
tHlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. —— Ill 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 —— 


Ave., 

Ede Yuron Str. 
x. SpezialeNerzte für 
Gaut⸗ n. Geſchlechts⸗ 
Krantkheiten, Sypui 
lis, iannerſawdache 
weihßen Fluß. Mut⸗ 
terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


Behandlung 85 · per Monat 


(infl, Medizim). 
Dfficeftundens 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 bi8 3 Uhr. 


4 


a 


Wır heilen zit de eriten,zweiten u.dritten 
tadiumsd von Blutvergiftung. 
Die einzigen Speyialiften weiche unter voller aeieglis 
her Sarantıe, genen Heine mwöcheutlihe Abzahlıng, 
Diutfrankheiten behandeln und alle Medizinen liefern. 
Koujultation frei. Spredt oder jhreibt. Spredhitunden: 
Y9lUhr Morgens bis 5 Uhr Nıchm.; Sonntags 2 bis 4 
Kachm. Mittwoch und Samınag Abends aud von 7— 9, 


DINSMOOR REMEDY CO,, 


PIE. ; <=. 1205 Masonic Temple. 


Eine Günftiges 
u Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Urzt, der ji) von 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, weldhe an Kervenidhwä 
fuft von Kraft und Exergie, ten Riuf 


enfchwäce, Impotenz, Wei ku 
Kr 2 Folgen von Yugendfünden, us 


fchweifungen, 
ko Kenfr ei Kolagennen elb 

u jenden. Genaue Be 

hreibung eg DE in — 


Vertrauen? BOBERTZ 
0.3 ee * ETROIT, MICH, 


Mannestraft straft wiedergegeben. 


Ale ſchwache gruen wiederher · 
Ausitä Unverinögen, 
Genres —— — 
heit und aule Foigen der Selbſitbe · 
fledung Dauernd durch Elettri⸗ 
seht —— —— Gonor · 
xhoen, trıeturen und alle 
—— ————— His 
lung qaranfirt. ir, Bat Date, 
— 96 State Etr., 
opener bou — 
Be 8 Ahr Wbendi, ums 


„Wibendpoft“, Chicago, BDienftag, den 30, October 1894. 


Prinz Schamgts pls Brantwerbung 


Eine Geſchichte aus dem ruf ruffiſch⸗ turtiſchen Krieg. 
Bon Bihard Henry Savage. 


(Fortſetzung.) 
Eine halbe Stunde ſpäter ſchafften 


etwa hundert ſchwarzbraune Halunken 
die gefallenen Kurden ans andre Ufer, 
wo ihre Weiber in lautes Jammern 
ausbrachen. Suleiman dagegen willig— 


te ein, ſein Kommando ſoſort vom an- 





gendwelche Leute getroffen, 
hier hinaufgezogen ſind?“ 
Schamyls Herz ſchlug laut — ob er 


dern ufer zurückzuziehen. 


Lebhaft erkundigte ſich Ahmed, ob 


Suleiman von Erzerum komme. 
„Nein, Prinz, ich bin von Kars aus 


das innere Thal hinabgezoaen und res | 


fognoszire Jehon feit drei Wochen Die 
Hügelfetten-am Fluß entlang.“ 
„Haben Sie.auf Ihrem Weg 


feinem Freund nn bon der Gejell- 
Ihaft im Schiff erzählte? Die 
Trlicht verbot es ihm! 

„Rur einige Reiter,” ermiberte Su- 
letmar! mittleriveile, „Die Prinzeffin 
Fatima zu igrem Vater nah Erzerum 


geleiten.“ 


„War ſie allein?“ fragte Ahmed, 


| während er durch ein raſches Herum— 


| werfen jeine® Pferdes feine Züge 


| verbergen Tuchte. 


„Sa, fie befand fi in einer bon 


ı Maulthieren getragenen Sänfte. Kein 
ı einziges anderes Yrauenzimmer befand 


| fih- bei der Gejellfchaft. 
| Bater 


ihr 


alter 


t. a, ja, 
ift ein abgefeimter, 


Schurke!“ 


vergeſſen, 





werden, um eine völlige Kur zu 
ER ir haben „die arößte elettriiche Batterie dies | 





Schamp! fürdtete, irgend ein verein- 
zelter Schuß fünne die an den Ufern 


des Fluffes entlang poftirten Weiter | 


alarmiren, und faqte deshalb mit ei- 


I nem in alter yreumdichaft ftrahlenden 


Bid: „Wir müffen jcheiden, Haupt: 


mann, aber ich hoffe, Sie werden, falls | 


mir uns im Feld gegenüderjtehen, nicht 
daß nur die Fl icht es war 
die uns getrennt hat. Ich werde mich 
bei Melikoffs Stab — 

Mit Stolz erwiderte Hauptmann 
Mehemed: „Und ich bin Mukhtar Pa— 
ſcha zugetheilt, unter dem alten Vali 
Ismail hätte ich nicht gedient, denn er 
iſt ein Dieb und ein Feigling!“ 

Schamyl ritt mit Suleiman zum 
Fluß hinab, aber erſt im lehten Au— 
genblick, als jener ſich ſchon anſchickte, 
dieFurt zu betreten, flüſterte er ihm zu: 
„Wo befindet ſich Ghazi?“ 

„Er iſt in Kars, Prinz,“ erwiderte 
Suleiman traurig, denn er kannte den 
Abgrund von Verbrechen, der zwiſchen 
ben beiden Brüdern gähnite. 

„Suleiman,“ ſagte Schamyl, „wenn 


ich Ihnen auf irgend welche zuläſſige | 


MWeife zu Dieniten fein kann, fo jchrei- 
ben Sie mir. nah Gumty, Generals 
ſtab.“ 

Mit feſtem Druck ergriff Suleiman 
die Hand des jungen Prinzen, als 
erwiderte: „Der alte Abdallah, der Ju— 
welenhändler im Bazar zu Gumry, 
wird mir jederzeit einen Brief zuſtel— 
len. Schreiben Sie mir, wenn ich ir— 
gend etwas für Sie thun kann, denn 
ich fürchte, 
wenigen MWochkm ausbrechen. 
Allah Sie behüten und geleiten!” 

Mit Fräftigem Händelchütteln nah- 
men die beiden jungen Krieger Abjchied 
poneinander, Mit ausgefuchter Höflich- 


feit führte Suleiman feine Zeute auf | 


dem türkischen Ufer einige Meilen land- 
einmwärt3 parallel mit dem Fluß, wäd- 


| rend Schamyl3 Iruppen unter Füh- 


rung des Gefangenen nad) den ausge- 
plünderten Hütten marjchirten. 
Shampy! Hatte befohlen, daß die 
beiden Kofalen, 
Kurden führten, ji an die Spibe des 
Zuges feßten, und als der Abend her- 
niederfant, machte der Vortrad an den 


geweſen waren. 

Seine Erzählung erwies ſich als nur 
allzu wahr, denn als die Soldaten 
aufzogen, krochen zwei halbverhungerte 


Fluß, aus dem Gebüſch hervor, und 


eine davon war dem Führer wohlbe- 


kannt. 

Schamyl unterſuchte die Trümmer— 
haufen, dann hieß er die Körper der 
Erſchlagenen, die von den Flüchtigen 
in das Gebüſch gezogen worden wa— 
ren, in den halbgef rorenen Sand ver 


Schamyl konnte hier, wo er jeden Au— 
genblick einem Ueberfall von der andern 
Seite des Fluſſes preisgegeben wäre, 
nicht wohl lagern laſſen. 

„Führt den Kurden vor!” befahl %r, 
nadidem man auf feine Anordnung 
hin den hHalverhungerten Opfern 
Speife und eine Flafche Wutfi verab- 
reicht hatte, womit fie fih aus Angit 
bor einem erneuten Ucberfall der Tyein- 
de ing Didicht zurüdzogen. 

Al der Mohammedaner berbeige- 
Ichleppt wurde, verlieh ihn aller Muth; 
er brach in ein lautes Geheul aus und 


| Geiheuerte in feiner Mutierfprache im- 


e, Ber- | 
' nicht fofort alles jagt, 


eberarbeitung u. |. m. leiden, | 
volle Auslunft einer nie En | 


mer und immer mieber, er wolle ja als | 
le8 jagen, was Haffan feinem Gedicter | 


terdolmetichte 

„Halt!“ fommandirte Schampl. „Ei- 
nige Mana von der Wache follen Hier 
entreten!“ Die Leute ftiegen ab und 
näherten fi mit der Biltole in der 
Hand. 

„Hallen, fage ihm, daß menn er 
mas er bon 
Prinzeß Yatima weiß, ich ihm ſofort 
eine Kugel durch den Kopf jagen laſſe!“ 

Bereitwillig ſchilderte nun der er— 
ſchreckte Mann, wie eine Bande von et— 
lichen zwanzig Kurden unter der Füh— 


rung von zwei vornehmen Herten, ſich 


eine Woche lang in den Tiflis gegen— 


überliegenden Wäldern am Fluß ver— 


borgen gehalten habe. 

Einer der Mänuer ſchlich ſich als 
Juwelenhändler verkleidet in die Stadt 
und ſetzte ſich mit Prinzeß Fatima in 
Verbindung. Bei Einbruch der Duntel- 
heit wurden die beiden Damen von 
etwa einem Dutzend Kurden in das 
Boot gebtacht; die ruſſiſche Fürſtin 
i mar — und getnebelt“ Nun 


ir⸗ 
Die bom | 





zu | 
| nachfoigen; ich will euch nach Kizilkule 
| brinaen und ihr jollt qut behandelt 
werden. Diefen Mann hier überlajfe | 


| Schamyl Halt machte, 





er 


der Krieg wird ſchon ineh 
Möge | 





| Stein erftarrt. Mas galt 
| Sieg, wenn fein Lieb gefangen in ei- 
ı nem Harem Jap! 


Rarz! 


Die den gefangenen | 


Paſcha war ja kein 
* an DE | tm; 
rauchenden Trümmern Halt, die ein= | 
jtens das Heim des armen Öefangenen | 


| Korreipondent des 


ging’3 über den Kura, und dann mwur- 


de die Flucht über die Berge und "den | 


Yrpa Ifhai in Sicherheit fortgefekt. 
Später wurde die rufftiche Fürftin 
gut behandelt, aber fie jammerte unauf- 
börlich, während Prinzeß Fatima ganz 
vergnügt und heiter war. 

Shambls Herz. drohte zu brechen. 

„Und mo befindet fie fich jegt?“ frag» 
te en mit heiferer Stimme. 

„Sie wurde auf der Mlamer Straße 
na Kar gebracht, denn Omar Ef- 
fendi jagte, fie jei dort für den großen 
Paſcha Ghazi gern I Beutel 
merth. Vor fünf Tage n hat fie unter- 


| blieb freilich jene Thatfache nicht. 


— gehören, num einmal nicht zu der ge= 
fefeneren Literatur. Völlig unbelannt 


| jest abet hat nur him und wieder ein 


| Farmer, welcher auf der £ 


Oberfläche des 


dortigen Bodens herumkratzte, einen oder 


ringem Werthe gefunden. 


| 


halb Kizilkule, mo ein Wagen und ein⸗ 
ſich weithin nach verſchiedenen Richtun— 


Trupp Reiter ihrer harrten, den Fluß 
verlaſſen. Ja, ſie war ſchön genug für 


| “4 
den Harem des Padiſchah. 


SchamylsZüge ſahen aus wie in Erz 
gehauen, 
nommen hatte. 

Dann befahl er ſeinen Leuten, 
Meilen weiter zu marſchiren, bis in ei— 
nen auf einer Hochebene gelegenen 
Wald, der ihnen Deckung gewährte und 
wo fie auch Wafler funden, 

Bol Stolz auf ihren herrlichen 
Hührer zogen. die Sieger des Tages 
an ihm vorüber, und nur ein Lieute- 
nant hielt noch mit der Nachhut bei 
Ahmed, der nun auf ruffiich zu dem 
Flüchtling ſagte: „Du — mit Dei— 
nen Freunden meinen 2 


ich euch!“ 

Damit mintte er feiner Eskorte, ritt 
langfam davon und ließ nur Haflan 
zurüd, der den heulenden Mörder be- 
obadıtete. 

Nachdem er etwa fünfzia Meter da- 
pongeritten war, ınußte er gegen feinen 


Willen zurüdbliden und Jah drei Ges | 


ftalten fih um ein jehredliches, formlo- 
jes Etwas drängen, das requngslos auf 
der Ajche der geplünderten Heimftatt 
lag. 


Wenige Minuten fpäter hatte Haf- |. 


fen, neben defjen Steigbügel der frei- 
gegebene Öefangene lief, feinen Herrn 
wieder eingeholt, und Die übrigen Hei: 
mathlofen folgten im Hundetrab. Als 
um fich von 
Halfan berichten zu laffen, reichte der 
— Wanderer Haflan feinen 

Doldh, der zur Erde gefallen zu fein 
[bien — oder war er ihm geliehen 
worden? 

Prinz Schampl fragte nicht danadı, 
und der todte Kurde blieb allein zurüd 
— den Wölfen zum Fraße. 

Eime Stunde fpäter genoffen die 
Sieger im Schein fladernder Feuer der 
mohiverdienten Ruhe; jie hatten 
Dußend wieder eingefangener Kühe ge— 
ſchlachtet und kurdiſche Ponies damit 
beladen, und nun wurde ein Lagerfeſt 
gefeiert. Dann ſanken die Soldaten in 
Schlaf, während die ſcharfäugigen 
Schildwachen und Vorpoſten die Linien 
bewachten und ſich die Hüter der Her— 


de leiſe zwiſchen den angepflöcktenPfer- 


den ı hin und ber bewegten. 

In ſeinen Mantel gehüllt, ſtarrte 
Schamyl ins Feuer, um das ſich ſeine 
tobpferen Dffiziere friere nd gelagert 
atten. 

Sein tief verwundektes Herz war zu 
ihm dieſer 


Marita, vie Königin der Roſen, be— 
fand fi in der Gewalt GHazis zu 
Fluch der doppelzüngigen, ver— 
—— n Yalima! 

Nun handelte es fich darum, nach Ki— 


' ziltuie und Gumry zu gelangen, bon 
| mo er direft-an General Wielitoff be- 


richten wollte. Man mußte die Austfie- 
ferung Marigad von dem türkifchen 
Befehlähaber verlangen — Mufhtar 
ſchurkiſcher Sa— 
ſondern ein edelmüthiger Mos— 
lem. 

Aberach, wer konnte all die teufli— 
ſchen Liſten Ghazis zu nichte machen — 
wie leicht mochie dieſer das Mädchen 
verborgen halten und alle Mitwiſſen— 


ſchaft leugnen. 
Jammergeſtalten, die letzten Ueberle-⸗ 
benden der kleinen Niederlaſſung am 


Was Ismail von Erzerum und ſei— 
ne Tochter betraf, jo wäre es Narrheit 


euten ins Rager | 
AgET | mit den groben Verkehrs slinien in uns 


ein | 


| gen. 
ı jind tr beiden Fällen diejelben. 


zwei Edelfieine von verhältnigmäßig ge- 
Aber zu ei- 
nem wirklich geihättsmäßigen VBerfud), 
die etwaigen Mineralichäge der Gegend 
auszubeuten, ift es noch nie gefommen. 
Hier, wie in der berühmten jüdafritani- 
Ichen Gegend, finden ſich im Boden 
Dümme vulfaniichen Gejteins, das un- 
ter dem Namen Peridotit befannt ift, 
und diele Beridotit-Dämme verzweigen 


Auch die begleitenden &lemente 
Man 


ı muß fich natürlich hüten, ich von irgend 


als er diefe Auskunft ver= | 
| „Buhms* Haben kanıı, 
bier | 


etwas, das den Charakier eines lofalen 
Buhn er ohne Weiteres 
hinreißen zu laſſen. Aber warum nicht 
verſuchen? 
ee 
Freifarte No, 12. 


Fin  heiteres Bı treaufratenftüd [ein 
hat jich nad; der „Köln. Voltsztg.“ un- 
längit in einem alten badijchen Amts- 
jtädtlein jugetragen. Seit Kurzem it 


| das Amtsftädtlein dur eine Schmal- 





| Bahnverwaltung hat trog 


geknauſert. 
4 auh dem Herrn Amtmann eine ſolche 


| wolle, 


| voraus 


ſich doch, 
Karl Friedrichs vom 5 


tenwürde 


denheit, 





| eine 


| tet, 
| ordnung ihr Recht geworden. 


| Stüdtlein 





gewejen, ihren Ausjagen aud nur den | 


mindejten Glauben zu erg denn 
ſie haßten die Ruſſen glühend. 
Fühllos flimmerten die großen, wei— 
Ben Sterze aus ihrer luftigen Höde 
auf Schamy! herab, deffen Rubinring 
ihn traurig an die ent} dm: ındene Rofe 


gemahnte. 
ſcharren. Schon ging der Tag zur —* 
ſte, die Leute bedurften der Raſt, und 


Endlich fiel er in einen unruhigen 
Schlummer, und noch im Einſchlafen 
—* er ſich, die Geliebte auch hinter 
den Mauern von Kars au zu 
machen, denn er hoffte, Ghazi würde 


| nicht wagen, feine Schurferei biß aufs 
äußerſte zu treiben. 


Seibft in der Gefangenfchaft war die 
Fürftin von Georgien ein mächtiger 
Yaltor in der Zukunft Armeniens. 

(Fortjegung folgt.) 


— — — — 


Edelſteine in Keutucky. 


In der neueſten Zeit — ſchreibt ein 
„Ind. Telegraph“ 
aus Kentucky — haben die Entdeckungen 
von Diamantlagern in Südafrika viel 
von ſich reden gemacht. Die meiſten 
Amerikaner wiſſen nicht, daß hier, im 
„Blaugras-Staat“, geologiicheBerhält- 
niſſe exiſtiren, welche ebenfalls auf das 
Vorhandenſein eines Diamantenfeldes 
von weitgehender Ergiebigkeit ſchließen 
laſſen, was noch völlig unentwickelt iſt. 


vom geologiſchen Bundes⸗ Vermeſſungs⸗ 


Bureau darauf hingewieſen, daß in ei— 
nem Theil Kentuckys ganz dieſelbe geo⸗ 
logiſche Formation beſteht, wie in der 
Gegend jener ſüdafrikaniſchen Diaman— 
tengruben von Kimberly u. j. w., und 
daher audy in vorliegender Beziehung 
wohl ähnlihe&ntdetungen möglid) jeien. 
Das betrefjende Zand liegt in County 
Elliot,\ einer der am wenigften zugäng- 
lihen Gegenden Kentudys ini nordöftli- 
ben Theile des Staates, und von Weit: 
Virginien nur durd) das County Lam 
rence getrennt. Seine ſchwere Zugäng⸗ 
licteit erklärt e8 einigermaßen, daß bis 
jet noch jo wenig über feine Beichaffen- 
beit betannt ift und die offiziellen Drud-* 
ſachen N 


| 
| 
| 
| 
Und doch wurde Ichon im Jahre 1887 


!purbahn oder, wie der 
gerne verlehrt, eine , 


Roltswit Diele 
„Schmulſparbahn“ 


mittelbare Verbindung gebracht und die 
des „Ueber— 
namens“, der ihrem Unternehmen ver— 
liehen iſt, durchaus nicht mit Freikarten 
Selbſtverſtändlich wurde 


zur Verfügung geſtellt. Doch „ſyſtem— 
los“, wie es bei derartigen Bahnver— 
waltungen zugehen mag, hatte man 
dem eriten weltlichen Wirdenträger des 
Städtchens nicht eine Freifarte mit der 
Nummer 1, fondern erit eine joldhe mit 
der Nummer 12 ausgefertigt. Das 
verſchlug ihm jedoch im Anfang nichts 
— oder hielt er vielleicht ſeine Meinung 
zurück, weil er mit Oberſt Wrangel 
dachte: „Ich hab' hier blos ein Amt und 
keine Meinung?“ Dem ſei, wie ihm 
plötzlich dämmerte ihm: „Der — 
Amtmann ſteht auf einer höheren 
Warte!“ Denn es war ruchbar gewor— 
den, daß in der Neisenfolge der Frei- 
farten ein Staatsdiener vierter Rang- 
tlasfe dem Herrn Amtmann, als wohl- 
beitalltem Staatsdiener dritter Klaiie, 
boraus — um volle fünf Nummern 
jei! Das war eine Mikacdhtung 
elirhrsürbiger Satzung. Beſtimmt 
wie der Erlaß Großherzog 
.Juli 1808 aus— 
führt, das Rangverhältniß der großher— 
zoglichen Staatsdiener nach dem höhe— 
ren oder minderen Antheil ihres Amtes 

an der Staatsverw yaltung, umd je höher 
das Nangverhältnig eines Staatsdie- 


I ners iit, „Deito reicher (it auch) der An 


theil des Glanzes, der von (der) Regen: 
ausftrahlt, deito ausgezeich- 
neter feine Achtung.“ Der Amtmann 
verfehlte daher nicht, der Bahnvermwals- 
tung jeine Meinung in aller Entjchie- 


lehnung an Snigge, zu jagen. 
Bahnverwaltung meinte zwar, 
bei der 
Spyiten gehabt, 
zu entichuldigen, 
diener allererfter Klafle, wie St. Er- 
zellenz dv. Br., ja nur eine Nummer vor 
jener des Herrn Amtmannes zugetheilt 
babe; 
recht fühlen und jtellte, um e3 wieder 
gut zu machen, dem jchnöde hinter einem 
niederen Gtaatsdiener 
neue Freifarte aus. Die neue 
sreifarte aber trug die über jedes Nang- 
verhälmig erhabene Nummer 


und gedanhte fid) damit 


nicht gerade in ängjtlicher Az | 
Die | 
fie habe | 
Ausfertigung fein beftimmtes | 


daß fie einem Staats: | 


inneriich jedoch mochte fie ihr Uns | 


Zurtidgejegten | 


oO! 
| Nun war die Amtsehre glänzend geret= | 
der altbewährten badischen ange | 
Ch der | 





alülichen Löfung aber freute fi im | 


mit dem Herrn Amtmann 
Jung und Wt, -angefangen bei den 
Staatsdienern dritter und vierter Klaiie 
bis herab zu den einfachen Menichen- 
findern jonder Rang. 

— —— — — 

— Gute Bezeichnung. — „Bemerken 
Sie nicht, daß der Legationsrath 
Maier immer widerſpricht?“ — „Der 
iſt eben der reine Negationsrath!“ 

— Eigener Standpunkt. — „Offen 
geſtanden, Herr Lieutenant, finde ich 
das Militär des vorigen Jahrhunderts 
viel anziehender, als das moderne.“ — 
„Waärum, meine Gnädige?“ — „Weil 
es damals ſo viele Werbeoffiziere gab!“ 


„Heruntergekommen⸗⸗ 


und ſich „aufgebraucht“ ſühlen, iſt die erſte 
Warnung, dad Ihre Leber nicht richtig 
funktionirt. Mit träger, ftarrer Leber und 
unreinem Dlut, weldies eine Folge davon 
ift, werden Sie eine leichte Bente aller niög» 
Udhen Krankheiten. Dr. Bierce’s “Golden 
Medical Discovery ” turirt jede derjelben. 


Pierce garantirt eine Kur. 
Ich kann getroſt fa- 
gen, ich glaͤube, daß 
br “Golden Medical 
Discovery” mir da8® 
Leben gerettet hat. Als 
ih die Selbſtbehand⸗ 
lung damit vor zwei 
Sahren anfing, war ic 
vom Doktor aufgegeben 
worden umd alle meine 
Angehörigen hatten die 
Hoffnung auf meine 
— Te a 
oren. | tte Sahre 
url bt laug- an Leberftirre ges 
fitten ; ich hatte chronische Bruftfelentzün- 
dung und einen fehr jhlimmen Katarrh. 
War mehrmals von Lungenbintungen über- 
rajcht und mußte zwei Monate das Bert 
hüten. Wenige Tage, nacdent ich Ihre 
Medizin zu nehmen angefangen, Tonnte ic) 
eine leichte Vejjerung- in meinem Befinden 
wahrnehmen ; nad) drei Monaten fühlte ich 
*"mid) wie neugeborent. Ihre dankbarite,. 
gran Maggie J. Bransford, 
Billiamsbura, W. Da. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St, Bimnter 911. 
Sprechſtunden: 10—1 Uhr. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Sag Uve., von 7-9 Vorm. 
Dffice: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 

Ede Madijon und La Ealle Str. 
Telephon: North 431. Sagljiidd 
bilkaften Bruce 


bänder tauft man bei 


Die beften und Ren 
Ee5 tanten OTTO KALTEICH. —— 


— 


Nachın.. 2—4.30, 


458 North Avenue. ” 


| Bolles Geditßz 86, 


| ige zı 
tiv geheilt. — or 


Ta — ——— — — — —— ——— — 
—XW J 
NR 
— PP; N \ 
— — N RR 
M u wi Se: 


| Darauf beitehen müßt Ihr 


zuweilen, Pearline zu befom» 
men. Anderen Salles möchten die 


fbnell in Gunft gefommen, 


west, 


Graxer Euch eine armielige 


daß es 
von Hahahmungen veranlaßt hat, 
irgend ein Seifenpulpver, Wafhpulver oder ein fjogenanntes 
Wafchpräparat — irgend etwas von 
Reinmade : Zwede, Pearline 


Nach⸗ 
ahmung geben, die ihnen 
einen befleren Profit ab- 
wirft, fih Euch aber nicht 
bezahlen wird, fie zu ge» 
braudhen. Es ift nicht 
genügend, nur Dear: 
line zu beitellen. Sehet 
danad, daß Jhr es auch 
befommt. Es it fo 
* nur eine ganze Schaar 
es hat ſogar Leute dazu be—⸗ 
der Art eines Pulvers für 
zu nennen. All dieſes iſt für 


Pearline ſehr ſchmeichelhaft, aber wenn Ihr dieſe Nachah— 


mungen 
402 


gebraucht habt, Fönnt Jhr nicht davon begeiftert fein. 


James Bule, Rem Nort. 





duirte mit 
Vortrager, 


ten. 
deren Mannbarfeit wieder 


Berlorene Blannbark seit, | 


neigung gegen Gefellichait, Exrergielojigleit, 
Alle find Nadıjfolgen von I 


und Unvermögen, 
Shr möget im eriten © 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
a CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. 


ohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift — 
utor und Spszialtit in der Behandlung und 
lung geheimer, nervsjer und drenifher Krantheis 
Tanfende von jungen 9 Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
ge und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 
nervdje Schwäche, Mikbrand des Syſtems, er⸗ 
Ihöpjte Kebenstrait, verwirrie Gedanten, 
frübgeitiger Berfall, Baricocele 


INSTITUTE; 


Der medieiniſche 
Vorſteher 


Jugendſunden und Uebergriffen. 


Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ahr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falſche S Scham oder Stolz abhalten, 


zure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Füngling vernachlaſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


Anſteckende Krankheiten, 
und dritten; geihwurartige Afrelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus. 


gehen der Haare jomohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- £ 
gen, Striliuren, Giftitid und Orditis, Folgen von Blohitellung und un- 


reinem Umgange werden jehnell und voljtandig geheilt. 


lihen Stadien — erjien, zweiten 


Wir haben unjere — 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dag fie nicht allein jofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede gebeime Kranfheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correipondenzem 


twerden ftreng geheim gehalten. 


rzeneien werden jo verpadt, daß fi 
erweden und, wenn genaue Beichreibung desTalles gegeben, per Erpre 


I° feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perjönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffic-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. biö 8 Uhr Abds. Sonntag nur von 10—12 Uhr M. 


Kein Schmerz! Kein Aas! 


Epezialiften für jiymerziofed Ausziehen von Zähnen 
Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


\ Volles Bebik $4.00 
 Eilberfünung.. 50c 
% Schmerlojes Aus 


22 1.Goldtronen $5.00 


= feine Berechnung für Audzies 
5 ben, wenn man gähne bejtellt. 


j BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönsten Zabmarzt-Officen ın den Vereinigten Gt. 
Offen Abends bis 10, Sonntags von 9 bıs 4 
Telephon: Main 659, Tinlj 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarjtes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga8 und feine Gerahr. WBolles Gebih 86; feiite beifes 
ren zu irgend einem Breife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Eprzialität. M-farät. Goldplatten $30. 
Wir garanti ven fie pafleud oder feine Bezahlung 

10 Brogeit Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Imiond und ihren Familien erlaubt. Jahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird. Wir 
gebe 81000: weru Jemand mıt _uuferen Prei ifen und 
Arbeıt fonfurviren fann. Gold d⸗Fullung 50c aufwärts. 
Diien Ubends und Sountagsd. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden mie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Teil. Main 2895. 

KRonımt und laßt Eu früh Morgend Euere Zähne 

andzıehen und geht Abends mit neuen nad) ».auie. — 

l6ipddibw 


Ecke RANDOLPH 

Drs. MeCHESNEY. : und CLARK STR. 
Zähne ohme Platten Site waren die Erften, 
welde die Hobe n Breiie abihafften und fie bedienen 
r jafter Bun yoden, um das Bubfilum 
Jähne 33 da3 Set. Keine Schuterzen. 
yet um halben reis Deutiche 
th geiproden. — Abends ofen. — 

3arı © oyı e Pla atten. 


— — 


für alle Snlj 


Pradjleidenden! ! 


bürnder don M — 
en Leu A aupan its 
Gefabr ausie Wen. 

en Spezialiſten ji Bruch 

es mes ch iden Ni * 


dem Ihr Ench ein 

det Cuch an deme 

und Veriri ıppeli 
di 


aa — * Perf a | 


ı 


Dr.Robert Wolfertz, 60 Filth Ave. 


Brüche geheilt! 


| — 


ö— —— — — —— — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — 


Das verbeifcrte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 


welches Tag und Nant mit Bequemlichkeit getragen 
torrd, indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper⸗ 
dewegung zurückhalt und jeden Bruch heilt. Catat 7; 
auf Verlangen frei zugejandt. zoll 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 2. Str., New York 


Wichtig für Männer! ! 


Schmitz’s Geheim.- Mittel) 


| Dar 


turıven ale Geihlehti3s, Nervens, Blut, Gaut- oder 
hromtihe Arantheiten jeder Art fchneu, ficher, billig. 
Männerihwidhe, Unvermögen. Baudwurm, alle uris 


näıe.ı Beiden un. j. w. werde n durch den Gebraun nus | 


ferer Vtittet immer erfoigreich furirt. Spiedt 
dor oder ſchickt Eare Adreſſe und wir fenden Euch frei 
Austunjt über ale uniere Bittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 





15ipbw 
Keine, Kur 
Keine Zahlung 
Specialist. 
Etablirt 1864. 


ar 
N J 
ER 
159 ©. S. zur Sır 


kennen nen 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiftenz-Uirzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haute und Geihlchtä-ftrant: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—E pri 
kuubdex: 10-1, 1-5 6-7; Sonntags 10-11, ZWoddj 


bei uns | 


Dr. KEAN | —_ —— 
9 


Bon 10 bı8 3 Uhr. oh Z 642 
839 ae Vormittags, 5 bı3 7 Übenas. — — 


Sla ſeru fũt alle Mänael der Sedkraft.' 
bezüglich 


W.WATRY, deutscher Optiker 


ca Brülfe | 


durch) Elektrizität geheilt. 


Uniere neueite Erfindung verbindet bei 
fireng willenichaftlicher Gonitruction Müke 
lichfeit mit Bequemlichkeit. Wirtfam, 
Dauerhaft und unfhäkbar. 

Gin milder, andauernder. eleftrifcher 
Strom, wird direft nach der Bruchſtelle gelei⸗ 
tet, und jo die getrennten Theile geftärff 
und zufammengehalten. 

Allen PBrucleidenden wird geratben, fidy 
Auskunft über unjere Methode zu verichaften. 
Wir garantiren, daf der eleftriiche Strom 
bejtändig gefühlt wird und glauben, dad 
ieder Bruch, men irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Uniere „„Ubhands 
lung über Brüde‘‘ in deuticher Sprache 
it unentgeltlich in unferer Office zu haben, 
währen der Geſchäftsſtunden Wochentag 

su dr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonns 
tags 7 sorntittags von 10—12 Uhr. 


+++ 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE CO,, 


201—207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das grökte Etabliffement Der Welt 
für elettrife Heilmittel. 
Zangjähriges Beftchen. 


EDICAL 
NSTITUTE, 


458 

MILWAUKEE AV. 

A CHICAGO, 
_ı nädjite Thür m 

: Baers Sale. 
geilt ade geheimen, ". Groniiden, nervdien und 
geſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit bes 
handelt. Schriftliche Garantie in jedem von ung 
übernommenen fralle. Confultation perfönfidy 
oder briejlihd. Behandlung. eimjchlieglih aller 
Medizin, zu den niedrigiten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beive Geichlechter. Deuticher 

Arzt und Auundarzt flet3 anweiend. 


Spreditunden von 9 Ubr Morgens 


bis 8 uUbe 
Abends. Sountags von lu bis 1 line, 


wu 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider ⸗ 


fs Augen- und Dhren-eirsf, 


beiit iher alle Hungen: und Os 
renleiden nad euer. ihmerzioe 


fer Methode. — Ri RR 2 en und Gläjer verpagk, 


Sprehftunden: Masonic Temple, 


Lincoln Avs., 
tioı frei, 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaffung v 
Con ultrei 
Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 


— rn 


Goldene — Augen er und 
Ket Gorgue a bwida® 


LATERNA maGicas —* BlLPSR.MIROSxopn ete. 


Größte Auswahl — Riedrigſte Preife. 
X 





den. 


Ein Stimmungsbild aus Pefing. 


Ein anfchauliches Bild der Stim- 
mung in Beling entwirit ein Ende 
August geichriebener Brief des „Stan- 
dard“: 

„Die Erniedrigung Chinas in den 
Augen aller europäiſchen Nationen, die 
völlige Kriegsunbereitſchaft, die erſten 
Niederlagen und die allgemeine bange 
Furcht, daß weiteres nationales Unheil 
droht — alles das hat im ganzen 
Lande eine Erbitterung gegen die Be— 
amtenwelt erzeugt, der man die ganze 
Schuld zuſchreibt. Sind die Beamten 
es doch, die dem Volke das Mark aus— 
ſaugen und dann von der erhobenen 
Blutſteuer wenig oder nichts für 
Zwecke des öffentlichen Wohles verwen— 
Von allen Seiten ertönt das— 
ſelbe Klagelied. — Munition, die in 
enormen Mengen auf den Frachtſchei— 
nen ſteht, iſt nirgends zu finden, Kano— 
nen, auf den Forts von Foochow, von 
denen alles abnehmbare Metall von 
Näubern geftohlen worden ijt, Garni- 
jonen, die nur auf den Zahlungsliften 
der Beamten ftehen, Entlafjung von 
Kanonieren und ausererzirten alten 
Soldaten, weil fie theuer zu ftehen 
famen und erjeßt wurden durch junge 
grüne Kulis. Unterrichtete Perfonen 
behaupten, daß die ganze inefische 
Marine nicht mehr al3 25 Gejchofje für 
jede Kanone bejikt. ES wird ein wohl- 
beglaubigter Fall erzählt, wo die La= 
dung aus einem angelauften Torpedo 
geltohlen wurde. Wie kann es daher 
Wunder nehmen, daß den Nähritand, 
der do die Mittel zum Kriege aufzu= 
bringen, nur ein Gefühl bejeelt: “Nous 
sommes trahis.” Bejonders.ftark ijt 
die Erbitterung in Santon und Shang= 
hai, wo die Chinejen im Verkehr mit 
den Europäern anfangen, jelbit nad- 
zudenfen. In Shanghai ijt Türzkich 
ein ärgerliher Fall ans Licht gezogen 
worden, ift den der Neffe des großen 
Vizekönigs, Li Ching-ch'u, tief verwick— 
elt iſt. Die Sache kann ihm und ſei— 
nen Spießgeſellen leicht Amt und Kopf 
koſten. Dieſe Geſellſchaft hat anfangs 
des Jahres chineſiſchen Reis an Japan 
verkauft. Er ging mit Erlaubniß des 
Vizekönigs zollfrei aus, weil die 250, 000 
Pikuls angeblich zum Beſten der Hun— 
gernden auf Korea verwandt werden 
ſollten. Bei einer ſo gewaltigen Trans— 
aktion war natürlich die Mitwirkung 
des chineſiſchen Reſidenten auf Korea, 
Yuan, nöthig. Aber wäre der Krieg 
nicht ausgebrochen, ſo möchte die Sache 
wohl niemals ans Tageslicht gekommen 
ſein. Jetzt werden die Anſtifter des 
Handels, Yuan, der Präfekt Sheng 
und andere reiche Beamte allgemein 
als Verräther gebrandmarkt. Das 
Volk verlangt, daß die Schuldigen der 
Gerechtigkeit überliefert werden. Zum 
Unglück für Li-Hung-Tſchang ſind das 
alles Männer, welche ihm ihre Stellun— 
gen verdanken. Es iſt deshalb nur zu 
wahrſcheinlich, daß man in der nächſten 
Zeit weitere Anklagen der Zenſoren 
gegen Li-Hung-Tſchang und ſeine Fa— 
milie in der Pekinger Reichszeitung zu 
leſen bekommen wird. Zwei maßloſe 
Angriffe ſind ſchon von Futchir und 
Chile eingegangen. Die Sturmfluth 
wird immer ſtärker. Das Schickſal des 
großen Satrapen iſt an einem entſchei— 
denden Punkte angelangt. Er iſt 
zulange zu mächtig und ſelbſtherriſch 
geweſen, als daß ihn ſeine Feinde in 
der jetzigen Lage ſchoönen ſollten. Und 
doch iſt er der letzte von der Reihe der 
hervorragenden Männer, welche China 
in den Tagen des großen Aufſtandes 


| 


| 


auf der anderen „Alien“ trägt. Am 
Fuße des Obelisk eröffnet fich) eine ma= 
leriiche Ausfiht in die Ferne; Hinter 
einem Kleinen Thal lints erblidt man 


die Bergfuppe, die Alerander II. als | 


Ihronfolger  erjtiegen hat. Ringsum 
tiefjte Stille: feine Wohnitätten, fein 
Standort der Kirgifen. Drei Werft 
weiter liegt eine Bahnjtation. Ye näher 
nad) Tichelabinst zu, dejto weiter treten 
die Berge zurüd. Am nädhiten Morgen 
erwachte die Gejellihaft im Miniiter- 
zuge — in Sibirien. 
Bi ie 


Mühige Frage. 


Das „Echo de Paris“ hat die thö- 
richte Mittheilung, Saifer Wilhelm 
habe einem Franzofen erklärt, er ge— 
bene zur MWeltausjtelung von 1900 
nad; Paris zu fommen, zum Anlaß ae- 
nommen, an mehrere Perfonen Die 
Trage zu richten, wie die Franzofen 
fih in einem folchen Falle dem deut- 
Ichen Kaifer gegenüber benehmen joll= 
ten. Bon den Antworten feien nur ei= 
nige angeführt. Jules Simon jagte: 
„Trankreich will eine internationale 
Ausftelung eröffnen, das heißt, daß 
eö die ganze Welt einlädt. Die Gälte, 
die und dann befuchen, beweifen ba= 
duch) Frankreich ein Entgegenfommen, 
das unfere Höflichkeit würdig erwidern 
muß. Ich kann die wohlmollende Auf- 
nahme,ıdie der Kaifer den Vertretern 
Sranfreichg auf dem Berliner Kongreß 
bereitete, ebenjo menig bergeffen mie 
die jo hochherzig und aus eigenem Wil- 
len bejchloffene Freilaffung unferer 
beiden Land3leute am Tage der Beer- 
digung Garnot3.” — Sofeph Reinach, 
meint, eine Beleidigung des deutfchen 
Kaiſers wäre eine Feigheit: „Als Lud— 
wig XVI. aus Varennes nach Paris 
zurückkehrte, wurde an den Mauern 
verkündigt: Wer dem König zujubelt, 
bekommt Prügel, wer pfeift, wird auf— 
geknüpft.“ — Frau Adam, die chau— 
viniſtiſchſte Evastochter Frankreichs, 
erklärt: „Wenn 1900 Elſaß-Lothrin— 
gen noch deutſch wäre und wenn es nur 
noch ein Weib der Belagerung und 
Schweſter der Elſaß-Lothringerinnen 
gäbe, um den Franzoſen ihre Feigheit 
zuzurufen, ſo wäre ich es.“ — Eduard 
Drumont iſt der Anſicht, daß Kaiſer 
Wilhelm „am beſten daran thäte, zu 
Hauſe zu bleiben.“ — Paul Deroulede 
ſendet als Antwort ſeine Chants du 
Soldat” und “Chants du Paysan” 
und hat darin die Revancheftellen Träf- 
tig angeftrichen. — Alphonfe Daubet 
fopreibt furz und bündig: „Sch werde 
Ihre Frage 1900 beantworten, wenn 
ih noch da bin.“ — Emile Zola be= 
merkt jehr richtig: „Sch geftehe Ihnen, 
daß Shre Frage mich ein wenig über- 
rajht. Sie tit mir räthfelhaft. Wenn 
der deutfche Kaifer nad) Paris käme, 
jo gefehähe es nach angeftellter Ermit- 
telung in der Mederzeugung, dafelbit 
gut aufgenommen zu werben. Und in 
diefem Falle hätten mir ihn nur höf- 
lich zu empfangen.” 

—— — ⸗ 


— Begründung. — Vater (zu ſeinen 
Töchtern): „Man muß etwas zur He— 
bung des Idealismus thun, deshalb 
bekommt Ihr Alle keine Mitgift!“ 





> Welches ist das 
gtionalste Hein, 
ante?” zogen !teı 
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NEURALGIA und achnliche Leiden? | 
s ist das beruehmte, unter den atrengen- F 


Abends te", 

Eine Yirb 
Helegendeil | 

für Die 

Arheiler. 


Woche. 


— 
Chicago, Dienftag, den 30. October 1894. 


Aeherzieher 
56.00. 
Anzüge 
5.0. 


eiter 


Mir wollen den Arbeitern Chicago in diefen fchledhten Zeiten 


helfen und ihnen zeigen, was e& 


Wholefale-Preifen zu verkaufen. 


eine Woche 


dänner 


feine 


Wir haben dieſe Ueberzieher auf 


Dreß- 
die im Wholejale zu H7.00, $7.50, 
59.50 und H10.00 verkauft winden, für. ...... 


bedeutet, Waaren im Retail zu 
Wir offeriren für nur 


Ueberzieher, 
$6.00 


bejonderen Tijchen ausgelegt und 


58.00, 59.00, 


bieten Ihnen die Auswahl. Dies umfaßt reinwollene Elin- 
ton Meltong, feine Superior und Everett Kericys, 
Eurefa Bibers, fancy Wolle Diagonals u. f. W., 


hübſch gemacht und ausgeitattet. 


Männer 


Kaſſimere- v. 
KRammgarn- 
die im Wholeſale für 89.00, 810.00, $11.00, 
$12.00 und 813.00 verkauft wurden, für ...... 


Anzüge, 


86.00 


Bitte zu beachten. Dies gilt nur für eine Woche, 31. 
Okt., 1., 2., 3. und 5. und 6. Nov. Am 7. November 


werden dieſe Ueberzieher und Anzüge wieder zu unſeren regulären 


Wholeſale-Preiſen verkauft. 
erleichtern, halten wir Samſtag 


Um den Arbeitern das Kommen zu 


Abend auf bis 8:30 Uhr. 


CHAS. P. KELLOGG C0., 


Wholeſale-Kleiderhändler, 


163 bis 169 Franklin Str. 


Ce Franklin und Monroe Str., E53 Saar © 


Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Field-Benedict-Kager jet zum Derfauf. 


Es find 500 aus» 


‚gewählte Mufter, werti von $3 bis $4 die Dard, Wir machen 
die Hofen nach Maaf; zu $4 das Paar, Nicht mehr, nicht 


weniger. 


Zchreibt un Muſter. 
— — — — 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfdhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Vereinigten Staaten 


zu errichten. 


aijdidoſaij 


— — 
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VAN BURENLCONGRESS 


The Big Store 
With Little Prices. 


„.... ÜNSEF..... 
Record Making 
— 


The Big Store 
With Littie Prices, 


wird alle früheren ‚‚Records‘‘ zerfchmettern. Der große Store wird fi bemühen, die glorreichen Bargains, welde 
ihn berühmt und zu einem allgemeinen Gefpräd; in zwei Welttheilen gemadt haben, zu übertreffen, und dem Publi: 
fum zu demonftriren, daß, wenn es zum Unterbieten fommt, der Große Store grofartig hervorragend—allein dafteht. 


Kin gigantiiher Verkauf, welder alle 
Lerthe völlig demoralifüt. 


fe 


> ALT PuTiRrTEnN. 


Kr : —— BADER nv 27705 Bi 
REN 


Record Ulaking in 


Zurbigen Zleiderftoffen. 


Der niedrigite jemals erreihte Preispuntt. 


423Öllige feidene und mollene Plaid8—40zÖllige „Selfscolored" Novitäten — 
Sszöllige Worfted Tarlor Ched3—38zöllige Worfted Jluminated 
Mirtures—46zÖllige Bonjour franzöfiiche Henriettas-großartige 
Affortiments, wirklicher Werth 75 Diß $1.00 per Yard. Epode 39 


macdhender Preis, Yard 


4özöllige importirte fancy Gewebe—50zÖllige feidene und wollene Plaid3 — 
40zÖllige importirte ganz wollene Novitäten—50zÖllige jchottifche 
anz wollene Ched3—483Öllige fhwere ganz wollene Serges — 

Sr werdet ficher die Hälfte eriparen — wirkliher Werth 81.00 48c 


big 81.50. Epoche madender Preis, Yard 


BVerord Hlaking in 


Schwarzen Bleiderftoffen, 


Eine Bargain:Gelegenheit fürs Leben. 


48z3Öllige ſchwarze franzöfiiche Diagonal8—50zÖllıge Ihtwarze Imperial Twills 
—45zöllige jhmarze importirte Novitäten —46zöllige jamwarze 


DOPR > 


€ 
* 


Record Making in 


Seide. cn Mer —— Seide. 
Außerordentlich herabgeſetzte Preiſe für dieſen BVerkauf. 
Weiße Waſch-⸗Seid e—alle Seidenſtoffe NMZoll breit, werth 50r. 29e 

......... . ” u... ......n....... ne 


Eyodemacender Preis, Yard ... * 


werth 75c per Yard 


werth $1.00—per Yard 


Draperie»- Seide— 32 Zoll breit, ganz Seide, werth Töc. 
Epodhemadender Preis, Yard 
Shwarze Swipdel3—ihiwere Qualität, ganz Seide, 


werth 50c— Yard 


Satin Duchejsjfe—ganz Seide, bedeutender Werth, 


Satin Brocadesd—ganz Seide, Abende FFarben, 


Shwarze Satin-Rhadam e—ganz Eeide, werth 50c. 
Epodemadender Preis, 


25° 
48 
Te 
29 
48c 


Yard 


Shwarze Satin»-Dukhejsje—ganz Seide ih 
glänzend, großärtiger Bargain, werth $2,00—Yard.. 


Becord Making in 


Bleider-Lutterftioffen. 


Braucht nicht fragen, wer am billigiten verkauft, lefetdiefe Preiie M 
210 Yard—beiter yutter-Cambric—werth öc. 
12%c Yard—beiter einfarbiger Silefia—werth 20c. 


Sc Yardb—beite? Graf Eloth—werth 12%c. 


Arnold Henriettad—50zÖllige fhwarze Ehepron Serges, die beite 5% 10c e— Rückſeite sh werer Silejia—werth 20c. 


Sorte Waaren, die gemadt wird — wirflider Werth $1 bis $2 
per Yard. Epoche machender Preis, Yard... eonsenunusunncunee 


12% 


Record machende Preife, um and) die 


Unglänbigiten zu überzengen. 


rd—jhwerer Futter»: Ga n da 3—werth Zöc. 


Zange Be Albert Gvatd für Damen— 
Volpaujdige Aermel— Sammet:-Kragen— wie Ab- 55.00 


bildung— 
810— Zehn Dollars—810 


erth $I0. Auswahl 


Für feine Furze Nobby Chinchilla Jackets — 


Zehn Dollars 


Für feine Keriey Biber, furze Nobby Jacket. 


Zehn Dollars 


Tür feine lange Prinz Albert Goat3— 


gehn Dollars 


Tür Doppel-Cape3 in Kerjeyd und Miſchungen. 


Sie bezahlen $20.00 für diejelbe Sorte. — 
EL 


— 


Eines Fabrikanten Lager von wol» 
aw d—tenen Beaver » Shawlö; werth 51.98 


B.0— Auswahl 


Pelz-Rugg ri 51,98 


u 
Zu 


Ihre Auswahl 815.00 von 400 Glectric | 30 Zoll lang— 


Seal:Gapes, 200 Witrahan:Gapes— | „full Smweep.“ 


retteten. Er ift der einzige hinefiiche | WR DEUTSCHEN GESETZER al 
ER Preis in PelzwaarensGeihäften 5 1 5 00 
i 325.00— * 


Staatsmann, welcher den Namen ver— DR RICHTER'S 7 
dient, und fteht ganz allein unter den E 


Shre Auswahl 


boden Staatsbeamten des Neich3 da 
als Patriot und Fürjprecher des Yort- 
ſchritts.“ 


——— 


Bon der fibirifhen Bahır. 


Der weitliche Abjchnitt der fibiriichen 
Bahn ift fürzli durch den ruffiichen 
Bautenminifter eröffnet worden. Punkt 
12 Uhr Mittags verließ der Zua, der 
den Bautenminijter führte, Petersburg; 
am zweiten Tage nad) der Abreije er= 
reichte er die Wolga, dann trat die bis 
zur Station Tjceherfaßlajv fich ausdeh- 
nende Steppe in den Gefichtsfreis, da= 
rauf das Uralgebirge. Hinter Bogo= 
rußlam nimmt der gebirgige Theil der 
Samoa-Slantoit-Bahn feinen Anfang; 
die fteilfte Strede reicht von Balajchowo 
bis Tjchelabinst; der höchite Punkt ift 
bei der Station Urihjumfa, 1855 Fuß 
über dem Spiegel der Oftfee. Der 
Bahndamm zieht fi bald am Fuß un 
geheurer Felſen, bald mwindet er fi 
hoc oben über den Thälern. Der Er 
bauer der Bahn, Ingenieur Michai- 
loffsfi, baute die Bahn ohne Tunnel, 
daher die auf 68,000 Rubel angejegten 
Kosten einer Werft auf 58,000 Rubel 
janten, was für 300 Werft eine Er- 
jparnik von 3 Millionen ergiebt. Der 
Bau bot enorme Schwierigkeiten. Ge= 
genden, die man weder zu Pferde noch) 
im Magen pajliren fonnte, mußten die 
Angenieure, mit Yebensmitteln und Je 
ftrumenten beladen, zu Fuß durchziehen, 
oft ji in Ktörben die Schludhten hin 
ablatien, um an den Steinwänden die 
Sprengungsſtellen zu markiren. Zwi— 
ſchen den Stationen Urakowo und Ba— 
laſch wo auf dem Abſchnitt Ufa-Sima 
ſtießen die Ingenieure auf einen 80 
Werſt langen Sumpf, der über 350 
Fuß über dem Meeresſpiegel lag. Bis 
er trocken gelegt wurde, was übrigens 
nicht beſondere Schwierigkeiten bot, da 
er durch Anſammlung von Regenwaſſer 
in dem natürlichen Granitkeſſel entſtan— 
den war, wohnten Ingenieure und Ar— 
beiter in Erdhütten, die auf Balken, 
wie auf einem Floß, errichtet und nur 
= mit Booten erreichbar waren. Die Be- 
 lüftigung durch. Heine Fliegen war fo 

groß, daß die Arbeiten erjt nad dem 

Sinirefien von 4000 Masten beginnen 

fonnten. Außerdem wurden Wahhol- 
deriträucher angezündet, um die Infet- 
ten zu vertreiben. Um 4 Uhr 25 Mi- 
nuten Nachmittags des dritten Tages 
"nad, der Abreije aus Petersburg paj= 
der Zug die europäifche-afiatijche 
drenze. Auf der linten Seite des 

Bahndammes fieht man da einen Gra- 

tobelist auf einer fteilen Anhöhe, der 


NurechtmitScehutzm arke > er.’; 
FabrikantCommerzienrath Dr.Richter, Firma 


F. Ad. Richter & Co.,17 Warren St.,NEW TORE. 
29 GOLD zı.. MEDAILLEN, 
12 Filialhaeuser.,. Eigene Glasshuetten. 


25c und 50c. In Chicago, Jl., zu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Wilwaufee Ave 
BRUNO H. GOLL. 651 W. 12, Str. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Abenue. 
XX— 10, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Dampfiiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 

Durdh Die A 1 Poit:Dampfer: 
„Weimar’‘, „Stuttgart““, 
„Gera““, „Dresden““, 
„Darmftadi‘‘, „Karlsruhe““, 
„Oldenburg““. „Münuchen“, 

“.. 8. Meier‘*, 
Erjte Kajüte $50, $65, $80, 
nadı Lage der Plüße. 
Die obigen Dampfer find fämntlid neu von dors 
güglichfter Bauart und Einrichtung. 
Eatous und Kajütenzimmer auf Ded. 
Elettriihe Beleuchtung in allen Räumen. 


Bwiichended zu mäßigen Preifen. 
Weitere Auskunft ertheilen 


a. Syumaher & Co., 
General-Agenten, 5 S. Gay Str., Baltimore MD. 


3. Wim. Eichenburg, 
73 Tyiith Ane., Chicago, ZU 
oder deren Vertreter im Inlande. 


4513.00 


mit Schnelldampferu nad 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffätarten jett, da die Preife bald 
erhöht werden, 


Wechſel und Poſt⸗Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Deifentlies Notariat. 


C. B. RICHARD & CO, 


General-Palage-Agenten, _ 
62 S. CLARK STR, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


Kur S1O!! 


Greie Schiffsausrüftung, aute Bedienung und Kofl. 


schiſſs· Biſſelle nuch Eutopo 


auf den allerbeſten 
Schnelldampfern. 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 


bw 


einer Seite bie Aufigrift „Europa“, | — @onniags ofen von 10 Hu 12 U Mormitiagt — 


jest Ziwiihendet Mem m 
nah Southampton ınd ons 
Dos 2c. mit den Schuelldampfern 
„Fürſt Bismarck“, „Auguſta Vice 
toria“, Columbia“, Norman⸗ 
nia“, „Paris“ u. „New York“. 

Extra billig von Chicago 
bis Bremen, Samburg, Ant⸗ 
werpen, Rotterdam, Havre, 
Paris ꝛc. 


Kaiſerlich deulſche heichspofl, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Money Order, Wechſel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Erbfcdaften und 
Forderungen Zperialität, 
mit fonjulariichen Bes 
Vollmachten glaubigungen nad als 
leuı Theilen Deutihlands,Deiterreich-iingarns, 


hweiz, Zuremburg u. j. mw. prompt beiorat; 
Verkehr in Deniicer, engliicher, franzjsfiicher, 
italieniſcher, ſkandinaviſcher, polniſcher und 
flaviicher Spradıe. 


Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 
@riter ‚ale Snpotheten zum Bertauf 


ftets an Sand. 
Bitte vorzufpreden bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


 Erfurfion. 
Schiffskarten! 


— nad — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember. 
Extra billig für Zwiihendel von Europa, 
Geldjendungen dur 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Sparbank: Yo Solar an verinf 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Schiffs- Karten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


Ssı6 
Kopperl & Co., 


General:Baffage: Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Sonntags offen von 10 Ubr Borm. biß 1 Uhr Nadım. 


5 E. VEIL 
44 8. Halsted Str. 
passe 
um 


Peabody, 
Houghteling 


% Co. 164 Dearborn Str, | 


Ausihlieglid 


Grundeigenthums - Anleihen 
und Hlapitals : Anlagen. 

Günftige Bedingungen für Yorgende. Haddi,6m 
Zeinjte Hypotbefen für Anlage Sudenbde. 





ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebände, 
Zimmer 331-336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfte Sypotheten zum Verkauf ſtets 
an Hand. 18{p, ddja, 6m 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. in) 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt® 
auf erite Hypotbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. “apı 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. "jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA SALLESTR,., 


Verfeigen Yetd ri gti Sm 
Verkaufen erfie Morkgages. Sifkaranın 
Schußverein der Hausbefiker 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Wir werden alles Dagewejene übertreffen 
mi einem großen Kager von Kinder: 
Waaren, die wir zu einem Spottpreis 
von einem prominenten Departement- 
Store fauften, welcher das Geichäft in 


Waaren für kleine Kinder 


aufgegeben hat. 


Lange und Furze Nöcde für Kinder und Kleine Kin« 
der, genadt aus Seide und Fancy Eloafings, 
fehr hübiche Moden, 6 Mon. bi8 5 Jahre, werth 
bis zu $20—eingetheilt in drei Partıen, 


I8c, 52.98, 33.75. 


Gingham-KindersNleider, alle guten Moden, bejeßt 
mit jehr ichöner Stidderei, Werth bis zu 34. 758 - 
iu drei Partien— 


A9c, 75c, 98. 


Mützen umd Hüte für Kinder und Feinmfinder, 
gemacht aus feiner Seide und Plüjch, alle gang» 
baren Moden, Wertbe bi3 zu $4, ın drei Partien, 


25, 49t, 75t. 


Muslin-Unterkleider 


und Korjets. 


B 500 Dußend Muslin » Naht» Roben für Damen, 


doppeite Yofe, Rüden u. Front, tiefer 
Kragen, mit Zorhon Spigen » Einjag m 
und Torhon Spike» Raud an ben Ic 
Aermeln, Werth $1.25, Preis 

Eht ihwarze Eateen Unterröde, breite 
befticte Ruffle, farbig u et jhwarz, ſ 
Werth $1.75, Preis 

Samen-Eorjet3, gemacht aus feinem Sateen, ges 
füttert mit Jeans, ertra lange Want, 
feiden-„fofjed* in Ehwarz, Aitgold u. [ 
Drab, alle Größen, Werth 8öc, Preis.. 

. m 
Leinwand, Flanelle und 
Domeitics. 

Schwe rer Domet 
Shaler Flanell. 
Gute Qualität ungebleichter 
Sotton Flauell.......-ensn nenne» 


Meicher „finifhed“ gebleichter Muslin, 
M Yard weit 


Doppelt breite Fancy Mirures 
Suiting3 

Gute Qualität echtfarbiger türfiih rother 19e 
Damajt 

Schwere weiße und graue Gotton-TFleeced 
Bett-Blanfet3— Paar 45t 


Ein neuer Record in 
Apotheker-Waaren. 


Scotts Emulſion. 
iſons Conſumption Cure. 
atleys Almoud Meal Cream 
Swandown Gefiht-Puder 
Zubins, Delettrez’s. Pinands und Dafleys 
feinfter Triple ertract, wert bis zu 7öc, per 
Ungzen-Fluice: ... . \ 
Buttermilch Complerion Seife — 
Haarbürjten aus echten Borſten. mit ſolider 
Rüdjeite, werth bis zu 7%. 
Hans filberner Hands Spiegel, werth $1.25...65€ 
»Geibe. per Yard......... 65c 
Summi-Sheeting, beite Onalität 44 per Yd..35c 
Be Bulb u drei harte Gummiröbren..22r 
tta Perdha Tiffue, zum Ausbejlern, per Dd..2ör 


* 


Kecord Making 


— iS — 


Putzwaaren. 


Außergewöhnliche Spezials. 


Beſte frauzöſiſche Pelz-⸗Filz Straßen hüte. 
*1.50 werth, zu 


100 Dutzend Fanch Federn und Vögel. 
werth bis zu 50c, zu 


Fancy Filz-Bonnet3, werth bi3 zu 81.50, 
u 


au ............ . 


75e 


25 


100 Dutzend Filz Dreß Shapes, ſchönſte Mo⸗ 25 
den und Farben, werth 75c, zu 


Beite Pelz- Filz Flat, in allen Yarben, 7 
werth $1.50, zu u 7ñt 


gatnitle Hüle Depl. 


Neduktions-Verkaufopreis von 


50c 6i3 zu $10 an jedem garnirten Hut und Mufter⸗ 
Hüten und Bonnets. 


Haus:Ausftattungen. 


No. 8 

a Wajch- 
Keſſel mit 
ſchwerem 
kupfernem 


Biſſels Crown Jewel Carpet Sweepers. .... 
Dover Cierſchlaͤger 

1Quart Corn Poppers 

Viereckiges Wood⸗Lined Ofen ⸗Brett. 

Biereckiges Zink ⸗Ofen⸗Brett........ EEE 
6 Zoll Ellbogen von rujfiihem Eijen, 1 Stüd % 
6 Zoll Ojentobr, volle Längen 6c 
Grau emaillirte Einmacdhe-Stefiel, 4 Quart.. 1% 
Import, Salz-Bores, wie dagewejener Preis 4 
Starke Wal Bowl. ...uueneeonennuneneeen BE 
Sadirte Spudnäpfe 5 
6 Fuß Step-Leiter— Nie dagemwefener Preis.. Te 
Große DOfen-Bürften & 
6 Zoll Kueipzangen—Rie dagewefener Preid Sc 
Schwarze Thüärffnöpfe........urssnunnene » 5c 
Ladies Pride Hämmer......uunennnunnunennn DE 


Koffer und Satchels, 


Canvaß Telescopes. Beder-Deden.... „er... 

Zeder Glub Bags, 12 Zoll 

Square Top Roffer, beihlagen mit [dwarzem 
emaillirten Eijen 8. 


Möbel. 


Eichen rter-SawebRoder, 
"8 Ge * Den mit er Klafie 


mportirten überall 
zu $5 verfauft. Nie — unless $2. 25 


* Nubebett, überzogen mit 


Cor 
aan Se bagemeiener rei... DOM). | 


Aleider ins von 
Aera. 
Ganzwollene einfach-brüſtige Herren⸗ 
Sact⸗Anzüge, ſchwer, dunkle Farben, 
reg. Verkaufs⸗Preis 310...... .... 
Schwere Melton⸗Herren⸗Ueberröcke, 
ut gemacht und beſetzt. neuer langer 25 
chnitt, braune Farben, billig zu 80 
—Evochemachender Preis 
Kafſimere⸗Union⸗Hoſen für Herren. 
ſchwer. duntle Farben, überall ver⸗ 
kauft zu 88 
Knaben⸗Anzüge mit langen Hoſen, ein⸗ 
fahbrüftig, ın Grüßen 14 bis 19— 
ein Anzug, der gut $7 werth ift ..... 
Zwei Stücde Anzüge für Knaben, mit .95 
Kniehoſen. ganzwollen, dovpel-brü= — 
ſtig Größen 4 bis 15. werth 5460.. 
Damen-Madintojhes, mit Tuch ausge» 3. 
2 


arbeitet, ihwarz und faucy, 
8 | SE 
f — 


+95 


31 | 


werth S.W... denne Ye 
Importirte Herreu-Macıntojhes, eine 
Auswahl von Muftern, einfache und 
boppelte Gewebe, werth 3l2........ 


SE 

Schuhe. 

Feine Donugola ⸗Glaceleder⸗tnõpfſchuhe 
für Damen, handgenäht, Extenſions⸗ .00 
Sohlen, YalerZehe. Patentſortzen — 
dehndare Sohlen, Grögen B bil ©.. 

Symmnafium Dongola Glace-Oriord3 65t 

5 1 +50 


für Damen und junge Mädchen, 
55t 


requlärer Preis $1.25 


Schnür · u Kongreßſchuhe fir Herren, 
KRasto Ralbieder Dongola Obertbeil, 
Yale-Zehe, Kortjohle, werth $3, für . 


Dongola Glace-Schnürſchuhe für junge 
Mädchen und Kinder, Pateutleders 
fpigen, Spring-Abiäge, Größen bi82 

Biber Haud-Stippers für Damen, befte 
Dralität, jlocig gefüttert, Handar« 
beit, $1.25 Sorte 


- Groceried. 


Hund E gramulirter Zuder, per Pfund..... 4ise 
Fancy Nr. 1 Elgin Sreamery-Butter, Pfund. 2ıc 
ute Common Kartoffeln, Buihel-Säde.... 65€ 
Siegel, Couper & Eo.'3 befles 4X Patent 
Diehl, per yaß, Holz oder Güde 83. 
Gereiota-Mebl 95c; Sad 
Quafer-Dat3, per Padet 
Bettijohns Cal. Breakſoſt· Food 
ẽn Pettijohus Breakfaſt⸗ Food 
Schumakers gerollter Adena, oder granu⸗ 
etes öß — 
Heckers Grutzluchen · Mehl. S. R. Buchwei⸗ 
zen und yarıria, per Packet 
Bel Bros. Bermont oder Hazel Brand 
reiner Maple-Syrup, Sallome.. .......81.10 
Armours condenjirtes Mince Meat, Padet. 
Wirflih No. 1 friie Eier Ber Dugd 15€ 
Dobbins eleftriihe Seife...... .... un... 
No. 1 außgeiuhter Schinken, per Pd. ...-- 
so, 1 befter Cal. Schinken, Bid 
Unjere Hazel Braud«Scinten (beite). PId. - 
Nelion Morris & Co.’3 „Miatihleg* Sped, 
per Pfund Bxe 
ncy fnochenloie Schinfen, per Eid....... Bise 
Eüß gepödeltes Salz-Schweinefleiih. v. PId. Tise. 
Armons Compound-Schmalz pr. Bid 6% 
irbant3 Golden Eottolene, per Bid . 
njer „Hazel“Brand Schmalz die jeinften 
ugnilfe, per Pfund 
importirte Benanros, % Pfund 
Büdie, mit Schlüffel .-.. hi 
Wirklich importirte Firmin Yulien Sardi⸗ 
nen, % Pfund» Büchie mit Schtüffel 6. 
gun eSardinen (franz. Style), KBid.-Büchfe Sie 
utes Büchjen.Eorn, per 2 Pid.»Büchie € 
opular Brand String-Bohnen. 2 Pd... e 
tandard Zomatoes, 3 Pid.-Büdie e 
Columbus Brand Aprikoien. 3 Pid.-Büdfe. 1 
Brand Apritoien, 3 Pid-Büdie, 17€ 
neue Gal 2. M. Rofinen Rronen) 
21 Pid. für $1.00, per —— — — 
Khee— regulärer japamiicher, x 
Mio: Spfd. in Baddies für. 91.50 





